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FOUNDATION (F) 

F-01 | Managementorientierte BWL 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Managementorientierte BWL 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 

Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Managementorientierte BWL (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Sander 
 
2. Inhalt 

Das Wissen um betriebswirtschaftliche Grundtatbestände ist eine notwendige Voraussetzung für jeden, der 
in Betrieben an verantwortlicher Stelle tätig ist oder sich als Studierender auf eine solche Tätigkeit vorberei-
tet. Dabei kommt es häufig nicht so sehr auf ein spezifisches Detailwissen, als vielmehr auf die Fähigkeit an, 
betriebswirtschaftliche Zusammenhänge konzeptionell zu erfassen und betriebliche Probleme in ihrem 
spezifisch ökonomischen Wesenskern zu begreifen. Die Studierenden lernen das Wirtschaften an sich, Un-
ternehmensziele, Unternehmenstypologien und den Wirtschaftsprozess der Unternehmen kennen.  
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Das ökonomische Prinzip 
 Entscheidung bei Ungewissheit – Das „Omlettenproblem“ von Savage 
 Der Begriff des Wirtschaftens, Produktivität und Wirtschaftlichkeit 
 Disziplinäre Arbeitsteilung in den Wirtschaftswissenschaften 
 Betriebe und Haushalte als Träger des arbeitsteiligen Wirtschaftsprozesses 
 Typologie der Unternehmungen 
 Unternehmensziele und Unternehmensführung 
 Betriebliche Leistungs- und Finanzprozesse 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 besitzen grundlegende Kenntnisse zu den Begriffen und Prinzipien der Betriebswirtschaftslehre. 
 verfügen über das methodische Instrumentarium und die systematische Orientierung, um einfache 

betriebswirtschaftliche Fragestellungen erfolgreich bearbeiten zu können.   
 sind in der Lage, den Aufbau und die Funktionen eines Unternehmens zu erklären und die verschie-

denen Teilbereiche eines Unternehmens sicher voneinander abzugrenzen.   
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der BWL, 19. Auflage, Oldenbourg: 

- Wirtschaften und Wirtschaftswissenschaften, S. 3-13. 
- Hauptmerkmale moderner marktwirtschaftlicher Systeme, S. 21-26. 
- Typologie der Unternehmungen, S. 35-62. 
- Unternehmensziele, S. 71-109. 
- Hauptfunktionen des Managements, Element und Strukturen von Managementsystemen, S. 113-

184. 
- Managementtechniken, S. 188-228. 
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F-02 | Volkswirtschaftslehre 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Volkswirtschaftslehre 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Volkswirtschaftslehre (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Ben van Lier 
 
2. Inhalt 

 Einführung in die VWL 
 Volkswirtschaftliches Denken 

 Marktmodelle 
 Marktversagen 
 Gesamtwirtschaftliche Modell 
 Moderne Methoden und Ansätze 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 makro- und mikroökonomische Probleme eigenständig identifizieren, einordnen und relativieren. 
 besitzen einen Zugang zum ökonomischen Denken und könne sich entsprechend mit einer Volks-

wirtschaftlichen Brille orientieren. 
 verschiedene Modelle verstehen, diese differenziert, präzise und eigenständig auf komplexe Sach-

zusammenhänge übertragen. 
 eigenständig unbekannte und neue volkswirtschaftliche, gesellschaftliche sowie politische Situati-

onen modellhaft abbilden und entsprechend diskutieren. 
 Mithilfe des volkswirtschaftlichen Instrumentariums den unternehmerischen Transfer herstellen 

und konkrete Problemanalyse anstellen sowie Lösungsskizzen erarbeiten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Mankiw, G und Taylor M (2012): „Grundzüge der Volkswirtschaftslehre“, Schäffer-Poeschel. 
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F-03 | Mathematik 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Mathematik 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Mathematik (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Sander 
 
2. Inhalt 

Ein wirtschaftswissenschaftliches Studium ist heutzutage ohne Mathematik undenkbar, mathematische 
Beschreibungs-, Erklärungs- und Optimierungs-Modelle beherrschen große Teile der ökonomischen Theo-
rie und in zunehmenden Maße auch der ökonomischen Praxis. Mathematik in diesem Zusammenhang be-
deutet einerseits das Problem, mathematische Ideen zu verstehen, um die dazugehörigen Techniken zu 
beherrschen und andererseits, diese zunächst abstrakten Techniken zielgerichtet und sinnvoll für ökonomi-
sche Anwendungen nutzbar zu machen. Die Studierenden sollen durch das Modul das notwendige mathe-
matische Elementarrüstzeug von Grund auf verstehen, wiederholen, einüben und ökonomisch anwenden 
können.   

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Funktionen einer unabhängigen Variablen 
 Grundlagen der Differentialrechnung 
 Technik des Differenzierens 
 Grundlagen der Integralrechnung 
 Matrizen und Vektoren 
 Lineare Gleichungssysteme 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 erhalten einen Überblick über die mathematische Denkweise. 
 beherrschen mathematische Grundaufgaben. 
 kennen und beherrschen die Grundlagen der Analysis (Differentiation und Integration, lineare Dif-

ferentialgleichungen) und linearen Algebra (Vektoren und Matrizen, lineare Gleichungsmodelle). 
 sind in der Lage, diese Methoden zur mathematischen Modellierung und zur Lösung ökonomischer 

Probleme einzusetzen.  
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

Pflichtliteratur 
 
 Tietze, J. (2013): Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathematik, 17. Auflage, Wiesbaden: 

- Funktionen einer unabhängigen Variablen, S. 153-228. 
- Differentialrechnung für Funktionen mit einer unabhängigen Variablen – Grundlagen und Technik, 

S. 275-312. 
- Einführung in die Integralrechnung, S. 477-524. 
- Einführung in die lineare Algebra, S. 525-574. 

 
Ergänzende Literatur (optional): 
 
 Tietze, J. (2013): Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathematik, 17. Auflage, Wiesbaden: Grund-

lagen und Hilfsmittel, S. 1-152. 
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F-04 | Statistik 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-04 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Statistik 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Statistik (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

Die Betriebswirtschaftslehre hat sich aus wissenschaftlicher Sicht in den letzten Jahren und Jahrzehnten 
sehr verändert. Während früher oftmals heuristische oder logische Ansätze bevorzugt wurden, sind heute 
empirische Beweise fast unabdingbar. Es wird kaum eine wissenschaftliche Arbeit verfasst, in der aufge-
stellte Hypothesen nicht empirisch überprüft werden. Ein fundiertes statistisches Wissen wird aber nicht 
nur zum Verfassen wissenschaftlicher Texte benötigt. Auch im Tagesgeschäft von Unternehmen können 
viele Dinge mit statistischen Verfahren untersucht und besser verstanden werden. Gegenstand des Moduls 
ist die Vermittlung und Behandlung derjenigen statistischen Methoden, die als Grundlage für das wirt-
schaftswissenschaftliche Studium benötigt werden. Bei der Darstellung wird besonderer Wert auf gute Ver-
ständlichkeit gelegt. Auf die theoretischen Grundlagen wird insbesondere eingegangen, wie es für eine kor-
rekte Anwendung der behandelten statistischen Methoden notwendig erscheint. 

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 

 Einführung in die Statistik 

 Häufigkeitsverteilung 
 Lage- und Streuungsmaße statistischer Verteilungen 
 Weitere Maße statistischer Verteilungen 
 Wahrscheinlichkeitsverteilung  
 Punkt- und Intervallschätzung 
 Hypothesentest über Mittelwerte 
 Auswertung zweidimensionaler Daten 

 Lineare Regression 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 
 

 besitzen die Fähigkeit, empirische Zusammenhänge und Daten, insbesondere aus dem ökonomi-
schen Bereich, statistisch zu analysieren und auszudrücken sowie auf ihre Signifikanz hin zu unter-
suchen.  

 sind in der Lage, mathematische Modelle zu formulieren, zu überprüfen und sachgerecht darzu-
stellen. 

 kennen die lineare Regression und können damit Fragen der empirischen Wirtschaftsforschung 
untersuchen.   

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

Pflichtliteratur 
 Bleymüller, J./ Weißbach, R. (2015): Statistik für Wirtschaftswissenschaftler, 17. Auflage, München: 

- Einführung und empirische Verteilung, S. 1-15. 
- Mittelwerte und Streuungsmaße, S. 17-30. 
- Wahrscheinlichkeitsrechnung II und Zufallsvariable I und II, S. 39-62. 
- Theoretische Verteilungen I (diskrete Verteilung) und II (stetige Verteilung), S. 63-87. 
- Stichproben und Stichprobenverteilung I und II, S. 89-106. 
- Schätzverfahren I und II, S. 107-123. 
- Regressionsanalyse I, II und III, S. 171-200. 
- Indizes und Konzentrationsmessung, S. 223-241.  
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F-05 | Projektmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-05 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Projektmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Projektmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Bach 
 
2. Inhalt 

 
 Gründe für die Entstehung des Projektmanagements und dessen Stellenwert heute 
 Projektdefinitionen und Projektarten 
 Phasen des klassischen Projektmanagements und zugehörige Methoden und Instrumente 

o Auftragsklärung und Projektplanung 
o Aufbau einer Projektorganisation 
o Projektdurchführung und Projektsteuerung 
o Projektabschluss 

 Überblick zu agilen Ansätzen im Projektmanagement 
 

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 15 von 354 

3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie verstehen die Entwicklung des Projektmanagements in den vergangenen 40 Jahren aus der zunehmen-
den Herausforderung, parallel zum Routinebetrieb in Unternehmen Neuentwicklungen und Innovationen 
zu generieren.  
 
Sie kennen verschiedene Definitionen für Projekte sowie verschiedene Merkmale (z. B. Grad der Routine, 
Grad der Kompliziertheit und Grad der Komplexität, Umfang), in denen sich Projekte stark unterscheiden 
können. Darauf aufbauend können Sie Projekte, die sie selbst erlebt haben oder die sie beobachten, im Hin-
blick auf diese Merkmale einordnen.   
 
Sie können die Gesamtaufgabe des Projektmanagements in Phasen und Teilaufgaben strukturieren (insb. 
Auftragsklärung, Projektplanung inkl. Planung der Projektorganisation, Projektdurchführung, Projektsteue-
rung, Projektabschluss) und kennen zu jeder dieser Phasen und Teilaufgaben geeignete Projektmanage-
ment-Methoden (z. B. Zielformulierung, Projektstrukturplan, Projektrollen, Risikoplanung, Stakeholder-
Analyse, Meilensteinplanung, Zeitplanung, Change-Request etc.), die sie in einfachen Projektsituationen 
eigenständig anwenden können.  
 
Sie kennen die Ideen agiler Methoden des Projektmanagements und können darlegen, was agile Methoden 
und klassische Methoden unterscheidet, in welchen Situationen welcher Ansatz Vorteile hat und in welcher 
Weise beide Ansätze auch kombiniert angewandt werden können.  

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
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5. Literatur 
Pflichtlektüre: 
 

 Neumann, Mario (2017): Projekt-Safari, 2. Aufl., Campus-Verlag, Frankfurt am Main. 
o Etappe 1 (S. 15-54) 
o Etappe 2 (S. 55-106) 
o Etappe 7 (S. 289-311) 

 Kraus, Georg/Westermann, Reinhold (2014): Projektmanagement mit System. Organisation, Me-
thoden, Steuerung, 5. Aufl., Springer-Gabler, Wiesbaden. 

o Kapitel 1 (S. 1-14) 
o Kapitel 2 (S. 15-54) 
o Kapitel 3 (S. 55-114) 

 
Optionale Literatur: 
 

 Neumann, Mario (2017): Projekt-Safari, 2. Aufl., Campus-Verlag, Frankfurt am Main. 
o Alle weiteren Etappen 

 Kraus, Georg/Westermann, Reinhold (2014): Projektmanagement mit System. Organisation, Me-
thoden, Steuerung, 5. Aufl., Springer-Gabler, Wiesbaden. 

o Alle weiteren Kapitel 
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F-06 | Gesellschafts- und Handelsrecht 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-06 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Gesellschafts- und Handelsrecht 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Gesellschafts- und Handelsrecht (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entsprich 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Verbraucher vs. Unternehmer 
 Besonderheiten der Geschäfte B2B 
 Gesellschaftsformen 
 Vertretungsberechtigte 
 Kaufmännisches Bestätigungsschreiben 
 Allgemeine Geschäftsbedingungen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 

 verschiedene Gesellschaftsformen und deren Haftungsproblematiken unterscheiden und klassifi-
zieren. Zudem können sie eigenständig mithilfe der Gesetztestexte und anderen Quellen Untersu-
chungsobjekte analysieren und nach ihren Herausforderungen diskutieren. 

 die Besonderheiten der Verträge, welche Unternehmer untereinander abschließen erkennen. Zu-
dem sind sie in der Lage eigene Verträge auf der Grundlage der aktuellen Gesetze zu analysieren. 

 sind sensibilisiert für Probleme, die der Gewerbetreibende gegenüber Verbrauchern hat. Insbeson-
dere ist er in der Lage ein Untersuchungsobjekt hinsichtlich seiner Risiken zu analysieren und 
selbstständig zu optimieren. 

 den Themenumfang von Handels- und Gesellschaftsrecht erfassen sowie definieren. Zudem sind 
die Studierenden in der Lage die allgemeine Relevanz sowie die spezielle Relevanz für das eigene 
Unternehmen zu identifizieren und eigenständig zu analysieren. 

 selbständig in den relevanten Gesetzen und sonstigen Grundlagen bzw. Richtlinien recherchieren 
sowie konkrete Unternehmens-Situationen eigenständig diskutieren. 

 eigenständig und umfänglich Musterfälle lösen und die Ergebnisse kritisch reflektieren. 
 durch den Austausch und durch Diskussion mit anderen Studierenden eigene steuerrechtliche 

Standpunkte vertreten und verteidigen. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Kindler, Peter (2016): „Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht“, Beck Verlag. 
 Aktuelle Steuergesetze 
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F-07 | Recht und Steuern 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-07 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Recht und Steuern 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Recht und Steuern (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Themeneinführung: Definition, Relevanz, Forschungslandschaft 
 Grundsätzliche Fragen in Recht und Steuern 
 Lösungswege und Ansätze 
 Konkreter Unternehmenstransfer 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 den Themenumfang von „Recht und Steuern“ erfassen sowie definieren. Zudem sind die Studie-

renden in der Lage die allgemeine Relevanz sowie die spezielle Relevanz für das eigene Unterneh-
men zu identifizieren und eigenständig zu analysieren. 

 selbständig in den relevanten Gesetzen und sonstigen Grundlagen bzw. Richtlinien recherchieren 
sowie konkrete Unternehmens-Situationen eigenständig diskutieren. 

 durch die Heranziehung unternehmenseigener Kennzahlen Auswirkungen von steuerrechtlichen 
Fragen und Veränderungen quantifizieren und Auswirkungen errechnen. 

 eigenständig und umfänglich Musterfälle lösen und die Ergebnisse kritisch reflektieren. 
 durch den Austausch und durch Diskussion mit anderen Studierenden eigene steuerrechtliche 

Standpunkte vertreten und verteidigen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Beeck, Volker (2015): „Grundlagen der Steuerlehre“, Gabler Verlag. 
 Aktuelle Steuergesetze 
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F-08 | Financial Accounting and Management Accounting 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-08 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Financial Accounting and Management Accounting 
  
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Teil 1: Financial Accounting 
 Teil 2: Management Accounting 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 
Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  

Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Werner Seebacher 
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2. Inhalt 
Teil 1: Financial Accounting 
 
Die Märkte sind geprägt von zunehmender Internationalisierung und Globalisierung. Das hat dazu geführt, 
dass viele Unternehmen mehr und mehr miteinander vernetzt sind. Deutsche Unternehmen gründen Töch-
ter im Ausland und müssen deren Bilanzen nach fremden Rechnungslegungsnormen aufstellen. Nationale 
Unternehmen müssen die Bilanzen ausländischer Unternehmen lesen, um zu verstehen, ob deren Bonität 
gut oder schlecht ist. Das fällt schwer, wenn man die hinter der Bilanzierung stehende Rechnungslegungs-
norm nicht kennt. Um eine Harmonisierung der Rechnungslegungsnormen zu erreichen, sind  zunächst die 
International Accounting Standards (IAS) entstanden, die heute International Financial Reporting Standars 
(IFRS) heißen. Diese neue Rechnungslegung dient nicht nur dazu, eine weltweite Vereinheitlichung von 
Jahresabschlüssen zu generieren, sondern sie folgt auch einer modernen Rechnungslegungsphilosophie, in 
deren Fokus die Fair-Value Bilanzierung steht.  
 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Wesen und Grundbegriffe der Bilanzierung 
 Rahmenbedingungen der internationalen Rechnungslegung 
 Balance Sheet and Income Statement 
 Spezielle Elemente des IAS-Jahresabschlusses 
 Konzernabschluss  
 Vergleich der Rechnungslegungsvorschriften  

 
Teil 2: Management Accounting 
 
Die Vorschriften des Financial Accounting werden vom Gesetzgeber festgelegt. Dazu werden standardi-
sierte Vorgehenswiesen definiert, die in der Regel möglichst einheitlich für alle Unternehmen gleichzeitig 
gelten sollen. Angesichts der Unterschiedlichkeit der Unternehmen erscheint es mindestens schwer, einen 
solchen Anspruch zu erfüllen. Der Gesetzgeber hat sich festgelegt, einmal pro Jahr einen Abschluss von Bi-
lanz und GuV und anderen Elementen, zu verlangen. Das Management sollte aber daran interessiert sein, 
deutlich früher, bspw. monatlich zu erfahren, wie groß der zwischenzeitliche Erfolg – oder Misserfolg – ist. 
Alle Regelungen des Financial Accounting sind auf jährliche Betrachtungen ausgelegt. Unterjährige Infor-
mationen sind tendenziell nicht vorgesehen. Der finanzielle Erfolg gewinnorientierter Unternehmen ist 
stark davon abhängig, welcher Preis für ein Produkt oder Leistung erzielt werden kann. Die Kalkulation von 
Preisen steht jedoch nicht im Fokus des Financial Accountings. Es existieren also Aufgaben und Anforde-
rungen an die Unternehmensrechnung, die mit dem Financial Accounting nur bedingt oder gar nicht erfüllt 
werden können. Es sind weitergehende Rechnungen erforderlich, die das Financial Accounting ergänzen 
müssen. Die dafür erforderlichen Instrumente, Modelle und Methoden liefert das Management Accounting, 
das auch als Kosten- und Leistungsrechnung bezeichnet wird. Das Management Accounting liefert dem 
Management ein Rechenwerk, mit dem es nach eigenem Ermessen und Verständnis ökonomische Zusam-
menhänge bewerten kann.     
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Inhalt und Aufgaben kalkulatorischer Erfolgsrechnung 
 Grundlagen der Kostenrechnung als Kern kalkulatorischer Erfolgsrechnungen 
 Systeme der Kostenrechnung im Vergleich 
 Traditionelle Betriebsabrechnung auf Vollkostenbasis 
 Moderne Betriebsabrechnung auf Teilkostenbasis 
 Kostenträgerrechnung auf Voll- und Teilkostenbasis 
 Voll- und Grenzplankostenrechnung  
 Prozesskostenmanagement 
 Zielkostenrechnung als modernes strategisches Kostenmanagementinstrument 
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3. Qualifikationsziele 
Teil 1: Financial Accounting 
 
Die Studierenden… 

 
 sind in der Lage, eine nach IFRS-Vorschriften aufgestellte Bilanz zu lesen und zu interpretieren.  
 können eine IFRS-Bilanz von einer HGB-Bilanz sinnvoll abgrenzen und Unterschiede herausarbei-

ten.  
 verfügen über die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse und können Jahresabschlüsse von 

verschiedenen Unternehmen vergleichen und evaluieren. 
 können selbständig die zentralen Positionen einer IFRS-Bilanz ermitteln bzw. bestimmen.   
 sind in der Lage, aus den Bilanzen von zwei miteinander verbundenen Unternehmen eine gemein-

same Konzernbilanz entwickeln.  
 

Teil 2: Management Accounting 
 
Die Studierenden… 

 
 erlangen die Kenntnisse, Methoden und praktischen Fähigkeiten der fortgeschrittenen Kosten-

rechnung 
 sind in der Lage, kostenrechnerisch zu denken und kostenrechnerisches Denken zu erklären. 
 können eine Kostenrechnung für ihr Unternehmen empfehlen und selbstständig aufbauen. 
 Können Preise für Leistungen in ihrem Unternehmen selbstständig kalkulieren und die notwendi-

gen unternehmerischen Schlüsse daraus ziehen. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
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5. Literatur 
Pflichtliteratur 
 
Teil 1: Financial Accounting 

 Ballwieser, W. (2013): IFRS-Rechnungslegung – Konzepte, Regeln und Wirkungen, 3. Auflage, München: 

- IFRS als EU-weite Rechnungslegungsnormen, S. 1-10. 
- Regelungsphilosophie des IASB, S. 11-34. 
- Vermögensabbildung versus Gewinnermittlung, S. 35-46. 
- Bilanzansatz, S. 47-90. 
- Bilanzbewertung, S. 91-140. 
- Gesamtergebnisrechnung, S. 141-148. 
- Weitere Instrumente, S. 149-158. 
- Generalklausel: Vermittlung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes, S. 159-

162. 
 

 Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der BWL, 19. Auflage, Oldenbourg: 

Besonderheiten des konsolidierten Jahresabschlusses, S. 730-754. 

Teil 2: Management Accounting 

 Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der BWL, 19. Auflage, Oldenbourg: 

- Aufgaben und Systeme der internen Unternehmungsrechnung, S. 821-827. 
- Traditionelle Betriebsabrechnung auf Vollkostenbasis, S. 829-848. 
- Moderne Betriebsabrechnung auf Teilkostenbasis, S. 850-858. 
- Verfahren der Kalkulation, S. 859-868. 
- Plankostenrechnung, S. 869-883. 
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F-09 | Investition & Finanzierung & Controlling 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-09 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Investition & Finanzierung & Controlling 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Teil 1: Investition 
Teil 2: Finanzierung 
Teil 3: Controlling 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 
von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  

Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Werner Seebacher 
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2. Inhalt 
Teil 1: Investition 
 
Die Betriebswirtschaftslehre besteht aus verschiedenen Teildisziplinen. Eine Trennung dieser Disziplinen 
kann funktional oder institutionell erfolgen. In einer funktionalen Betrachtung werden die verschiedenen 
Aufgabenbereiche (beispielweise Marketing, Investition, Finanzierung und Controlling) einer Unterneh-
mung als Differenzierungskriterium herangezogen. Zu den funktionalen Elementen der BWL gehört natür-
lich auch die für den Erfolg von Unternehmen zentrale Investitionsrechnung. Die Investitionsrechnung bie-
tet ein umfangreiches Instrumentarium zur Lösung vieler und vielschichtiger Probleme. Im Vordergrund 
steht dabei die Frage, ob es sich für eine Unternehmung lohnt, finanzielle Mittel für ein bestimmtes Projekt 
aufzubringen. Dazu muss analysiert werden, wie hoch die finanziellen Mittel sind, die anfangs zur Verfü-
gung gestellt werden müssen und die später zurück fließen. Außerdem müssen diese gegenläufigen finan-
ziellen Mittel aufeinander abgestimmt werden und man muss errechnen können, ob der Überschuss finan-
zieller Zuflüsse positiv ist. Die Beurteilung des Erfolgs eine Einzelinvestition ist jedoch nur eine Teilaufgabe 
der Investitionsrechnung. Im Bereich Investition wird auch gefragt, was der heute richtige Preis für eine be-
stimmte Menge zukünftiger finanzieller Mittel sein kann. Diese Analyse stellt eine Bewertungsfrage da, wie 
sie zum Beispiel bei der Quantifizierung von Unternehmenswerten oder Immobilienpreisen gestellt wird. 
Fasst man beides zusammen, ergibt sich im Kern die Aufgabe, zukünftige finanzielle Zu- beziehungsweise 
Abflüsse zu erfassen und zu bewerten. Dazu können verschiedene Methoden, Instrumente und Modelle ein-
gesetzt werden, Die sich zum Teil erheblich voneinander unterscheiden. 
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Begriff und Wesen der Investitionsrechnung 
 Statische und dynamische Investitionsverfahren 
 Planungs- und Analysetechniken im Rahmen der Investition unter Unsicherheit 
 Beurteilung von Investitionen aufgrund subjektiver Risikopräferenzen 
 Charakterisierung der Verfahren der Unternehmensbewertung 
 Traditionelle und moderne Verfahren der Unternehmensbewertung 

 
Teil 2: Finanzierung 
 
Damit ein Unternehmen investieren kann, muss zuerst Kapital bereitgestellt werden. Dazu kann das Unter-
nehmen Kapital von außen zur Verfügung gestellt werden. Das Unternehmen kann aber auch aus eigener 
Kraft Kapital bereitstellen. So werden die Bereiche Außen- und Innenfinanzierung voneinander getrennt. 
Für beide Kategorien lassen sich diverse alternative Finanzierungsformen auflisten. Diese werden im Rah-
men der klassischen Finanzierungslehre analysiert. Des Weiteren werden Problemstellungen der neoklassi-
schen und neoinstitutionalistischen Finanzierungslehre untersucht. 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Grundlagen der Finanzierungstheorie 
 Management der Kapitalstruktur 
 Moderne Finanzierungsformen 
 Finanzielles Gleichgewicht 
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Teil 3: Controlling 
 
Auf der Suche nach einer angemessenen Ausrichtung für die Steuerung eines Unternehmens prallen seit 
jeher unterschiedliche Philosophien aufeinander. Da sind auf der einen Seite die Marketing-Spezialisten, in 
deren Fokus vor allem die Vertriebsorientierung steht. Auf der anderen Seite stehen die Controlling-Exper-
ten, die alles rechenbar machen wollen und denen eine geradezu zwanghafte Zahlenfixierung unterstellt 
wird. Zwischen diesen Parteien tummelt sich der vermeintliche Rest, zu dem z. B. die Personalmanager mit 
ihrer Suche nach dem optimalen Führungskonzept stehen. Die zunehmende Größe der Unternehmen, der 
immer härter werdende Wettbewerb, der auch aus der Globalisierung resultiert, die durch das Internet er-
höhte Transparenz, das sich verändernde Kundenverhalten: All dies sind Treiber einer immer größer wer-
denden Komplexität, die das Management der Unternehmen nur durch effiziente Steuerungsmechanismen 
beherrschen kann. Zur Koordination aller betrieblichen Aktivitäten kann ein Planungs- und Kontrollsystem 
beitragen, in dem der Zielpfad für jeden Mitarbeiter festgelegt wird. In einem gut abgestimmten Zielsystem 
müsste sich dann nur noch jeder planmäßig verhalten, so dass sichergestellt wäre, dass das oberste  Unter-
nehmensziel erreicht wird. Da aber der ein oder andere von dem ihm gesteckten Zielpfad abweichen wird,  
ist die Kontrolle unabdingbar, gefolgt von Abweichungsanalysen und Gegensteuerungsmaßnahmen im Be-
darfsfall. Nicht nur in der digitalen Welt sind Information das A und O des unternehmerischen Erfolgs. Auch 
in der Welt des Controllings ist es seit jeher überlebenswichtig, dass den Entscheidungsträgern die richtigen 
wichtigen, entscheidungsrelevanten Informationen zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen Form geliefert 
werden. Ein so definiertes Controlling muss unbedingt mit der Unternehmensphilosophie synchronisiert 
werden. Seit Rappaports Werk zum Shareholder Value Management steht das Wertmanagement im Fokus 
vieler Unternehmen. In dieser sehr modernen Steuerungsausrichtung steht die Maximierung des Unterneh-
menswerts an oberster Stelle der Zielhierarchie. Demgemäß muss auch das Controlling einen Beitrag dazu 
liefern, dieses Ziel zu erreichen. Ein solchermaßen dem Wertmanagement unterworfenes Controlling kann 
deshalb auch als Value Controlling bezeichnet werden. Das Konzept des Value Controllings wird den Stu-
dierenden in diesem Modul vorgestellt.  
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Begriffliche und konzeptionelle Abgrenzung des Controllings 
 Die Balanced Scorecard als ausgewähltes Controlling-Instrument 
 Konzeption der wertorientierten Unternehmensführung 
 Value-Controlling-Konzepte einer wertorientierten Unternehmensführung 
 Value Reporting 
 System der Erfolgs- und Rentabiltätsgrößen 
 ROI-Kennzahlenhierarchie 
 Analyse von Hebeleffekten im ROI-Kennzahlensystem 
 Sicherstellung der Integrität und Effektivität von strategischen Wertsteigerungsprogrammen 
 Sicherung des finanzstrukturellen Gleichgewichts auf dem Wachstumspfad 

 
3. Qualifikationsziele 

Teil 1: Investition 
 
Die Studierenden… 

 
 lernen finanzmathematische Grundlagen kennen. 
 kennen die grundlegenden Verfahren zur Beurteilung von Investitionsprojekten mittels finanzma-

thematischer Kennzahlen in ihren theoretischen Grundlagen und beherrschen die praktischen An-
wendungsmöglichkeiten. 

 sind in der Lage, die Ergebnisse aus der Investitionsrechnung zu interpretieren und über die abso-
lute und relative Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekten zu entscheiden.  

 kennen die grundlegenden Ansätze zur Behandlung von Unsicherheitsproblemen mittels traditio-
neller und entscheidungsorientierter Ansätze. 

 verstehen die kapitalmarktorientierten Ansätze und können diese anwenden. 
 haben ein Grundverständnis für verschiedene Verfahren der Unternehmensbewertung und können 

selbständig eine Unternehmensbewertung durchführen.   
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Teil 2: Finanzierung 
 
Die Studierenden… 

 
 sind in der Lage, die Rolle des Finanzmanagements zu verstehen und können die Ziele des Finanz-

managements ableiten und kategorisieren. 
 besitzen grundlegende Kenntnisse über die Finanzierungstheorie. 
 kennen die bedeutenden finanzwirtschaftlichen Modelle zur Bestimmung des optimalen Verschul-

dungsgrades und der Ausschüttungspolitik eines Unternehmens.  
 sind in der Lage, Kapitalkosten zu ermitteln, Kapitalstrukturentscheidungen zu optimieren und fi-

nanzierungsbedingte Fehlanreize aufzudecken. 
 können den Leverage-Effekt erklären und den Einfluss der Kapitalstruktur auf den Unternehmens-

wert diskutieren. 
 sind mit den Methoden der Finanzplanung vertraut und kennen die Möglichkeiten, den Finanz- und 

Kapitalbedarf der Unternehmen über verschiedene Formen der Außen- und Innenfinanzierung zu 
befriedigen. 

 sind in der Lage, Vor- und Nachteile verschiedener Finanzierungsinstrumente zu beurteilen. 
 können den Zusammenhang zwischen Wachstum und Finanzierung untersuchen. 

 
Teil 3: Controlling 
 
Die Studierenden… 

 
 haben ein umfassendes Verständnis über wesentliche Aufgaben des Controllings und können diese 

erklären. 
 können wichtige Konzepte, Theorien und Instrumente, die für das Controlling von Bedeutung sind, 

darstellen und diskutieren. 
 können mithilfe ihres Controllingwissens und ihrer Methodenkompetenz Gestaltungsempfehlun-

gen für betriebswirtschaftliche Fragestellungen geben.  
 können selbstständig eine Balanced Scorecard entwickeln und im Unternehmen implementieren 

sowie einsetzen. 
 sind in der Lage, Gründe, Ziele und ausgesuchte Ausgestaltungsformen wertorientierter Unterneh-

mensführung zu verstehen und bestehende Systeme und ihre (Anreiz-)Wirkungen zu analysieren. 
 können ein wertorientiertes Controlling-Konzept für ein Unternehmen konfigurieren. 
 können den Leverage-Effekt erklären und den Einfluss der Kapitalstruktur auf den Unternehmens-

wert diskutieren. 
 kennen die bedeutenden finanzwirtschaftlichen Modelle zur Bestimmung des optimalen Verschul-

dungsgrades. 
 planen den Gewinnbedarf eines Unternehmens und können diesen im Detail analysieren. haben 

ein Grundverständnis für verschiedene Verfahren der Unternehmensbewertung und können selb-
ständig eine Unternehmensbewertung durchführen.   
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer auf das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur 
 
Teil 1: Investition 
 

 Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, 19. Auflage, Olden-

bourg. 

 
Teil 2: Finanzierung 
 

 Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2012): Finanzwirtschaft der Unternehmung, 16. Auflage, 

München: 

- Systematisierung der Finanzierungsformen, S. 389-391. 
- Außenfinanzierung, S. 392-501. 
- Innenfinanzierung, S. 502-517. 
- Kapitalstruktur und Verschuldungspolitik, S. 518-568. 
- Die neoinstitutionalistische Betrachtung der Finanzierungsbeziehung, S. 569-591. 

 
Teil 3: Controlling 
 

 Schierenbeck, H./Lister, M. (2002): Value Controlling – Grundlagen wertorientierter Unterneh-
mensführung, 2. Auflage, München/Wien. 

 

Ergänzende Literatur (optional): 

Teil 1: Investition 
 

 Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2012): Finanzwirtschaft der Unternehmung, 16. Auflage, 
München. 
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F-10 | Marketing 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-10 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Marketing 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Marketing (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Dr. Helmut Schneider 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen Marketing  
 Wesentliche Marketingtheorien und -paradigmen 

 Verhalten relevanter Austauschpartner 
 Strategisches Marketing 
 Market based und ressource based view  
 Der KKV als Navigator im strategischen Marketing  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die bekanntesten Theorien und Modelle des Marketings verstehen und in der Praxis anwenden. 
 kann Schlussfolgerungen aus dem Konzept des Marketing-Mix und seinen Bestandteilen für die 

Praxis ziehen.  
 Kann begründen, welche der üblichen Marketingmechanismen im konkreten Unternehmenskon-

text zutreffen. 
 den komparativen Konkurrenzvorteil erkennen und dessen Eigenschaften auf ihr Unternehmen 

bzw. Produkt übertragen. 
 die Rolle des Marketings in verschiedenen Segmenten erkennen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Kotler, P. / Bliemel, F. (2006 - Nachdr.): Marketing-Management: Analyse, Planung und Verwirkli-
chung, 10. überarbeitete und aktualisierte Auflage, Pearson Studium 

 Kotler, P. / Armstrong, G. / Saunders, J. (2006): Grundlagen des Marketing: Studium Economic 
BWL, 4. Aktualisierte Auflage, Pearson Studium 
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F-11 | Unternehmensführung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-11 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Unternehmensführung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Unternehmensführung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 

2. Inhalt 

 Grundlagen der Unternehmensführung 
 Verfahren zur Umfeldanalyse 

 Verfahren zur internen Unternehmensanalyse 
 Mission, Vision und langfristige Ziele 
 Strategie-Definition 
 Balanced Scorecards 

 
3.  Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen die grundlegenden Techniken der modernen Unternehmensführung. 
 können situationsabhängig geeignete Analyseverfahren einsetzen.  
 können die Umsetzung von Management-Entscheidungen begleiten.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Müller-Stewens G., Lechner Ch. (2001). Strategisches Management. Wie strategische Initiativen 
zum Wandel führen. Schöffer Poeschel: Stuttgart 

 Pümpin C., Geilinger, U.W. (1988). Strategische Führung. Aufbau strategischer Erfolgspositionen 
in der Unternehmenspraxis. In: Die Orientierung, Nr. 76, 2. Auflage 

 Rüegg-Stürm J. (2002). Das neue St.Galler Management-Modell. Grundkategorien einer integrier-
ten Managementlehre: der HSG-Ansatz. Haupt: Bern 
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F-12 | Internationales Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-12 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Internationales Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Internationales Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Ben van Lier 
 
2. Inhalt 

 Bedeutung und Trends der internationalen Unternehmenstätigkeit 
 Ziele und Motive der Internationalisierung 

 Strategien der Internationalen Unternehmung 
o Markteintritts- und Marktbearbeitungsstrategien 
o Allokationsstrategien 
o Koordinationsstrategien 

 Unternehmens- und Markt-Kultur 
 Strategisches Marketing im internationalen Kontext 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 die strategische Bedeutung und Relevanz der Thematik erfassen und diskutieren. 
 internationale Motive, Strategien und Maßnahmen identifizieren, entwickeln und auf ein Untersu-

chungsobjekt transferieren. 
 die kulturellen Besonderheiten einer internationalen, und auch nationalen, Unternehmung würdi-

gen und entsprechend aufnehmen. 
 selbständig mithilfe wissenschaftlicher Methoden konkrete Unternehmens-Situationen eigenstän-

dig diskutieren.. 
 durch den Austausch und durch Diskussion mit anderen Studierenden eigene Internationalisie-

rungs-Standpunkte vertreten und verteidigen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Holtbrügge / Welge (2010): Internationales Management, Schäffer-Poeschel. 
 Hofstede (2001): Culture's Consequences, Sage Publications. 
 Schein (2010): Organizational Culture and Leadership, Jossey-Bass. 
 Backhaus / Voeth (2010): Internationales Marketing, Schäffer-Poeschel. 
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F-13 | Organisationsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-13 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Organisationsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Organisationsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Rohm 
 
2. Inhalt 

Organisieren bedeutet, mit Blick auf gegebene Ziele eine Zusammenarbeit zwischen Menschen herzustel-
len. Und als wäre das nicht manchmal schwer genug muss dies natürlich unter Einbindung von der benötig-
ten Technik und weiterer, zum Beispiel räumlicher, Infrastruktur geschehen. Die Qualität der daraus entste-
henden Zusammenarbeit bemisst sich zum einen an der Frage, wie gut es gelingt, diese Ziele des Unterneh-
mens zu erreichen. Sie bemisst sich zum anderen an der Frage, wie gut es gelingt, den beteiligten Men-
schen mit der Organisation einen Raum zu schaffen, in dem sich diese engagiert für die Ziele des Unterneh-
mens einsetzen? In Zeiten eines enger werdenden Arbeitsmarktes und Fachkräftemangels ist das zweite 
Ziel nicht nur „nice to have“, sondern kann entscheidend für den Erfolg eines Unternehmens werden. 
Gleichwohl dürfen die eigentlichen Ziele und Zwecke des Unternehmens nicht aus dem Blick geraten. Die 
Organisation soll daher vieles gleichzeitig können und sicherstellen: Effektivität und Effizienz, Stabilität und 
Flexibilität, Zielerreichung und Freude am Mitwirken. Im Seminar Organisationsmanagement schauen wir 
auf diese verschiedenen Herausforderungen und ihre organisatorischen Lösungsansätze. 

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte: 

 Organisationen als Institutionen und Organisationen als Regelwerke (Instrumente) 
 Was die Organisation als Regelwerk alles leisten soll 
 Regeln als Bausteine der Organisation als Instrument 
 Der Begriff der Unternehmenskultur 
 Aufgabengebiete der Organisationsarbeit 

 Grundlagen des Aufgabengebiets „Arbeitsteilung“ bzw. „Assign“ 
 Grundlagen des Aufgabengebiets „Arbeitsverbindung“ bzw. „Combine“ 

Grundlagen des Aufgabengebiets „Motivation“ bzw. „Energize“ 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 können den Unterschied des institutionellen und des instrumentellen Organisationsbegriffs an-
hand von Beispielen erklären, 

 können die verschiedenen, oft in Konkurrenz stehenden Ziele erläutern, die mit der Organisation 
als Instrument erreicht werden sollen,  

 haben verstanden, wie Regeln einer Organisation in ihrer Summe die Kultur eines Unternehmens 
prägen, 

 kennen grundlegende Regelungsvarianten, Fachbegriffe und Dokumentationswerkzeuge aus den 
drei Aufgabengebieten des Organisierens (Assign, Combine, Energize), 

 können anhand ausgewählter Organisationstheorien erläutern, welche Funktionen diese Theorien 
für die Erklärung der Entstehung und des Funktionierens von Organisationen haben.   

 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 

 
5. Literatur 

 
Pflichtlektüre: 
 

 Aulinger, Andreas (2016): Roadmap Organisation, Steinbeis-Edition, Stuttgart. 
 
Optionale Literatur: 
 

 Bergmann, Rainer/Garrecht, Martin (2016): Organisation und Projektmanagement, 2. Aufl., Sprin-
ger-Gabler, Dberlin, Heidelberg.  

 Kieser, Alfred/Walgenbach, Peter (2010): Organisation, 6. Auflage, Schäffer-Poeschel Verlag, 
Stuttgart. 

 Schreyögg, Georg (2012): Grundlagen der Organisation, Springer Gabler Verlag, Wiesbaden. 

 Schulte-Zurhausen, Martin (2013): Organisation, 6. Aufl., Vahlen, München. 
 Vahs, Dietmar (2015): Organisation – Ein Lehr- und Managementbuch, 9. Aufl., Schäffer-Poeschel 

Verlag, Stuttgart. 
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F-14 | Kompetenzentwicklung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-14 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kompetenzentwicklung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Kompetenzentwicklung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorn Kring 
 
2. Inhalt 

 Definition, Arten, Umfang und Relevanz von Kompetenzen 
 Erschließung und Diskussion der unterschiedlichen Kompetenzfelder: 

o Soziale und interkulturelle Kompetenz 
o Fach- und Methodenkompetenzen 
o Managementkompetenz 
o Persönlichkeitsentwicklung 
o Projektkompetenz 

 Analyse-Methoden 
 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 relevante Kompetenzen identifizieren, einordnen und gewichten. 
 mithilfe unterschiedlicher Methoden die eigenen Kompetenzen und Kompetenzen anderer analy-

sieren (quantifizieren und qualifizieren) und erörtern. Zudem sind die Studierenden befähigt kon-
struktive Empfehlungen auszusprechen, um identifizierte Potenziale zu heben. 

 soziale und interkulturelle Besonderheiten erkennen und damit konstruktiv umgehen. 
 Projekte (wissenschaftliche und unternehmerische) durch unterschiedliche Methoden eigenstän-

dig anstoßen, entwickeln und zu befördern. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Waxmann (2000): „Kompetenzen entwickeln – Veränderungen gestalten“, Münster 
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F-15 | Personalmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-15 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Personalmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Personalmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Joachim Hasebrook 
 
2. Inhalt 

 
 Personalmanagement als strategischer Erfolgsfaktor 

 Akteure des Personalmanagements 
 Bedingungen des Personalmanagements 
 Instrumente des Personalmanagements (Auswahl) 

 
 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie können die Bedeutung des Personalmanagements als strategischen Erfolgsfaktor erklären und begrün-
den. Sie haben ein Verständnis dafür gewonnen, welche Akteure welche Art von Einfluss auf ein erfolgrei-
ches Personalmanagement haben oder nehmen können. Sie können interne und externe Bedingungen des 
Personalmanagements erläutern und anhand von Beispielen aus dem eigenen Unternehmen und aus ande-
ren Unternehmen erläutern. Sie haben eine Auswahl von Instrumenten des Personalmanagements und de-
ren Bedeutung für ein erfolgreiches Personalmanagement kennengelernt und können beurteilen, unter 
welchen Bedingungen welche Instrumente einen situativ größeren Beitrag für den Erfolg eines Unterneh-
mens leisten können. Sie können dafür konkrete Umsetzungen in einfachen Kontexten gestalten.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 

 
5. Literatur 

 
Pflichtliteratur: 
 

 Holtbrügge, Dirk (2018): Personalmanagement, 7. Aufl, Springer Verlag, Wiesbaden. 
o Kapitel 1 (S. 1-8),  
o Kapitel 3 (S. 41-74),  
o Kapitel 4 (S. 75-106),  
o Kapitel 5 (alle Unterkapitel bis zur 4. Gliederungsebene)   

 
Optionale Literatur: 
 

 Holtbrügge, Dirk (2018): Personalmanagement, 7. Aufl, Springer-Gabler, Wiesbaden. 
o Alle weiteren Kapitel 

 Scholz, Christian (2014): Grundzüge des Personalmanagements, 2. Aufl., Verlag Franz Vahlen, 
München. 
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F-16 | Innovation und Technologie 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-16 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Innovation und Technologie 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Innovation und Technologie (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen Innovationen und Innovationsmanagement 
 Inkrementelle / disruptive Innovation 
 Innovationen in kleinen und großen Unternehmen 
 Innovationen in klassischen industriellen und neuen digitalen Märkten 
 Innovationsansätze der digitalen Big Player und regionaler Vorreiter 
 Wesentliche Technologien (Schwerpunkt: Digitale Ökonomie) 

 Grundlegende Prinzipien der digitalen Ökonomie 
 Grundlagen der Trendforschung 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die Geschichte und Entwicklung von Innovationen verstehen. 
 verstehen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle des Innovationsmanagements in Theorie 

und Praxis anzuwenden sind. 
 zwischen inkrementellen und disruptiven Innovationen unterscheiden und geeignete Schlussfolge-

rungen für den konkreten Praxiskontext zu ziehen. 
 die wesentlichen Mechanismen der digitalen Wirtschaft einordnen. 
 Trends erkennen und die Eignung der Trends für den eigenen Unternehmenskontext beurteilen. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Meyer, J. (2015): Die Innovationsfähigkeit von Unternehmen: Messen, analysieren und steigern, 
Göttingen, BusinessVillage Verlag. 

 Rustler, F. (2016): Denkwerkzeuge der Kreativität und Innovation, Zürich, Midas Management Ver-
lag. 

 Dietzsch, C. (2015): Innovationen kreieren und patentrechtlich schützen, Zürich, vdf Hochschulver-
lag.  

 Shapiro, Carl; Varian Hal R. (1999). Information rules: a strategic guide to the network  
economy. Boston, Mass: Harvard Business School Press.  
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F-17 | Service Learning 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-17 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Service Learning 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Service Learning (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorn Kring 
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2. Inhalt 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte: 
 

 Veränderte Arbeitswelten – Anforderungen an eine verantwortliche Unternehmensführung und 
eine zukunftsgerichtete Kompetenzentwicklung 

 Service Learning im Kontext von Corporate Social Responsibility, Corporate Citizenship und Cor-
porate Volunteering 

 Service Learning im Kontext von Kompetenzentwicklung 
 Service – Basiswissen Projektmanagement im Kontext von Service Learning Projekten 
 Learning – Reflexionsmethoden zur Unterstützung von Lernprozessen in Service Learning Projek-

ten 
 
 
Die Studierenden sind mit der Idee von Service Learning im Kontext von Corporate Volunteering, Corporate 
Citizenship und CSR-Strategien vertraut. Sie wissen, wie über dieses Format die Umsetzung einer verant-
wortlichen Unternehmensführung unterstützt werden kann. 
Die Studierenden wissen Service Learning als Variante des Action Learning in eine moderne Form der Per-
sonalentwicklung einzuordnen. 
Sie verfügen über das Basiswissen im Projektmanagement, um ein Projekt im Service Learning zu planen, 
zu realisieren und zu reflektieren. 
 
Die Studierenden sind in der Lage, den Unterstützungsbedarf gemeinnütziger Projektpartner in der Region 
zu analysieren. Sie können unter Einsatz ihrer Kompetenzen Lösungen für diese Bedarfe entwickeln und 
sind in der Lage, Projekte zu planen und umzusetzen, in denen diese Lösungen gemeinsam mit den Part-
nern realisiert werden. 
Unter Einsatz verschiedener Reflexionsmethoden sind die Studierenden in der Lage, ihr Service Learning 
Projekt kritisch zu würdigen. Projektergebnisse und persönliche Erkenntnisse können sie in einer Hausar-
beit aufbereiten und präsentieren. 
 
Das Service Learning Projekt in Zusammenarbeit mit einem gemeinnützigen Partner führt die Studierende 
in eine kritische Auseinandersetzung mit ihren normativ-ethischen Einstellungen. Sie lernen, ihre Werte 
und Überzeugungen zu reflektieren. Eigeninitiative und Einsatzbereitschaft speziell in Bezug auf den Trans-
fer der individuellen Kompetenzen in Projekte mit gesellschaftlicher Wirkung werden gefördert.  
 
Die Entwicklung einer Projektidee gemeinsam mit einem gemeinnützigen Partner und deren Umsetzung 
trainiert die Problemlösungsfähigkeit der Studierenden. Sie vertiefen ihre Fähigkeit zur Empathie. Im Ser-
vice Learning Projekt werden insbesondere Teamfähigkeit und Kooperationsfähigkeit geschult. 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 sind in der Lage, Aspekte gesellschaftlicher Verantwortung in ihrem Arbeitsalltag zu reflektieren.  
 wissen um die Relevanz von Service Learning im Kontext verantwortlicher Unternehmensführung. 
 haben den didaktischen Ansatz des Service Learning als Methode zur Schärfung sozialer Kompe-

tenzen kennengelernt und kritisch hinterfragt. 
 kennen verschiedene Reflexionsmethoden und verstehen es, diese in persönlicher Reflexion ihrer 

Wertevorstellungen sowie in Bezug auf Unternehmenswerte anzuwenden. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

- Dreesbach-Bundy, Suska/Scheck, Barbara [Hrsg.] (2018): CSR und Corporate Volunteering, 

Springer Gabler, Berlin. 

- Pinter, Anja (2006): Corporate Volunteering in der Personalarbeit. 

- Gentile, Claudio (2012): Corporate Volunteering und seine Facetten, in: Wehner, Theo/ Gentile, 

Claudio [Hrsg.]: Corporate Volunteering – Unternehmen im Spannungsfeld von Effizienz und Ethik, 

S. 55-64, Springer Gabler, Berlin. 

- Kreikebaum, Hartmut/Kreikebaum, Markus (2010): Verantwortung lernen. Service Learning an 
deutschen Hochschulen, in: Theis, Fabienne/Klein, Simone [Hrsg.]: CSR-Bildung. Corporate Social 
Responsibility als Bildungsaufgabe in Schulen, Universitäten und Weiterbildung, S. 67-77. VS Ver-
lag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden. 
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F-18 | EDV – Digitale Basiskompetenz 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-18 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls EDV – Digitale Basiskompetenz 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile EDV – Digitale Basiskompetenz (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
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2. Inhalt 
Seit der Einführung von Personal-Computern, Internet und E-Mail schreitet die Digitalisierung unaufhörlich 
voran. Der Lebenszyklus neuer Produkte verkürzt sich rasant, die Innovationsgeschwindigkeit steigt unauf-
hörlich. Auf den Finanzmärkten wirkt die Digitalisierung auf drei Ebenen. 
 

 Unter dem Begriff FinTech treten neue, leistungsfähige Wettbewerber mit Konkurrenzvorteilen im 
digitalen Management auf den Finanzmärkten auf. 

 Die Produktionsprozesse werden rasant angepasst, wobei die Produktionskosten langfristig redu-
ziert werden können, auch wenn zuerst Investitionen erforderlich sind. 

 Die Beziehung zum Kunden verändert sich gravierend, weil dessen Verhalten wechselt. So ist 
bspw. das Marktvolumen alternativer Online-Dienste in Deutschland von 2012 bis 2014 um mehr 
als 100 Prozent p. a. gewachsen. 

 
In dieser Welt der Digitalisierung von Unternehmen und Märkten übernimmt die Wirtschaftsinformatik eine 
Schlüsselrolle.  
Um zu verstehen, wie die Digitalisierung funktioniert, sind fundierte Kenntnisse über die Anforderungen 
einer „vernetzten, digitalisierten Unternehmenswelt“ und deren Umsetzung durch den Einsatz der Informa-
tionstechnologie unverzichtbar. 
Durch ein modernes IT-Management mit einer Übereinstimmung zwischen IT- und Geschäftsstrategie kön-
nen Unternehmen nachhaltige Wettbewerbsvorteile erzielen. Denkbare Strategien sind, effizientere Ge-
schäftsprozesse einzuführen, Geschäftsinnovationen zu fördern, die zu neuen Geschäftsmodellen führen, 
oder eine strategische Informationsbasis aufzubauen.  
 
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 

 Vernetzte Unternehmenswelt 
 Vernetztes Arbeiten: Rechnernetze und Netzarchitekturen  

o IT Infrastruktur 
o Webservices 
o Serviceorientierte Architektur 
o Cloud Computig 

 Betriebliche Informationssysteme 
o Integration betrieblicher Informationssystem 
o Innerbetrieblicher Fokus: Enterprise-Resource-Planning-Systeme 
o Überbetrieblicher Fokus: SCM 
o Management Support Systeme 
o Anwendungsarchitekturen bei Finanzdienstleistern 

 Modellierung betrieblicher Informationssysteme 
o Integrationsorientierte Anwendungssystemgestaltung auf Basis des ARIS-Konzepts 
o Grundlagen der Geschäftsprozessmodellierung  
o Grundlagen zur Modellierung relationaler Datenbanksysteme 

 Management der Ressource IT 
o Gegenstand und Ziele des Informationsmanagements 
o Wertbeitrag der IT 
o Geschäfts- und IT-Strategie 
o Bezugsquellen von IT-Leistungen – IT Sourcing 
o IT Governance und IT Compliance 

 Digitale Transformation von Unternehmen – „Banking 4.0“ 
o Fünf Stufen der digitalen Transformation 
o Veränderungen von Arbeitsteilung und Zusammenarbeit 
o Veränderungen von Geschäftsmodellen 
o Management der digitalen Transformation 
o „Banking 4.0“ – Strategische Herausforderungen der Digitalisierung 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 erhalten ein solides Verständnis für die aktuellen Entwicklungen im Bereich Wirtschaftsinformatik. 
 verstehen, wie die Digitalisierung durch die Wirtschaftsinformatik vorangetrieben wird. 
 können IT-basierte Konzepte zur Gestaltung einer vernetzten, digitalisierten Unternehmenswelt 

beschreiben.  
 können DWH-basierte Werkzeuge und Methoden aus dem Gebiet Business Intelligence & Business 

Analytics zur Verbesserung des Entscheidungsverhaltens beschreiben. 
 können die Potentiale moderner Informationstechnologien zur digitalen Transformation von Un-

ternehmen bestimmen und diskutieren. 
 können wesentliche Elemente einer Digitalisierungsstrategie beschreiben. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Laudon, K.C./Laudon, J.P./Schoder, D. (2015): Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung, 3. Auflage, 
Hallbergmoos. 
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F-19 | Netzwerkmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. F-19 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Netzwerkmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Netzwerkmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Sabine Meck 
 
2. Inhalt 

Im Zuge von Digitalisierung und dem Aufkommen neuer Arbeitsformen verändern sich auch in der Branche 
der Finanzdienstleitung die Arbeitswelten. Fintechs drängen in den Markt, jedoch nicht nur als Wettbewer-
ber, sondern auch als Kooperationspartner oder sogar als durch die Banken initiierte Spieler, die in Inkuba-
toren gefördert oder in Acceleratoren unterstützt werden. Der Outsourcing-Welle folgt eine steigende Zahl 
zu beobachtender Unternehmensnetzwerke, über die Wertschöpfungsketten auch in Banken organisiert 
und koordiniert werden. 
Ziel dieses Moduls ist es, einen Überblick über die Bandbreite von Kooperationsvarianten zu vermitteln. Die 
Studierenden werden über dieses Modul in die Lage versetzt, die konstituierenden Elemente von Koopera-
tionsformen zu benennen, verschiedene Netzwerkvarianten anhand dieser Merkmale zu analysieren und sie 
schließlich zu kategorisieren. Die Inhalte werden theoretisch fundiert sowie praxisorientier aufbereitet. 
 
Das theoretische Fundament liefern ökonomische und verhaltensorientierte Organisationstheorien, die Er-
klärungs- und Gestaltungsbeiträge in der Betrachtung von Netzwerken bieten. Der Praxistransfer wird 
dadurch hergestellt, dass gängige und aktuell häufig zu beobachtende Kooperationsmodelle vorgestellt, 
analysiert und auf ihre Vorteilhaftigkeit hin bewerten werde. Die Studierenden lernen, wie auch „klassi-
sche“ Unternehmen sich zu einem Netzwerkunternehmen weiterentwickeln können oder wie sich Unter-
nehmen ein Unternehmensnetzwerk zu Nutze machen kann, um das eigene Geschäftsmodell erfolgreich 
umzusetzen bzw. zu erweitern. 
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Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 

 Neue Institutionenökonomik 
 Verhaltenswissenschaftliche Ansätze  
 Organisation zwischenbetrieblicher Beziehungen 
 Struktur und konstituierende Elemente alternativer Kooperationsformen (Lizenzsysteme, 

Joint Venture, Sourcing-Variante, Genossenschaften, Franchise-Systeme, Cluster, Netzwerke)  
 Ansätze zum Management interorganisationaler Beziehungen 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 kennen theoretische Grundlagen der neuen Institutionenökonomik (Prinzipal-Agent-Theorie, Pro-
perty-Rights-Theorie, Transaktionskostenökonomik) zur Erklärung und Gestaltung von Kooperati-
onsformen.   

 können Kooperationsformen unter Einsatz der neuen Institutionenökonomik analysieren, mit al-
ternativen Organisationsvarianten vergleichen und deren Vorteilhaftigkeit situativ beurteilen. 

 wissen um Einflussfaktoren, die die Vorteilhaftigkeit von Kooperationsformen wesentlich beein-
flussen. 

 kennen Ansätze zum Management interorganisationaler Beziehungen, insbesondere zum Ma-
nagement von strategischen Netzwerken. 

 wissen um Optionen, um Unternehmen mit klassischer organisatorischer Prägung (hierarchische 
Struktur) zu einem Unternehmensnetzwerk bzw. einem Netzwerkunternehmen weiterzuentwi-
ckeln. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur 
 Sydow, J./Duschek, S. (2011): Management interorganisationaler Beziehungen, Kapitel 2 (S. 31-47) 

und Kapitel 4-9, S. 65-171) 
 Picot, A./Dietl, H./Franck, E./Fiedler, M./Royer, S. (2015): Organisation – Theorie und Praxis aus 

ökonomischer Sicht, 7., aktualisierte Auflage, S. 241-302. 
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INTEGRATIONSMODULE (IM) 

IM-01 | Research and Science Project 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. IM-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Research and Science Project 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

6 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Research and Science Project 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6 Tagen) 
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 120 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul kann absolviert werden, wenn zuvor das Modul F-04 Statistik 
absolviert wurde. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

 Projektbearbeitung 

 Identifikation einer interdisziplinären gesellschaftlichen Herausforderungen und Problemstellun-
gen, für die ein Forschungsbedarf existieren kann. 

 Definition einer Forschungsfrage und eines dazu passenden methodischen Lösungswegs (nach 
Möglichkeit im Team)  

 Beantwortung der Forschungsfrage durch Anwendung des methodischen Lösungswegs  
 Nachbesserung der finalen Ausarbeitung nach der Projektpräsentation (bei Bedarf) 

 
Projektpräsentation 

 Präsentation des Research and Science-Projektes 
 Verteidigung des Research and Science-Projektes 

 
 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 53 von 354 

3. Qualifikationsziele 

 Die Studierenden können interdisziplinäre gesellschaftliche Herausforderungen identifizieren und 
in eine wissenschaftliche Forschungsfrage übersetzen, die als Ausgangspunkt der Bearbeitung die-
ser Herausforderungen dienen kann.  

 Sie können die gesellschaftliche Relevanz der identifizierten Forschungsfragen und ihrer mögli-
chen Lösungen beurteilen und Prioritäten bei der Auswahl der zu bearbeitenden Forschungsfragen 
setzen.  

 Sie können selbständig und/oder in Teams Antworten auf die Forschungsfragen unter Nutzung von 
im Studium erworbenen wissenschaftlichen Methoden ableiten. 

 Sie sind in der Lage, die dabei eingesetzten Methoden zu begründen.  
 Die Studierenden können ihre Forschungsergebnisse wissenschaftsorientiert präsentieren und ihre 

Argumente verteidigen. 
 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf die jeweilige Vertiefungsrichtung und die gewählten Research and Sci-
ence Projekte individuell ausgewählt. 
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IM-02 | Innovation Project 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. IM-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Innovation Project 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

6 Monate   
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Innovation Project 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 8 Tagen) 
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 120 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt von Walter 
 
2. Inhalt 

Projektbearbeitung 
 Identifikation von Markt- und Kundenbedürfnissen bzw. von sozialen Herausforderungen und 

Problemstellungen, für die ein Innovationsbedarf existieren kann. 
 Definition der Aufgabenstellung und Projektplanung (nach Möglichkeit im Team)  
 Entwicklung eines unternehmerisch bzw. gesellschaftlich relevanten Innovationsansatzes 

 Konzeption und Projektierung einer Lösung sowie (nach Möglichkeit) Entwicklung eines Prototy-
pen 

 Testen des Innovationansatzes und (nach Möglichkeit) Durchführung einer Markt- und Kun-
denanalyse 

 Finales Design des Innovationsansatzes vor der Projektpräsentation 

 Optimierung es finalen Designs nach der Projektpräsentation (bei Bedarf) 
 
Projektpräsentation 

 Präsentation der Innovation 
 Verteidigung der Innovation 
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3. Qualifikationsziele 
 

 Die Studierenden können interdisziplinäre unternehmerische oder gesellschaftliche Fragestellun-
gen oder Herausforderung identifizieren und in einer Weise beschreiben, die als Ausgangspunkt 
einer anwendungsorientierten Lösung dieser Herausforderung dienen kann.  

 Sie können die gesellschaftliche Relevanz der identifizierten Herausforderung und ihres möglichen 
Lösungswegs beurteilen.  

 Sie können selbständig und/oder in Teams diesen Lösungsweg unter Nutzung von im Studium er-
worbenen Methoden als Konzept oder Prototyp erschaffen.  

 Die Studierenden können ihr Projekt managementorientiert präsentieren und können ihre Argu-
mente – auch mit theoretischer Fundierung – verteidigen.  

 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf die jeweilige Vertiefungsrichtung und die gewählten Innovationspro-
jekte individuell ausgewählt. 
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IM-03 | Transfer Project 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. IM-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Transfer Project 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

6 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Transfer Project 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6 Tagen) 
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 120 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt von Walter 
 
2. Inhalt 

Projektbearbeitung 
 Identifikation von unternehmerischen Herausforderungen und Problemstellungen, für die ein Lö-

sungsbedarf besteht 
 Definition der Aufgabenstellung und Projektplanung (nach Möglichkeit im Team)  
 Konzeption und Projektierung eines möglichen Lösungswegs 

  Testen des Lösungswegs 
 Finale Beschreibung des Lösungswegs vor der Projektpräsentation 
 Optimierung der finalen Beschreibung der Lösungswege nach der Projektpräsentation (bei Bedarf) 

 
Projektpräsentation 

 Präsentation des Transferprojektes 
 Verteidigung des Transferprojektes 
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3. Qualifikationsziele 
 

 Die Studierenden können unternehmerische Herausforderungen in ihren Unternehmensumfeldern 
identifizieren und in einer Weise beschreiben, die als Ausgangspunkt einer Bearbeitung dieser Auf-
gabenstellung dienen kann.  

 Sie können die Relevanz der identifizierten Herausforderung und eines möglichen Lösungswegs 
beurteilen.  

 Sie können selbständig und/oder in Teams den Lösungsweg unter Nutzung von im Studium erwor-
benen Methoden als Konzept erschaffen. Sie sind in der Lage, die dabei eingesetzten Techniken zu 
reflektieren und kritisch zu würdigen. 

 Die Studierenden können ihr Projekt managementorientiert präsentieren und können ihre Argu-
mente – auch mit theoretischer Fundierung – verteidigen.  

 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf die jeweilige Vertiefungsrichtung und die gewählten Transferprojekte 
individuell ausgewählt. 
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PROJECT (P) 

P-01 | Projektstudienarbeit  

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. P-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Projektstudienarbeit 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 
Modulteile Projektstudienarbeit 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich 
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

5 Stunden Kontaktzeit (Kolloquien und Präsentation) 
60 Stunden Selbstlernzeit 
85 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Schriftliche Ausarbeitung  
(Umfang min. 20 Seiten) (Gewichtung: 50 % bzw. 2,5 CP) 
und  
Präsentation mit anschließender Verteidigung  
(15 bis 20 Minuten) (Gewichtung: 50 % bzw. 2,5 CP) 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Fortlaufend 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul kann absolviert werden, wenn zuvor das Modul F-05 Projektma-
nagement absolviert wurde.   

Modulverantwortlich Der Prüfungsausschuss 
 
2. Inhalt 

 Der Inhalt der Projektstudienarbeit ist von dem zu bearbeitenden Projekt im Unternehmen abhän-
gig. 

 Die Projektstudienarbeit stellt Lösungen der unternehmensrelevanten Projektaufgabenstellung 
dar. Dabei soll der Studierende die Methoden und Erkenntnisse des Studiums um- und einsetzen.  

 
3. Qualifikationsziele 

Fachliche und überfachliche Kompetenzen: 
 Die Studierenden entwickeln Lösungsansätze für konkrete Problemstellungen aus ihren Unterneh-

men mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden und Arbeitstechniken. 
 Sie erlernen das eigenständige Bearbeiten einer fachlichen Themenstellung. 
 Die Studierenden sind in der Lage, aus den gewonnen Ergebnissen Schlussfolgerungen zu ziehen, 

wenn nötig neue Arbeitsmethoden zu finden und die Ergebnisse in die Praxis zu transferieren.  
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Individuelle Kolloquien des Betreuers/der Betreuerin und Sprechstunden. 
 
5. Literatur 

Siehe Literaturangaben der zu Grunde liegenden Lehrveranstaltungen. 
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P-02 | Studienarbeit 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. P-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Studienarbeit 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 

Modulteile Studienarbeit 
Häufigkeit des Angebots Die Anmeldung und Erstellung einer Studienarbeit ist jederzeit möglich, da 

nicht an bestimmte Veranstaltungsangebote gebunden 
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

5 Stunden Kontaktzeit (Kolloquien) 
90 Stunden Selbstlernzeit 
55 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Wissenschaftliche schriftliche Ausarbeitung  
(Umfang 30 bis 50 Seiten, Bearbeitungszeit 3 Monate) 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Fortlaufend 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul kann absolviert werden, wenn zuvor das Modul F-04 Statistik 
absolviert wurde. 

 
2. Inhalt 

 Die Studienarbeit ist eine wissenschaftliche Ausarbeitung zu einem anwendungsorientierten aka-
demischen Thema, das die/der Studierende in Absprache (Inhalt und Frist) mit dem bestellten Erst-
Prüfer der SHB bearbeitet.  

 
3. Qualifikationsziele 

Fachliche und überfachliche Kompetenzen: 
 Die Studierenden sind in der Lage, eine Problemstellung ihres Unternehmens methodisch und un-

ter Berücksichtigung wissenschaftlicher Standards selbstständig zu bearbeiten.  

 Sie besitzen die Fähigkeit, Ergebnisse zu analysieren und geeignete Lösungen zur Problemstellung 

detailliert zu bewerten und zu präsentieren.  

 Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, bestehendes Fachwissen selbstständig auszubauen 

und eine wissenschaftliche Arbeit verständlich und wissenschaftlich korrekt zu dokumentieren. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Individuelle Kolloquien des Betreuers/der Betreuerin und Sprechstunden. 
 
5. Literatur 

Siehe Literaturangaben der zu Grunde liegenden Lehrveranstaltungen. 
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P-03 | Bachelor-Thesis 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. P-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Bachelor Thesis 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 6 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Pflicht 

Modulteile Bachelor Thesis 
Häufigkeit des Angebots Die Anmeldung und Erstellung einer Bachelor Thesis ist jederzeit möglich, 

da nicht an bestimmte Veranstaltungsangebote gebunden  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon  

12 Stunden Kontaktzeit (Kolloquien und mündliche Abschlussprüfung) 
140 Stunden Selbstlernzeit 
148 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Wissenschaftliche Abschlussarbeit  
(Umfang 60 Seiten ohne Literaturverzeichnis und Anlagen, Bearbeitungs-
zeit 4 Monate) (Gewichtung: 75 % bzw. 7,5 CP) 
und  
Präsentation und Verteidigung der Bachelor Thesis im Rahmen einer Ab-
schlussprüfung, (Dauer 45 bis 60 Minuten) (Gewichtung: 25 % bzw. 2,5 CP) 

CP und Noten 10 CP 
 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Fortlaufend 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Bei Abgabe der Bachelor Thesis müssen alle für das Studium relevanten 
Leistungsnachweise mit mindestens 4,4 bewertet worden sein. 

Modulverantwortlich Der Prüfungsausschuss 
 
2. Inhalt 

 Der Inhalt der Bachelor Thesis ist von dem zu bearbeitenden Projekt im Unternehmen abhängig. 
 Die Bachelor Thesis ist eine praxisorientierte, wissenschaftliche und unternehmerisch relevante 

Konzeption und Abschlussdokumentation, in der das im Studium erworbene Wissen und die er-
lernten Fähigkeiten auf ein Projekt aus dem beruflichen Umfeld des Studierenden angewendet 
werden. Die Thesis soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, eine Problemstellung ih-
res/seines Unternehmens selbständig unter Anwendung wissenschaftlicher Methoden zu bearbei-
ten. 

 
3. Qualifikationsziele 

Fachliche und überfachliche Kompetenzen: 
 Die Studierenden entwickeln selbstständig Lösungsansätze für konkrete Problemstellungen aus 

ihren Unternehmen mit Hilfe wissenschaftlicher Methoden und Arbeitstechniken.  
 Die Studierenden können die im Studium erworbenen Theorien, Konzepte und Methoden anwen-

den, um zu dokumentieren, dass sie Forschungsmethoden mit Hilfe anwenden, reflektieren und 
diskutieren können. Sie erläutern Forschungsergebnisse und interpretieren diese.  

 Sie können die Planung, den Fortschritt sowie den methodischen Hintergrund der Arbeit detailliert 
präsentieren und erklären. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Individuelle Kolloquien des Betreuers/der Betreuerin und Sprechstunden. 

 
5. Literatur 

Siehe Literaturangaben der zu Grunde liegenden Lehrveranstaltungen. 
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MANAGEMENT UND UNTERNEHMENSFÜHRUNG (MUF) 

MUF-01 | Integrationsmodul – Einführung, Theorie und Entwicklungen in Management 
und Unternehmensführung 

 

1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Integrationsmodul –  

Einführung, Theorie und Entwicklungen in Management und Unter-
nehmensführung 

Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  
3 Monate 

Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Einführung, Theorie und Entwicklung in MUF (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit  
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 120 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 

2. Inhalt 

 Behandlung von Themen, die das jeweilige Kompetenzfeld/den jeweiligen Major in seiner Gänze 
betreffen und ein Gesamtverständnis für die aktuellen unternehmerischen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen im Kontext des Kompetenzfeld/des Majors schaffen.  

 

3. Qualifikationsziele 
 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie kennen den aktuellen, ggf. auch widersprüchlichen Forschungsstand zu diesen Herausforderungen und 
sind in der Lage, diesen kritisch zu reflektieren und um eigene Lösungsansätze zu erweitern.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 

5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf den jeweiligen Major individuell ausgewählt 
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MUF-02 | Business Planning & Business Development 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Business Planning & Business Development 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Business Planning & Business Development (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Geschäftsfeldkonzeptionierung, -entwicklung und -weiterentwicklung. 
 Organisationsanalyse und -entwicklung. 
 Evaluation und Innovation 
 Finanzplanung, Rechtliche Aspekte und Marketing im Kontext 
 Chancen- und Risikomanagement 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Bedeutung und Relevanz der Thematik einordnen und diskutieren. 
 kennen die strategische Bedeutung der Handlungsfelder. 
 die Analyse- und Steuerungsmethoden in ihrem Betrieb anwenden. 
 Brachen- und Unternehmensentwicklung analysieren und bewerten. 

 Strategien eigenständig entwickeln und in ihrem Haus angepasst implementieren. 
 die Erkenntnisse über die Wirkung einzelner Management Maßnahmen erläutern und selbständig 

analysieren. 
 relevante Kennzahlen berechnen, um so die eigene Argumentation zu untermauern. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflicht: 
 Lutz Becker (2017): Nachhaltiges Business Development Management: Strategien für die Transfor-

mation, Wiesbaden. 
 Volker Wehmeier (2007): Geschäftsfeldentwicklung: Leitfaden für Business Development und Neu-

geschäft 
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MUF-03 | Economics & Tax Law 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Economics & Tax Law 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Economics & Tax Law (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Tagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen der Besteuerung 
 Ökonomische Relevanz der Besteuerung 
 Modellierung von Steuern 
 Einkommensteuer 
 Körperschaftsteuer 
 Gewerbesteuer 

 Umsatzsteuer 
 Besteuerungsverfahren 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die strategische Bedeutung und Relevanz der Thematik einordnen und diskutieren. 

 Steuern mit Hilfe unterschiedlicher ökonomischer Modelle erfassen und diskutieren. 
 einfache Steuerfälle eigenständig lösen. 
 die Auswirkung von Steuern auf das Unternehmen beurteilen sowie Maßnahmen zur Optimierung 

entwickeln. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflicht: 
 Kudert, Stephan (2016): Steuerrecht leicht gemacht, Kleist Verlag 
 Scheffler, Wolfgang (2016): Besteuerung von Unternehmen Bd. 1, Ertrag-, Substanz- und Verkehr-

steuern, UTB-Verlag 
Optional: 

 Edgar E- Schaetzing (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie 10. Auflage, Springer. 
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MUF-04 | Digitalisierung in Unternehmensführung und Personalmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-04 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digitalisierung in Unternehmensführung und Personalmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Digitalisierung in Unternehmensführung und Personalmanagement (ein 
Modul) 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 
Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  

Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
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2. Inhalt 
Der Trend der Digitalisierung hat einen großen Einfluss auf die Wettbewerbsstruktur in der Finanzbranche 
sowie die Geschäftsmodelle einzelner Banken. Bisweilen zeigen sich disruptive Tendenzen. Kunden erwarten 
digitale Leistungsangebote, der Margendruck fordert Kosteneinsparungen durch automatisierte Prozesse 
mit einer geringen Personalkostenbelastung. Neue Wettbewerber und Fintechs erhöhen den Wettbewerbs-
druck. 
 
Banken sind an verschiedenen Punkten gefordert, auf diese Herausforderungen Antworten zu geben. Auf 
strategischer Ebene muss der Impact der verschiedenen Dimensionen der Digitalisierung für das Geschäfts-
modell bewertet und Adaptionen eingeleitet werden. Auf Personalebene führt dies dazu, dass sich Stellen-
gefüge verändern, Kompetenzprofile überarbeitet und die Personalentwicklung insbesondere in Bezug auf 
die Ausbildung digitaler Kompetenzen angepasst werden müssen. 
 
Dieses Modul nimmt den Trend der Digitalisierung auf. Im Mittelpunkt steht das Ziel, Kompetenzen im Um-
gang mit den Anforderungen der Digitalisierung zu entwickeln. Auf Ebene der Unternehmensführung bedeu-
tet dies, digitale Geschäftsmodell zu entwickeln sowie den Managementprozess an sich digital unterstützt 
zu gestalten. Auf Ebene des Personalmanagements wird die Digitalisierung von Personal- und Führungspro-
zessen sowie das Entwickeln digitaler Kompetenzen thematisiert. Dabei folgt das Modul einem Verständnis 
digitaler Kompetenz, das durch ein Expertengremium des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
unter der Überschrift „Kompetenzen in einer digital geprägten Kultur“ als Empfehlung entwickelt wurde.  

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Digitale Geschäftsmodelle, insbesondere in der Finanzbranche 
 Digital Managementstrukturen und -systeme 
 Lernende Organisationen und Enterprise 2.0  
 Digitale Prozesse im Personalmanagement  
 Entwicklung und Management digitaler Kompetenzen 
 Digitale Lernplattformen, Lernprozesse und Lernmethoden 
 Social Workplace Learning 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 kennen Facetten der Digitalisierung mit Bedeutung für die Finanzbranche. 
 haben einen Überblick zu neuen digitalen Geschäftsmodellen in der Finanzbranche und können 

Angebot insbesondere von Fintechs kategorisieren. 
 können bewerten, welche Folgen sich aus dem Trend der Digitalisierung für die Geschäftsmodelle 

etablierter Banken und Finanzdienstleister ergeben. 
 können die Geschäftsmodelle der eigenen Arbeitgeber hinterfragen und vor dem Hintergrund der 

Digitalisierung analysieren und bewerten, welche strategischen Optionen sich für ihre Arbeitgeber 
anbieten. 

 erlangen Fähigkeiten, die Folgen einer digitalen Transformation der Geschäftsmodelle ihrer Ar-
beitgeber kritisch zu würdigen. 

 kennen digitale Managementprozesse, insbesondere Enterprise 2.0 Konzepte. 
 wissen um die Bedeutung und Relevanz digitaler Kompetenzen von Bankmitarbeitern und kennen 

Methoden, um diese Kompetenzen zu trainieren. 
 erhalten einen Überblick zu digitalen Lernmethoden und digitalen Lernumgebungen und können 

deren Vorteilhaftigkeit reflektiert bewerten. 
 wissen, welche Anforderungen mit der Gestaltung eines Social Workplace Learnings in Banken 

verbunden sind. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 

 Erpenbeck, J./Sauter, S./Sauter, W. (2016): Social Workplace Learning, S. 1-38. 
 Dapp, T. (2014): Fintech – Die digitale (R)evolution im Finanzsektor, Deutsche Bank research. 
 Gans, M./Eherlding, A./Wirth, Ch. (2017): Wie digital sind Europas Banken – zeb.digital puls check 

2.0, in: banking hub zeb. 
 Schmidt, J./Drews, P. (2016): Auswirkungen der Digitalisierung auf die Geschäftsmodelle der Fi-

nanzindustrie, in: Banking and information technology : BIT ; a strategic report for top manage-
ment. – Regensburg, Ibi Research GmbH, Vol. 17.2016, 1, p. 9-18. 
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MUF-05 | Digitalisierung in Vertrieb und Produktion 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-05 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digitalisierung in Vertrieb und Produktion 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Digitalisierung in Vertrieb und Produktion (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

Der Trend der Digitalisierung hat einen breiten Transformationsprozess in der Finanzbranche eingeleitet. 
Geschäftsmodelle werde angepasst und sowohl der Kontakt zum Kunden an der Kundenschnittstelle wie 
auch die Produktion von Bankdienstleistungen neugestaltet.  
 
Digitale Transformation sorgt damit für neue Vertriebs- und Produktionsstrategien, prägt das operative Ver-
triebsmanagement und führt zu einem gesteigerten Automatisierungsgrad in der Bankproduktion. Diese 
Auswirkungen werden in diesem Modul explizit thematisiert. 
 
Ausgehend von veränderten Strategien wird betrachtet, wie diese digitalen strategischen Schwerpunkte 
operativ umgesetzt werden und wie der damit verbundene digitale Transformationsprozess effektiv wie ef-
fizient gestaltet werden kann. 

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Digitale Transformation und deren Folgen für Produkt-, Preis-, Distributions- und Kommuni-
kationspolitik  

 Big Data und Implikationen für das operative Marketing  
 Digitales Kundenbeziehungsmanagement  
 Internet der Dinge und die Implikationen für die Finanzprozesse in Unternehmen  
 Bankindustrie 4.0 
 Standardisierung und Automatisierung in der Bankproduktion 
 Prozessmanagement digitaler Produktionsprozesse einer Bank 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 kennen die Facetten der Digitalisierung und können deren Folgen für den Bankvertrieb bewerten. 
 kennen Optionen, wie sich Banken aus Sicht des strategischen Marketings in einem durch Digitali-

sierung veränderten Markt neu positionieren können.  
 haben sich erarbeitet, wie aus Sicht des operativen Marketings auf den Trend der Digitalisierung 

reagiert werden kann (z.B. durch Anpassung der Preisgestaltung, Omnikanalvertrieb in der Distri-
bution, Kommunikation via Social Media). 

 kennen Ansätze digital unterstützter Produktionsprozesse und wissen um Möglichkeiten der Pro-
zessautomation im Bankgeschäft. 

 kennen Optionen der Kooperation etablierter Banken mit Fintechs und können die Vorteilhaf-
tigkeit dieser Kooperationsformen bewerten. 

 können Optionen der Automatisierung auf die Geschäftsprozesse in Vertrieb und Produktion ihrer 
Arbeitgeber transferieren. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 

 Brock, H./Bieberstein, I. [Hrsg.] (2015): Multi- und Omnichannel-Management in Banken und Spar-
kassen, S. 1-172.   

 Brühl, V. (2017): Banking 4.0 – strategische Herausforderungen mi digitalen Zeitalter, in: Brühl, 
V./Dorschel, J. (2017): Praxishandbuch Digital Banking, S. 3-12. 

 Otto, Ch./Raffelt, G. (2017): Prozessmanagement als Erfolgsfaktor, in: banking hub. 
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MUF-06 | Kundenorientierung in Unternehmensführung und Personalmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-06 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kundenorientierung in Unternehmensführung und Personalmanage-

ment 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kundenorientierung in Unternehmensführung und Personalmanagement 
(ein Modul) 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 
Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  

Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

Kundenorientierung, die Fähigkeit, sich empathisch auf die Bedürfnisse der Kunden einzulassen, gilt als 
Schlüsselkompetenz im Bankgeschäft. Strategien werden kundenorientiert ausgerichtet, Kundenorientie-
rung im Vertrieb gilt als wesentlicher Erfolgshebel. Zur Umsetzung dieser Vertriebsstrategie sind das Perso-
nal- und speziell das Kompetenzmanagement in Banken kundenorientiert auszurichten.  
 
Wie Kundenorientierung im Prozess der strategischen Unternehmensführung sowie im Personalmanage-
ment hinreichend berücksichtigt werden kann, ist Gegenstand dieses Modul. Entlang eines integrierten Ma-
nagementsystems wird erarbeitet, wie einzelne Bestandteile von der Strategie über die Aufbau- und Pro-
zessorganisation bis hin zum Personalmanagement kundenorientiert ausgestaltet werden können.  

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Kundenintegration in den Strategie- und Managementprozess  
 Kundenorientierte Unternehmensstruktur  
 Kundenorientiertes Personalmanagement  
 Schlüsselkompetenz Kundenorientierung in der Personalentwicklung 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 sind für die Bedeutung der Kundenorientierung für den unternehmerischen Erfolg sensibilisiert. 
 kennen Managementansätze einer kundenorientierten Unternehmensführung. 
 können kundenorientierte Strategien entwickeln und einen Zusammenhang zu einer kundenorien-

tierten Organisationsstruktur (Aufbau-/Ablauforganisation) herstellen. 
 können aus kundenorientierten strategischen Anforderungen Implikationen für die Personalgewin-

nung, die Personalentwicklung und die Führung von Mitarbeitern ableiten. 
 haben einen Überblick zu Methoden einer kundenorientierten Personal- und Organisationsent-

wicklung. 
 sind in der Lage zu bewerten, welche Ansätze zur Verbesserung der Kundenorientierung im Kon-

text ihrer Unternehmen effektiv zur Anwendung gebracht werden können. 
 können ein Vorgehen strukturieren, eine kundenorientierte Unternehmensführung und kundenori-

entiertes Personalmanagement zu etablieren. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 

 Bruhn, M. (2016): Relationship Marketing: Das Management von Kundenbeziehungen. 
 Hinterhuber, H./Matzler, K. (2008): Kundenorientierte Unternehmensführung (ausgewählte Bei-

träge) 
 Homburg, Ch./Stock-Homburg, R. (2012): Der kundenorientierte Mitarbeiter: Bewerten, begeis-

tern, bewegen. 
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MUF-07 | Kundenorientierung in Vertrieb und Produktion 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-07 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kundenorientierung in Vertrieb und Produktion 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kundenorientierung in Vertrieb und Produktion (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Ralf Elsner 
 
2. Inhalt 

Kundenorientierung in Vertrieb und Produktion von Banken setzt voraus, dass man die Präferenzen und das 
Kaufverhalten der Kunden kennt und versteht. Banken müssen sich intensiv mit dem Verhalten ihrer Kunden 
auseinandersetzen, um ihre Produkt- und Leistungsangebote und speziell die Art und Weise, wie sie mit ihren 
Kunden in Beziehung treten wollen, auf das Kundenverhalten abstimmen zu können. 
 
Wenn Verhalten und Präferenzen der Kunden bekannt sind, kann die Produktion des Leistungsportfolios auf 
diese Erwartungen abgestimmt werden. Auch in der Produktion ist Kundenorientierung gefordert, insbeson-
dere für jene Banken, die sich über eine Differenzierungsstrategie in der Finanzbranche positionieren wollen. 
Qualitätsmanagement sichert an dieser Stelle, dass die vom Kunden erwarteten Leistungsmerkmale auch 
erbracht werden können. 
 
In diesem Modul werden daher zwei zentrale Themenbereiche fokussiert. Mit Blick auf Kundenorientierung 
im Vertrieb stehen Käuferverhaltensforschung und das Kundenbindungsmanagement im Mittelpunkt. Ver-
mittelt und diskutiert werden Methoden und Erkenntnisse aus der Erforschung von Käuferverhalten und der 
Entscheidungsfindung beim Kunden. Mit Blick auf Kundenorientierung in der Produktion werden Ansätze 
zum Qualitätsmanagement thematisiert und bearbeitet.  
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Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Käuferverhaltensforschung  
 Neuromarketing  
 Kundenerwartungs- und Kundenbindungsmanagement  
 Kundenorientierte Produktion  
 Qualitätsmanagement  
 Kundenorientiertes Prozessmanagement 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 kennen Methoden der Käuferverhaltensforschung. 
 haben einen Überblick zu den Ansätzen und aktuellen Erkenntnissen aus dem Neuromarketing er-

halten. 
 können Methoden zur Analyse und Identifikation von Käuferpräferenzen auf Problemstellungen im 

Kontext ihrer Unternehmen anwenden. 
 sind in der Lage, Methoden und Techniken des Kundenbindungsmanagements kritisch zu würdi-

gen und auf ihre Anwendbarkeit im Kontext ihrer Unternehmen zu bewerten. 
 kennen Methoden des Qualitätsmanagements und deren Einsatzmöglichkeiten im Dienstleis-

tungsmanagement, explizit in der Produktion von Dienstleistungen. 
 sind mit der Messung von Service- und Leistungsstandards in Dienstleistungen vertraut. 
 können kritisch reflektieren, welcher Zusammenhang zwischen Qualitätsmanagement und Kun-

denbindungsmanagement existiert und welche Verbindung zur Performance eines Unternehmens 
besteht. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 

 Bruhn, M. (2016): Qualitätsmanagement für Dienstleistungen: Handbuch für ein erfolgreiches 
Qualitätsmanagement. Grundlagen – Konzepte – Methoden (ausgewählte Seiten) 

 Hinterhuber, H./Matzler, K. (2008): Kundenorientierte Unternehmensführung (ausgewählte Bei-
träge) 

 Häusel, H.-G. [Hrsg.] (2014): Neuromarketing: Erkenntnisse der Hirnforschung für Markenführung, 
Werbung und Verkauf (ausgewählte Beiträge). 
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MUF-08 | Organisation und Steuerung von Unternehmensnetzwerken 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-08 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Organisation und Steuerung von Unternehmensnetzwerken 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Organisation und Steuerung von Unternehmensnetzwerken  
(ein Modul) 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 
Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  

Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

Netzwerkorganisationen verändern Wettbewerbsstrukturen. Auch die Finanzdienstleistungsbranche bleibt 
von diesem Trend nicht unberührt. Klassische Organisationsformen weichen prozessorientierten Strukturen, 
Projektstrukturen überlagern funktionale Organisationsmuster und Hierarchien weichen dezentral agieren-
den Organisationszellen, die nicht selten sehr selbstorganisiert agieren. Mit dem Wandel zu mehr netzwerk-
artigen Organisationsstrukturen suchen die Unternehmen eine Antwort auf den Umgang mit volatilen, unsi-
cheren und komplexen und dynamischen Marktsituationen. 
 
Vernetzte Strukturen können dabei sowohl innerhalb einer rechtlichen Unternehmenseinheit als auch zwi-
schen Unternehmen in Form zwischenbetrieblicher Kooperationen beobachtet werden. Das Management 
dieser Unternehmensnetzwerke stellt spezifische Anforderungen an die handelnden Akteure. Im Mittelpunkt 
dieses Modul steht die Organisation und Steuerung von Kooperationen, speziell von Netzwerkunternehmen. 
 
Einerseits werden Ansätze für das Management interorganisationaler Beziehungen zwischen Unternehmen 
betrachtet. Es wird erarbeitet, wie diese Beziehungen organisiert und gesteuert werden können. Unter einem 
zweiten Schwerpunkt wird in diesem Modul der Umgang mit Teams und unternehmensinternen Netzwerken 
behandelt. Integriert werden dabei Erkenntnisse aus der Forschung zu Hochleistungsteams.   
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Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Organisationsentwicklung  
 Kooperationsformen  
 Unternehmensinterne und zwischenbetriebliche Netzwerkstrukturen 
 Führung und Steuerung von Teams 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 sind für den organisatorischen Wandel in Unternehmen sensibilisiert. 
 kennen die Besonderheiten von Unternehmensnetzwerken und Netzwerkunternehmen. 
 können verschiedene Kooperationsformen anhand ihrer konstituierenden Merkmale systematisch 

darstellen und beurteilen. 
 kennen Besonderheiten im Management von Unternehmensnetzwerken.  
 erlangen die Fähigkeit, Messverfahren zum Controlling von Unternehmensnetzwerken zu entwi-

ckeln. 
 kennen Ansätze zum Formen von Hochleistungsteams und können diese auf Teamstrukturen in 

ihren Unternehmen übertragen.   
 können kritisch bewerten, überwelcher Ansätze die Teamperformance in Unternehmen gesteigert 

werden kann. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 

 Sydow, J./Duschek, S. (2011): Management interorganisationaler Beziehungen, S. 172-215. 
 Biemann, T./Weckmüller, H. (2012): Wie man erfolgreich Teams zusammenstellt, in: PersonalQua-

terly, 3/2012, S. 46-49. 
 Katzenbach, J./Smith, D. (1993): The diszipline of teams, in: Harvard Business Review, Mar-April 

1993, S. 111-120. 
 McCann, D./Margerison, C. (1989): Managing High-Perfomance Teams, in: Training & Development 

Journal, November 1989, S. 52-60. 
 Warrick, D. (2016): What leaders can learn about teamwork and developing high performance 

teams from organization development practitioners, in: Performance Improvement, Vol. 55, No. 3, 
March 2016, S. 13-21. 
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MUF-09 | Wissensmanagement in Unternehmensnetzwerken 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-09 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Wissensmanagement in Unternehmensnetzwerken 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Wissensmanagement in Unternehmensnetzwerken (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

Die Bedeutung von Wissen als wertvoller Ressource für Unternehmen, insbesondere in dienstleistungsorien-
tierten Branchen wie Bankenbranche, nimmt zu. In einer Wissensökonomie ist jenes Wissen, auf das ein Un-
ternehmen zugreifen kann, essenziell für den Wettbewerbserfolg. Der knowledge-based view of strategy un-
terstreicht diesen Zusammenhang. 
 
Die Fähigkeit, Wissen zu managen, rückt damit in den Fokus der Unternehmensführung. Dies gilt für klassisch 
organisierte Unternehmen wie für Unternehmensnetzwerke. Mit Rücksicht auf die Entwicklung einer zuneh-
menden Vernetzung von Unternehmen in der Bankenbranche wird in diesem Modul thematisiert, wie Wis-
sensmanagement in dieser Situation gelingen kann. 
 
Wissensmanagement wird dabei sowohl theoretisch fundiert als auch anwendungsorientiert beleuchtet. Be-
arbeitet werden beispielsweise Methoden zum Umgang mit implizitem Wissen, insbesondere dessen Trans-
fer zwischen Mitarbeitern bzw. dessen Bereitstellung im Unternehmen. Ebenso werden kollaborative Ar-
beitsformen diskutiert und deren Einsatzpotenzial zur Entwicklung und Verteilung von Wissen im Unterneh-
men wird kritisch gewürdigt.   

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Theorie und Methoden im Wissensmanagement  
 Kompetenzentwicklung in Netzwerken  
 Entwicklung von Team- und Kooperationsfähigkeit 
 kollaborative Arbeitsformen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 kennen theoretischen Grundlagen zum Wissensmanagement und können dessen Bedeutung für 

den Unternehmenserfolg bewerten. 
 erarbeiten sich einen Ansatz zum Wissensmanagement, der ihnen eine Struktur an die Hand gibt, 

um strategisch erforderliche Wissensressourcen zu erkennen, zu entwickeln, zu verteilen, zu nut-
zen, zu bewahren und zu bewerten.  

 können beurteilen, welche kollaborativen Arbeitsformen das Wissensmanagement in Unterneh-
mensnetzwerken unterstützen können. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 

 Probst, G./Raub, S./Romhardt, K. (2012): Wissen managen, 7. Auflage, S. 1-195. 
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MUF-10 | Intrapreneurship 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-10 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Intrapreneurship 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Intrapreneurship (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Joachim Hasebrook 
 
2. Inhalt 

In Abgrenzung zum Entrepreneuship, der Unternehmensgründung bzw. dem kreativen Prozess zur Entwick-
lung einer unternehmerischen Idee, bezeichnet der Begriff des Intrapreneurship das unternehmerische Den-
ken und Handeln von Mitarbeiter im Rahmen eines Angestelltenverhältnisses. Es geht um Bereitschaft und 
Fähigkeit, Innovationen im Sinne des Unternehmens zu entwickeln und umzusetzen. In dem Zuge, in dem 
Kreativität und Innovationsfähigkeit von Mitarbeitern sich zu einer Schlüsselqualifikation und einer erfolgs-
relevanten Ressource entwickelt, wächst die Bedeutung von Intrapreneuship. Aus Perspektive der Mitarbei-
ter wird in diesem Modul thematisiert, wie Intrapreneurship im Unternehmenskontext gefördert werden 
kann. Betrachtet werden individuelle Anforderungen an Person und Rolle des Intrapreneurs, ebenso wie Me-
thoden und Techniken, die einen internen Innovationsprozess unterstützen können. 
 
Studierende sollen in die Reflexion gebracht werden, wie sie zu internen Innovationsbestrebungen positio-
niert sind. Sie sollen dazu befähigt und ermutigt werden, sich aktiv in einen gestalterischen und innovativen 
Prozess der Geschäftsmodell(weiter-)entwicklung in ihren Unternehmen einbringen zu können.  

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Person und Rolle des Intrapreneurs  
 Kreativtechniken und Methoden der Geschäftsmodellentwicklung (z.B. Design Thinking, Busi-

ness Model Canvas) 
 Innovationsmanagement 
 Motivationstheorien 
 Methoden zur Selbst- und Teamreflexion 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 kennen den Ansatz des Intrapreneurship. 
 können den Ansatz des Intrapreneurship in den Kontext des Innovationsmanagements einordnen. 
 erarbeiten sich Techniken, Methoden und Verfahren zum Innovationsmanagement. 
 können Kreativitätstechniken und Methoden der Geschäftsmodellentwicklung einsetzen. 
 können Hindernisse in den Phasen der Entwicklung und Umsetzung von Innovationen. innerhalb 

einer Unternehmensstruktur identifizieren und Lösungsansätze im Umgang mit diesen Hindernis-
sen erarbeiten. 

 sind in der Lage, Methoden der Selbst- und Teamreflexion anzuwenden. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 

 Pinchot, G. (1988): Intrapreneuring – Mitarbeiter als Unternehmer, S. 1-90. 
 Uebernickel, F. et al. (2015): Design Thinking – das Handbuch, S. 1-62. 
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MUF-11 | Veränderungsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-11 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Veränderungsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Veränderungsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

In einem dynamischen Wettbewerbskontext können nur solche Unternehmen überleben und erfolgreiche 
Marktpositionen besetzen, die über die Fähigkeit zu Anpassung an veränderte Wettbewerbsbedingungen 
verfügen. Veränderungen sind keine Seltenheit, sondern werden in Unternehmen zum Tagesgeschäft. Stra-
tegie, Struktur und sogar die Kultur eines Unternehmens befinden sich in einem stetigen Veränderungspro-
zess. Diesen gilt es proaktiv und auf ein positives Ziel hin ausgerichtet zu gestalten. Auf Unternehmensebene 
wie auch in Bezug auf die Mitarbeiter gilt es, Voraussetzungen für eine hohe Veränderungsbereitschaft und 
Veränderungsfähigkeit zu schaffen. 
 
Theoretisch und empirisch fundiert setzt sich dieses Modul mit dem Veränderungsmanagement auseinan-
der. Methoden und Techniken werden vorgestellt und auf ihre Vorteilhaftigkeit in unterschiedlichen Unter-
nehmenskontexten hin bewertet. 

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Auslöser von Unternehmenswandel 
 Arten des Wandels und Typen von Change Projekten 
 Hemmnisse des Wandels und Ursachen für Misserfolge 
 Erfolgsfaktoren und Instrumente für gelingenden Wandel  
 Strategien für das Kommunikations- und Konfliktmanagement  
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 haben einen Überblick zu Erkenntnissen aus der empirischen Forschung zum Veränderungsma-
nagement 

 können die Auslöser und die Kern-Herausforderungen des Change Managements erläutern 
 kennen Techniken und Methoden zur Steuerung von Veränderungsprozessen 
 können Techniken aus dem Kommunikations- und Konfliktmanagement situationsspezifisch an-

wenden 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 
 Gerkhardt, M./Frey, D. (2006): Erfolgsfaktoren im Change Management, in: Zeitschrift Organisati-

onsentwicklung 4/2006, S. 48-59. 
 Stolzenberg, K und Heberle, K. (2013): Change Management: Veränderungsprozesse erfolgreich 

gestalten, Kapitel 1 
 
Ergänzende Literatur: 

 Doppler, K. und Lauterburg, C. (2014): Change Management – Den Unternehmenswandel gestal-
ten, Frankfurt am Main. 

 Kotter, John P. (2011): Leading Change: Wie Sie ihr Unternehmen in acht Schritten erfolgreich ver-
ändern   
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MUF-12 | Innovationsmanagement 2.0 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-12 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Innovationsmanagement 2.0 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Innovationsmanagement 2.0 (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Case, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

Für den speziellen Fall digitaler Innovationsentwicklung lernen die Studenten: 
 Innovation & Innovationsmanagement  

 Innovationsplanung vs. neuere, agile Formen der Innovation  
 Innovationsentwicklung 
 Innovationsumsetzung, insbesondere Zusammenarbeit mit Externen  
 Innovation und Erfolgsmessung 
 Kreativitätstechniken und weitere innovationsfördernde Management-Tools 
 Innovative und disruptive Geschäftsmodelle in neuen und klassischen Märkten 
 Einblicke in die Gründerpraxis und -szene 

 Digitalisierungsstrategien von Medienunternehmen und rein digitalen Unternehmen 
 Spezifische Fachkonzepte und Themen (Brandexpanding, Landgrabbing, …) 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 Innovationen in Unternehmen gezielt fördern und organisieren. 

 als Manager Innovationen im Unternehmen planen, gestalten und umzusetzen.  

 moderne Kreativitätstechniken im Sinne der Unternehmung innovationsfördernd einsetzen. 

 Die Digitalisierungsstrategie im eigenen Unternehmenskontext mitgestalten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Friedrichsen, M. / Mühl-Benninghaus, W. (2013): Handbook of Social Media Management: Value 
Chain and Business Models in Changing Media Markets, Springer 

 Prasad, R. / Ruggieri, M. (2013): Technology Trends, Springer 
 Rempel, K. (2012): Market - Wie man seine individuelle Nische findet und effektiv profitabel macht, 

Kindle.  
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MUF-13 | Digital Work and Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-13 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digital Work and Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Enterprise 2.0 (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

 Einführung über das moderne Unternehmen im digitalen Umfeld 
 Überblick zu modernen Managementmethoden in digitalen Arbeitswelten (lean, design thinking, 

bi-modak, agile)  
 Decentralized Collaboration 
 Enterprise 2.0 & beyond 
 Aktuelle Trends 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle des Managements in einer zunehmend di-

gitalisierten Umwelt in Theorie und Praxis anzuwenden sind. 
 die Geschichte und Entwicklung des modernen Unternehmens im digitalen Umfeld verstehen. 
 das Konzept der Wirtschaft der Zukunft und dessen Bestandteile anwenden. 
 die Trends aus den Bereichen Digitales und Technologie einordnen. 
 aus dem neuen Mediennutzungsverhalten für Unternehmen Schlussfolgerungen ziehen. 
 das Management in einer digitalen Welt und dessen Eigenschaften im eigenen Unternehmen ver-

treten.  
 

  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 88 von 354 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Denning, S. (2010): The Leader's Guide to Radical Management – Reinventing the Workplace for 
the 21st Century, Hoboken. 

 Osterwalder, A.; Pigneur, Y.; Bernarda, G.; Smith, A. (2015): Value Proposition Design – How to 
Create Products and Services Customers Want (Strategyzer), Hoboken. 

 Maurya, A. (2013): Running Lean – Das How-to für erfolgreiche Innovationen, Köln. 
 Croll, A. (2013): Lean Analytics, Sebastopol. 

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 89 von 354 

MUF-14 | Internationalisierungsstrategien 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-14 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Internationalisierungsstrategien 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Internationalisierungsstrategien (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Case, 8-10 Seiten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Philosophie und Ziele der Internationalisierung 
 Markteintritts- und Marktbearbeitungsstrategien 
 Globalisierung & Multinationale Unternehmen 
 Globale Wirtschaftsregionen & Institutionen / Globale Märkte 
 Internationale Marktforschung 
 Lizensierung und Franchising  

 Minderheitenbeteiligung, Tochtergesellschaften und Fusionen  
 Marktpräsenz-, Marktselektions- und Marktsegmentierungsstrategien  
 Konfigurations- und Leistungsstrategien  
 Koordinationsstrategien  
 Eindimensionale vs. mehrdimensionale integrierte Organisationsstrukturen 
 Netzwerkstrukturen internationaler Unternehmen  

 Internationale Divisionen  
 Konzern- und Holdingstrukturen  
 Zentralbereiche in internationalen Unternehmen  
 Internationale Projektorganisation  
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 auf das Basiswissen über Formen von Internationalisierung sowie Anwendung von Internationali-
sierung als Strategie zurückgreifen. 

 die Zusammenhänge von makro- und mikroökonomischen Parametern verstehen und bewerten. 
 evaluieren, wie die Chancen und Risiken globaler Märkte einzustufen sind. 
 branchenspezifische Strategien & Taktiken der Internationalisierung analysieren. 
 Methoden, wie z.B. den Marketing Mix, auf einen internationalen Kontext anwenden bzw. übertra-

gen.  
 die globale Konkurrenzdynamik erfassen und auf das eigene Unternehmen transferieren. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Bitte zutreffendes ankreuzen und ggf. ergänzen (Mehrfachnennungen möglich): 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Backhaus, K. / Voeth, M. (2010): Internationales Marketing. 6. Auflage. 

 Berndt, R. / Altobelli, C.F. (2016): Internationales Marketing-Management. 5.Auflage. 
 Ammann, P. / Lehmann, R. / van den Bergh, S. (2012): Going International: Konzepte und Metho-

den zur Erschliessung ausländischer Märkte.  
 Kempa, B. (2011): Internationale Ökonomie.  
 Menzel, C. (2008) Unternehmerische Globalisierungsstrategien - In Abhängigkeit von institutionel-

len und kulturellen Länderspezifika.  
 Schmid, S. (2012): Strategien der Internationalisierung - Fallstudien und Fallbeispiele. 3. Auflage. 
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MUF-15 | Global Logistics & Supply Chain Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-15 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Global Logistics & Supply Chain Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Global Logistics & Supply Chain Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Ralf Elsner 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen des Supply Chain Management 
 Prozessuale Komponenten des Supply Chain Management 
 Produktentstehungs- und -entwicklungsprozess / Beschaffungs-, Produktions-, Distributions-, Ver-

triebs- und Verkaufsprozess sowie Entsorgungsprozess 
 Grundlagen der Logistik 
 Gesetzliche und standardisierte Transportbestimmungen  
 Exkurs Handelslogistik 
 Aktuelle Trends im Bereich der Logistik 
 Internationale Märkte und Infrastrukturvorhaben sowie Entwicklungen.  
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die Besonderheiten und Herausforderungen im Bereich der Logistik erörtern.  
 Problemlösungsansätze für Herausforderungen im logistischen Umfeld ableiten.  
 die Grundlagen und die prozessualen Komponenten des Supply Chain Management sowie Be-

schaffungsstrategien anwenden.  
 bekannte Methoden hinsichtlich ihrer Eignung zur Problemlösung im Kontext „Einkauf und Logis-

tik“ bewertet und bei Bedarf transferieren. 
 auf ein erweitertes Methodenrepertoire im Bereich Logistik und Supply Chain zurückgreifen.  
 die Verbindungen und Schnittstellen von Supply Chain Management zu den Bereichen Marketing, 

Controlling, Qualitätsmanagement und Informatik herstellen.  
 über das Wissen hinsichtlich Kooperationen in Zulieferer-Abnehmer-Beziehungen verfügen. 
 unternehmensinterne und -externe Zusammenhänge im Supply Chain Management verstehen und 

auf das eigene Unternehmen transferieren.   
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Arndt, H. (2017): Supply Chain Management - Optimierung logistischer Prozesse. 7. Auflage. 
 Bowersox, D. J. / Closs, D. J. / Cooper, M. B. (2010): Supply Chain Logistics Management. 3. 

Auflage.  
 Chopra, S. / Meindl, P. (2014): Supply Chain Management: Strategie, Planung und Umsetzung.  
 Muchna, C. / Brandenburg, H. (2017): Grundlagen der Logistik: Begriffe, Strukturen und Prozesse. 

3. Auflage.  
 Pohl, J. (2009): Internationale Handelslogistik: Ergebnisse und Wirkungen alternativer Logistikkon-

zepte des Handels. 
 Werner, H. (2017): Supply Chain Management - Grundlagen, Strategien, Instrumente und Control-

ling. 6. Auflage. 
 Wildemann, H. (2009):  Entwicklungslinien in Logistik und Supply-Chain-Management. 

 Wildemann, H. (2010):  Supply Chain Management - Leitfaden für unternehmensübergreifendes 
Wertschöpfungsmanagement, 11. Auflage.  
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MUF-16 | European & International Law 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-16 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls European & International Law 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile European & International Law (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Kalhöfer 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen im Bereich des europäischen und internationalen Wirtschaftsrechts 
 Internationales Investitionsrecht 
 Europäisches und deutsches Wettbewerbsrecht / Privatrecht 
 Regionale Wirtschaftsintegration 
 Konzern- und Umwandlungsrecht 
 Globalization and Sustainable Development 

 International and Comparative Business Law 
 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die europäischen und internationalen juristischen und wirtschaftlichen Zusammenhänge verste-

hen. 
 durch den erlangten ganzheitlichen Überblick zum Thema European & International Law eine pra-

xisgeforderte Vertiefung der Themen selbst im Unternehmen anwenden. 
 das im Modul erlernte Wissen zur Lösung aktuell anstehender transnationaler Fragestellungen an-

wenden. 
 Problemstellungen im Kontext der internationalen rechtlichen Rahmenbedingungen lösen.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Qureshi A.;  Ziegler A. (2011): International Economic Law, 3. Aufl., London. 
Schliesky U. (2013): Öffentliches Wirtschaftsrecht - Deutsche und europäische Grundlagen, 4. Aufl., Heidel-
berg. 
Herdegen M. (2017): Internationales Wirtschaftsrecht. 11. Aufl., München. 
Kuhlmann, J.; Ahnis, E. (2016): Konzern- und Umwandlungsrecht. 4. Aufl., Heidelberg. 
Timmerbeil, S.; Reinhard, J. (2012): Grundriss des Konzern- und Umwandlungsrechts - Start ins Rechtsge-
biet, Heidelberg.  
EU Trade Agreements 
OECD Guidelines for Multinational Enterprises 
WCO World Customs Organization  
Bribery in international business 
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MUF-17 | International Finance & Accounting 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-17 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls International Finance & Accounting 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Internation Finance & Accounting 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen, Instrumente und Konzepte der Finanzbuchhaltung 
o Bilanz und Erfolgsrechnung  
o Doppelte Buchhaltung  
o Buchhaltungsorganisation 

 Einordnung in das Rechnungswesen und Grundsätze der Rechnungslegung 
o Inhalt des Geschäftsberichtes  
o Mindestgliederung und -offenlegung von Bilanz und Erfolgsrechnung  
o Bewertungsregeln 

 Vorschriften der Rechnungslegung nach IFRS sowie HGB 
 Internationale Besonderheiten 

 Cashflow und Mittelflussrechnung 
 Auswertungen aus der Finanzbuchhaltung: Kennzahlenanalyse 

o Liquidität  
o Stabilität  
o Rentabilität  
o Umschlagshäufigkeiten  
o Steuerung Gesamtkapitalrendite  
o Leverage-Effekt  
o Kennzahlen und Interessengruppen 

 Internationales Steuerwesen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 auf die Grundlagen des Rechnungs- und Finanzwesens zugreifen. 
 mit den Normen der IFRS- und HGB-Rechnungslegung sowie mit deren Entwicklung und Durchset-

zung umgehen. 
 die unterschiedlichen Rechenwerke, die Normen für Ansatz, Bewertung und Ausweis der einzelnen 

Bilanzposten anwenden, sowie damit verbundene Herausforderungen bewältigen.  
 Abschlüsse lesen und die Gestaltungspotenziale, die die Rechnungslegungssysteme bieten, beur-

teilen.  
 Inhalte und verschiedene Erfolgsbegriffe rechtsformspezifisch analysieren und interpretieren. 
 eine Unterteilung in internationale und handelsrechtliche Bilanzierungsstandards vornehmen und 

mögliche Auswirkungen bei einem Wechsel des Rechnungslegungssystems einzuschätzen.  
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Benz, C., Ruf, R. (2008): Finanzielles und betriebliches Rechnungswesen, 1. Auflage.  
 Bornhofen, M. / Bornhofen, M.C. (2017): Buchführung 1 DATEV-Kontenrahmen 2017: Grundlagen 

der Buchführung für Industrie- und Handelsbetriebe (Bornhofen Buchführung 1 LB). 29. Auflage. 
 Bornhofen, M. / Bornhofen, M.C. (2017):Buchführung 2 DATEV-Kontenrahmen 2017 -  Abschlüsse 

nach Handels- und Steuerrecht ― Betriebswirtschaftliche Auswertung ― Vergleich mit IFRS. 
(Bornhofen Buchführung 2 LB) 29. Auflage. 

 Eisele, W. (2002): Technik des betrieblichen Rechnungswesens - Buchführung und Bilanzierung, 
Kostenrechnung und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. München. 

 Müller, S. / Saile, P. (2017): Internationale Rechnungslegung (IFRS).  
 Pellens, B. / Fülbier, U. / Gassen, J. (2017): Internationale Rechnungslegung, 10. Auflage. Stuttgart.  
 Ruhnke, K. (2012): Rechnungslegung nach IFRS und HGB. 3. Auflage. Stuttgart. 
 Wiley, VCH. (2017): International Financial Reporting Standards (IFRS) 2017 - Deutsch-Englische 

Textausgabe der von der EU gebilligten Standards. 
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MUF-18 | International Marketing & Export 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-18 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls International Marketing & Export 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile International Marketing & Exports (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Marketingstrategien und Marktsegmentierung  
 Treiber der Internationalisierung und Öffnung der Märkte 
 Marketing-Mix im internationalen Markt 
 Marktforschung und Marktanalysen, Besonderheiten der internationalen Marktanalyse   
 Standardisierung versus Differenzierung 
 Globale und internationale Markenführung  

 Herausforderungen und Fehlentscheidungen im Internationalen Marketing  
 Marketing-Organisation und Controlling im internationalen Markt 
 Risikoaspekte im Außenhandel 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Auf die Grundkenntnisse und das Basiswissen im Bereich Marketing und Sales zugreifen. 
 analytische Arbeitsweisen und Besonderheiten im internationalen Marketing diskutieren, Alterna-

tiven abwägen und bewerten sowie eine Methodenlösung entwickeln. 
 Methoden, wie z.B. den Marketing Mix, auf einen internationalen Kontext anwenden bzw. übertra-

gen.  
 mit Hilfe eines analytischen Vorgehens strategische Empfehlung ableiten.  
 Risikobewertungen für internationale Märkte vornehmen.    
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Albaum, G. / Duerr, E. / Strandskov, J. (2016): International Marketing and Export Management. 5. 
Auflage. 

 Backhaus, C. / Bertels, V. / Voeth, M. / Nikula, A. (2010): Internationales Marketing. 6. Auflage.  
 Brenner, H. / Misu, C. (2015): Internationales Business Development: Export-Märkte, Risikoanalyse, 

Strategien.  
 Homburg, C. (2016): Grundlagen des Marketingmanagements: Einführung in Strategie, Instru-

mente, Umsetzung und Unternehmensführung. 5. Auflage.  
 Homburg, C. (2015): Sales Excellence: Vertriebsmanagement mit System. 7. Auflage. 
 Meffert, H. / Burmann, C. / Kirchgeorg, M. (2014): Marketing - Grundlagen marktorientierter Unter-

nehmensführung Konzepte - Instrumente – Praxisbeispiele. 12. Auflage.  
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MUF-19 | Cross Cultural Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MUF-19 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Cross Cultural Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Cross Cultural Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Verschiedene kulturelle Räume und deren Eigenschaften 
 Konzeptuelle Perspektiven auf Kultur (komparativ, interkulturell, multikulturell) 
 Diversity Management 
 Interkulturelle Entwicklung 
 Globalisierung als Kontext für International Business 
 Eintritt in ausländische Märkte  

 Globales strategisches Management 
 Internationales Marketing 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Die Unterschiede und Eigenschaften verschiedener kultureller Räume sowie deren Entwicklung 

verstehen. 
 Zentrale Modelle und Theorien des Cross-Cultural Management verstehen. 
 Das Konzept des Diversity Management anwenden. 

 International Business in den Kontext der Globalisierung einordnen. 
 Aus konzeptionellen Perspektiven auf Kultur, Schlussfolgerungen für die berufliche Praxis ziehen. 
 Das Konzept des globalen strategischen Managements sowie des internationalen Marketings im 

eigenen Unternehmen vertreten.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Barmeyer, C.; Franklin, P. (2016): Intercultural Management – A Case-Based Approach to 
Achieving Complementarity and Synergy, London.  

 Browaeys, M.-J.; Price, R. (2015): Understanding Cross-Cultural Management, 3. Aufl., London. 
 Gehrke, B.; Claes, M.-T. (2014): Global Leadership Practices - A Cross-Cultural Management Per-

spective, London. 
 House, R.J.; Hanges, P.J.; Javidan, M.; Dorfman, P.W.; Gupta, V. (2004): Culture, Leadership, and 

Organizations – The GLOBE Study of 62 Societies, Thousand Oaks.  
 Schneider, S.C.; Barsoux, J.-L.; Stahl, G.K. (2014): Managing Across Cultures, London. 

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 101 von 354 

ORGANISATION & PERSONAL (ORP) 
 

ORP-01 | Integrationsmodul – Einführung, Theorie & Entwicklungen in Organisation & 
Personal 
 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Integrationsmodul –  

Einführung, Theorie & Entwicklungen in Organisation & Personal 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Einführung, Theorie und Entwicklung in ORP (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit  
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

 Behandlung von Themen, die die Vertiefungsrichtung Organisation und Personal in ihrer Gänze 
betreffen und ein Gesamtverständnis für die aktuellen unternehmerischen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen im Kontext dieser Vertiefungsrichtung schaffen.  

 Betrachtung angewandt wissenschaftlicher Beiträge und Reflexion der Forschungsergebnisse zu 
den Themen der Vertiefungsrichtung Organisation und Personal  

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie kennen den aktuellen, ggf. auch widersprüchlichen Forschungsstand zu diesen Herausforderungen und 
sind in der Lage, diesen kritisch zu reflektieren und um eigene Lösungsansätze zu erweitern.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf die Vertiefungsrichtung Organisation und Personal jeweils aus aktuel-
len angewandt wissenschaftlichen Journals und weiteren aktuellen Medien ausgewählt. 
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ORP-02 | Personalplanung und -steuerung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Personalplanung und -steuerung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Personalplanung & Personalsteuerung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Personalmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Eggers 
 
2. Inhalt 

 Externe und interne Rahmenbedingungen der Personalarbeit 
 Ziele und Methoden der Personalplanung 
 Differenzierte Planung von Personalbedarf und Personalbestand 
 Der Personalplanungsprozess 
 Steuerung der Ressource „Mensch“ 
 Steuerung der Personalprozesse und -instrumente 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie können die wesentlichen externen und internen Einflussfaktoren auf die Personalarbeit identifizieren 
und auf ihre Relevanz für den Personalplanungsprozess beurteilen. 
 
Sie sind in der Lage, Methoden der Personalplanung zielorientiert in das eigene Arbeitsumfeld zu übertra-
gen und dort anzuwenden. 
 
Sie verstehen den Unterschied zwischen Personalbedarfs- und Personalbestandsplanung. 
 
Sie lernen den Personalplanungsprozess kennen und können die einzelnen Prozesschritte durchführen. 
 
Sie haben einen fundierten Überblick über die Methoden zur Steuerung des Faktors „Mensch“ sowie der 
Personalinstrumente und können diese bedarfsorientiert einsetzen. 
 
Sie entwickeln ein Verständnis für die strategische Bedeutung einer wirksamen Personalplanung- und steu-
erung. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bartscher, Thomas et.al (2017): Personalmanagement, 2. Aufl., Pearson, München. 
Kap. 15 (S. 419-438) 

 Holtbrügge, Dirk (2018): Personalmanagement, 7. Aufl, Springer-Gabler, Wiesbaden. 
Kap. 6 (S.269-291) 

 Scholz, Christian (2014): Grundzüge des Personalmanagements, 6. Aufl., Verlag Franz Vahlen, 
München. 
Kap. 1.2 (S.8-31) 
Kap. 4.1-4.2 (S.275-305) 
Kap. 5.1-5.2 (S.347-371)  

 Stock-Homburg, Ruth et.al (2019): Personalmanagement, 4. Aufl., Springer-Gabler, Wiesbaden. 
Kap. 3.1-3.4 (S.121-151) 
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ORP-03 | Personalbeschaffung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Personalbeschaffung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Personalauswahl (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Personalmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Eggers 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen der Personalbeschaffung 
 Bedarfsermittlung und Anforderungsanalyse 
 Externe und interne Instrumente der Personalbeschaffung 
 Employer Branding als strategische Querschnittsfunktion 
 Personalauswahlprozess und Personalauswahlinstrumente (Auswahl) 
 Einfluss technologischer Trends auf die Personalbeschaffung 

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie haben einen Überblick über die Grundlagen der Personalbeschaffung sowie über die Möglichkeiten zur 
Bedarfsermittlung und Anforderungsanalyse.  
 
Sie kennen die zentralen Instrumente zur internen und externen Personalbeschaffung und können diese 
zielgerichtet einsetzen. 
 
Sie haben einen fundierten Überblick über Ziele, Aufbau und Steuerung einer Arbeitgebermarke. 
 
Sie lernen den Personalauswahlprozess kennen und können die einzelnen Prozesschritte durchführen. 
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Sie können relevante Personalauswahlinstrumente im Hinblick auf ihre Anwendbarkeit in der Praxis beur-
teilen. 
 
Sie sind in der Lage, wesentliche technologische und gesellschaftliche Trends zu identifizieren und ange-
messen in der Personalbeschaffung zu berücksichtigen. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Holtbrügge, Dirk (2018): Personalmanagement, 7. Aufl, Springer-Gabler, Wiesbaden. 
Kap. 5.1.2 (S.125-140) 

 Kanning, Uwe-P. (2015): Personalauswahl zwischen Anspruch und Wirklichkeit, Springer-Gabler, 
Wiesbaden. 
Kap. 4 (S.81-150) 

 Scholz, Christian (2014): Grundzüge des Personalmanagements, 6. Aufl., Verlag Franz Vahlen, 
München. 
Kap. 6.2.3 (S.437-448) 
Kap. 6.4.2 (S.526-570)  

 Stock-Homburg, Ruth et.al (2019): Personalmanagement, 4. Aufl., Springer-Gabler, Wiesbaden. 
Kap. 4.1-4.2 (S.160-176) 
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ORP-04 | Personalentwicklung und Leistungssteuerung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-04 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Personalentwicklung und Leistungssteuerung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung.  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Personalentwicklung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Personalmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Eggers 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen der Personalentwicklung (Prozess, Ziele und Instrumente) 
 Förderung von Handlungskompetenz 
 Talent Management als strategische Querschnittsfunktion 
 Grundlagen der Leistungssteuerung (Prozess, Ziele und Instrumente) 
 Performance Management in der Wissensökonomie 
 Strategische Bedeutung der Personalentwicklung und der Leistungssteuerung 

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie erfahren, wie die Personalentwicklung in den strategischen Rahmen einer Organisation eingefügt ist 
und welche Ziele mit ihr verfolgt werden. 
Sie lernen die wesentlichen Instrumente der Personalentwicklung kennen und können deren Vor- und 
Nachteile im Hinblick auf Förderung von Handlungskompetenz erkennen. 
Sie haben einen Überblick über den Aufbau eines systematischen Personalentwicklungsprozesses. 
Sie lernen den Leistungssteuerungsprozess kennen und können die einzelnen Prozesschritte durchführen 
Sie verstehen die strategische Bedeutung von Personalentwicklung und Leistungssteuerung im Kontext der 
Wissensökonomie. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Ryschka et.al (2011): Praxishandbuch Personalentwicklung, 3.Aufl., Springer-Gabler, Wiesbaden 
Kap. 1 (S. 19-30) 

 Schmidt, Thomas (2018): Performance Management im Wandel, Springer-Gabler, Wiesbaden 
Komplett, es ist ein Essential und beinhaltet insgesamt rd 50 Seiten 

 Scholz, Christian (2018): Grundzüge des Personalmanagements, 3. Aufl., Verlag Franz Vahlen, 
München. 
Kap. 6.4.3.1-6.4.3.3 (S.574-597) 

 Stock-Homburg, Ruth et.al (2019): Personalmanagement, 4. Aufl., Springer-Gabler, Wiesbaden. 
Kap. 5.1 (S.246-258) 
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ORP-05 | Arbeitsrecht 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-05 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Arbeitsrecht 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Arbeitsrecht (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 

2. Inhalt 

 Rechtsquellen und Grundlagen des Arbeitsrechts 
 Anwendungsbereich des Arbeitsrechts und Grundbegriffe 
 Anbahnung des Arbeitsverhältnisses (und Berufsausbildungsverhältnisses) unter Berücksichtigung des 

Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) 
 Der Arbeitsvertrag – Form und Inhalt 
 Arten von Arbeitsverhältnissen (inklusive Befristung und Teilzeit) 
 Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis / Zusammenhang Gehalt und Arbeit (insbesondere Ent-

geltfortzahlung, Annahmeverzug) 
 Beendigung des Arbeitsverhältnisses, insbesondere Kündigung, Aufhebungsvertrag 
 Zeugniserstellung 
 Grundzüge Tarifrecht 

 Betriebsverfassungsrecht 
 Grundzüge Arbeitsgerichtsverfahren 
 Arbeitsrechtsnahe Themen des Sozialversicherungsrechts 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
 Sie kennen die Strukturen des deutschen Arbeitsrechts und Sozialversicherungsrechts und die zugehöri-

gen Gesetzesquellen 
 Sie sind in der Lage, die zahlreichen arbeits- und sozialversicherungsrechtlichen Grundlagen zu syste-

matisieren 
 Sie können einzelne Gesetzestexte für die praktische Anwendung strukturieren und analysieren  
 Sie sind selbständig in der Lage, die erlernten Grundlagen und Strukturen auf einfach praktische und 

konkrete Fälle anzuwenden 
 Sie können grundlegende arbeitsrechtlicher Fallgestaltungen aus der Praxis analysieren und vorhan-

dene Anspruchsgrundlagen ableiten  
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Richardi, Reinhard (2018): Arbeitsgesetze (Beck-Texte im dtv), 91. Aufl., München. 
o Einführung (S. XIII-XLI) 

 Reichhold, Hermann (2016): Arbeitsrecht, 5. Aufl., C.H. Beck, Nördlingen. 

 Junker, Abbo (2017): Grundkurs Arbeitsrecht, 17. Aufl., C.H. Beck, Nördlingen.  
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ORP-06 | Organisationsdesign 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-06 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Organisationsdesign 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Organisationsdesign (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Organisationsmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

 Spezielle Formen der Aufbauorganisation (Assign) unter Beachtung der Zielkonflikte zwischen  
o Stabilität und Flexibilität (Ambidextrie) 
o Fremdorganisation und Selbstorganisation 
o Zentralisierung und Dezentralisierung 

 Bedeutung von Prozessen (Combine) und Motivation (Energize) für das Funktionieren der ver-
schiedenen aufbauorganisatorischen Gestaltungsvarianten. 

 Übung: Eine Organisation als Regelwerk erstellen, in der Assign, Combine und Energize gleichzei-
tig gut erfüllt sind und in der eine Balance aus Stabilität und Flexibilität, Fremdorganisation und 
Selbstorganisation sowie Zentralisierung und Dezentralisierung gegeben ist 

 Anforderungen an agile Organisationen 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie können die verschiedenen Zielkonflikte, die bei Organisation von Arbeitsteilung unvermeidbar entste-
hen, erläutern und begründen. Auf dieser Grundlage können sie Alternative der Arbeitsteilung beschreiben 
und anhand von gegebenen Rahmenbedingungen geeignete Alternativen entwickeln. 
 
Sie kennen die Anforderungen, die an agile Organisationen gestellt werden, und können diese im Kontext 
des Organisationsdesigns erläutern und Lösungsvarianten vorstellen. Dabei haben Sie ein Verständnis für 
den Unterschied von agilem Mindset und agilen Methoden erlangt. 
 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 
Pflichtlektüre: 
 

 Bergmann, Rainer/Garrecht, Martin (2016): Organisation und Projektmanagement, 2. Aufl., Sprin-
ger-Gabler, berlin, Heidelberg.  

o Kapitel 1 (S. 1-12) 
o Kapitel 2 (S. 13-20) 
o Kapitel 3 (S. 21-96) 
o Kapitel 7 (S. 161-204) 

 Aulinger, Andreas (2016): Die drei Säulen agiler Organisationen. Whitepaper am IOM | Institut für 
Organisation & Management an der Steinbeis-Hochschule Berlin. 

 Aulinger, Andreas (2017): Selbstorganisation – ein Organisationsprinzip für Agilität. Whitepaper 
am IOM | Institut für Organisation & Management an der Steinbeis-Hochschule Berlin. 

 
 
Optionale Literatur: 
 

 Scheller, Torsten (2017): Auf dem Weg zur agilen Organisation. Wie Sie Ihr Unternehmen dynami-
scher, flexibler und leistungsfähiger gestalten, Verlag Franz Vahlen, München.   
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ORP-07 | Instrumente der Organisationsarbeit 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-07 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Instrumente der Organisationsarbeit 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist.  

Modulteile Instrumente der Organisationsarbeit (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Organisationsmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

 
 Instrumente der Auftragserteilung 

 Instrumente der Erhebung und Analyse 
 Instrumente der Anforderungsermittlung 
 Instrumente des Lösungsentwurfs 
 Instrumente der Bewertung 
 Instrumente der Auswahl und Präsentation 
 Besprechungen und Workshops in der Organisationsarbeit vorbereiten, durchführen und nachbe-

reiten 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie haben einen fundierten Überblick über die verschiedenen Zugänge zur Auftragserteilung, Organisati-
onsanalyse und Anforderungsermittlung.  
 
Sie können erläutern, warum eine Organisationsanalyse nicht mit einem einzigen Instrument zu bewältigen 
ist. Vielmehr können sie für verschiedene mögliche Anliegen einer Organisationsanalyse geeignete Instru-
menten und Methoden vorschlagen und dies in einfachen Kontexten selbst umsetzen.  
 
Sie kennen Instrumente zum Entwurf neuer organisatorischer Lösungen und zur Auswahl zwischen ver-
schiedenen Alternativen für mögliche neue organisatorische und technische Lösungen, die sie  in einfachen 
Kontexten selbstständig durchführen können.  
 
Im Kontext der Organisationsarbeit müssen sehr intensiv Besprechungen und Workshops ausgerichtet, vor-
bereitet, durchgeführt du nachbereitet werden. Die Lernenden kennen verschiedene Besprechungs- und 
Workshopformate, die im Kontext von Organisationsanalysen Anwendung finden, und können diese in ein-
fachen Kontexten eigenständig anwenden. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 
Pflichtlektüre: 
 

 Sackmann, Sonja, A. (2006): Messen, werten, optimieren – Erfolg durch Unternehmenskultur, Ver-
lag Bertelsmann Stiftung, Gütersloh. 

 Schmidt, Götz (2014): Organisation und Business Analysis - Methoden und Techniken, Verlag Dr. 
Götz Schmidt, Wettenberg. 

 Seifert, Josef W. (2015): Besprechungen erfolgreich moderieren: Kommunikationstechniken für 
Leiter und Teilnehmer, Gabal Verlag, Offenbach. 

 
Optionale Literatur: 
 

 Schifferer, Stefan/von Reitzenstein Benjamin (2018): Tools und Instrumente der Organisationsent-
wicklung, Springer-Gabler, Berlin.   
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ORP-08 | Prozessmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-08 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Prozessmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Prozessmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Organisationsmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Bach 
 
2. Inhalt 

 
Im Kurs wird das (Geschäfts-)Prozessmanagement in seine Hauptbestandteile zerlegt: 
 Prozessführung 

o Involvierung des Managements und Abgleich mit der Firmenstrategie 
o Wandel der Organisation 

 Prozessorganisation 
o Erarbeitung der Prozessanforderungen 
o Dokumentation, Ablage und Verwendung von Prozessen (Hinweis: für die Prozessmodel-

lierung gibt es ein eigenständiges Modul)  
o Rollen und Verantwortlichkeiten 

 Prozesskontrolle 
o Kennzahlen zur Prozesskontrolle 
o Prozessaudits 

 Prozessverbesserung 
o Kontinuierliche Prozessverbesserun 
o Lean Management 
o Six Sigma 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 

• Sie können Geschäftsprozesse definieren und das Geschäftsprozessmanagement in einer Organisa-
tion aufbauen 

• Sie können Prozesse in einer Organisation implementieren 
• Sie kennen die häufigsten Fehler bei der Implementierung von Prozessen und können diesen entge-

gen wirken 
• Sie können eine geeignete Ablagestruktur für die Prozessdokumentation erstellen 
• Sie können Prozesskennzahlen (KPI) definieren und können diese zur Optimierung von Geschäfts-

prozessen einsetzen 
• Sie können das Prozessmanagement einer Organisation auditieren  
• Sie können geeignete Methoden zur kontinuierlichen Prozessverbesserung aufsetzen  
• Sie können bewährte Praktiken identifizieren und können diese in ein bestehendes Prozessmanage-

ment implementieren 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 

 
5. Literatur 

 
Pflichtlektüre: 
CMMI® für Entwicklung, Version 1.3, CMMI Product Team, 2011  
(CMMI für Entwicklung.pdf; download: http://cmmiinstitute.com/cmmi-models) 
 
Kapitel: 
OPD (Organisationsweite Prozessentwicklung): S. 204  - 214 
MA (Messung und Analyse): S. 187 - 203 
PPQA (Prozess- und Produktqualitätssicherung): S. 309 - 315 
OPF (Organisationsweite Prozessausrichtung): S. 215 - 227 
 
Optionale Literatur: 
 

 CMMI® für Entwicklung, Version 1.3, CMMI Product Team, 2011 (vollständig) 
 Geschäftsprozessmanagement, Thomas Allweyer, W3L, 2012 
 Geschäftsprozessmanagement in der Praxis, Herrmann J. Schmelzer und Wolfgang Sesselmann, 

Hanser, 2013 
 Intelligentes Prozessmanagement, Johannes P. Christ, Springer Gabler, 2015 
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ORP-09 | Prozessmodellierung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-09 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Prozessmodellierung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Prozessmodellierung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Organisationsmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Volker Bach 
 
2. Inhalt 

 
 Aufnahme und Dokumentation von Prozessanforderungen  

 Prozessmodellierung, u.a.  
o EPK 
o BPMN 2.0 
o UML 

 Modellierungswerkzeuge 
 Simulation modellierter Prozesse 
 Optimierung und Automatisierung 
 Abnahme von Prozessen und Überführung in den Normalbetrieb 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie können Prozessanforderungen von Endanwendern strukturiert aufnehmen und klassifizieren. 
Sie können einfache Prozesse unter Verwendung von Ereignisgesteuerten Prozessketten (EPKs), BPMN 2.0 
oder UML dokumentieren. 
Sie kennen ausgewählte Modellierungswerkzeuge und können je nach individuellem Aufgabengebiet ein ge-
eignetes Werkzeug einsetzen. 
Sie können Prozesssimulationen und dazugehörige Analysen durchführen. 
Sie können Prozesse hinsichtlich Ihrer Modellierung und Ihres Ablaufs optimieren. 
Sie können eine Abnahme von modellierten Prozessen durchführen und diese in den Normalbetrieb überfüh-
ren.  
 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 

 
5. Literatur 

 
Pflichtlektüre: 
 
Praxishandbuch BPMN 2.0 (3. Auflage), Jakob Freund und Bernd Rücker, Hanser, 2012 
 
 
Optionale Literatur: 
 

 Geschäftsprozessanalyse, Josef L. Staud, Springer, 2006 
 UML 2.0 projektorientiert, Patrick Grässle und Henriette Baumann, Galileo Computing, 2004 

 
 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 119 von 354 

ORP-10 | Kommunikation und Führung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-10 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Kommunikation und Führung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kommunikation & Führung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 6-8 Seiten 

 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

 
 Technische und soziale Kommunikationsmodelle 
 Feedbackregeln und der Aufbau von Ich-Botschaften 
 Führen als Arbeitsaufgabe: Mögliche Führungsrollen und Führungsschwerpunkte 
 Führungsstile und ihr Zusammenhang mit Kommunikations- und Delegationsstilen 
 In schwierigen Situationen wirksam kommunizieren und führen 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie kennen den Unterschied zwischen technischen und sozialen Kommunikationsmodellen und zum Bei-
spiel anhand des Modells der Vier-Seiten-einer-Nachricht erklären, warum gesendete und empfangene 
Nachrichten so oft ganz unterschiedlich wahrgenommen werden.  
 
Sie kennen den Aufbau von Ich-Botschaften und können diese in verschiedenen Situationen (von Feedback 
im Seminar bis zu Konfliktgesprächen in eigenen sozialen Kontexten) erfolgreich anwenden.  
 
Sie haben ein Verständnis für die Alltäglichkeit von Führung auf der einen Seite und die Besonderheiten der 
Führung als Berufsaufgabe erkannt und können verschiedene Führungsrollen und Führungsschwerpunkte 
in den eigenen Unternehmenskontexten identifizieren und charakterisieren.  
 
Sie haben verschiedene Kommunikationsstrategien in beruflichen Führungsrollen erprobt und dabei ihre 
Wirksamkeit in der Führungskommunikation erhöht.  
 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 

 
5. Literatur 

 
Pflichtlektüre: 
 

 Preuß-Scheuerle, Birgit (2016): Praxishandbuch Kommunikation. 2. Aufl.. Schäfer-Gabler, Wiesba-
den. 

o Kapitel 1 bis Kapitel 7 (S. 1-128) 
 Gasche, Ralph (2018): So geht Führung, 2. Aufl., Schäfer-Gabler, Wiesbaden. 

 
Optionale Literatur: 
 

 Preuß-Scheuerle, Birgit (2016): Praxishandbuch Kommunikation. 2. Aufl.. Schäfer-Gabler, Wiesba-
den. 

o Alle weiteren Kapitel 
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ORP-11 | New Work and New Leadership 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-13 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls New Work and New Leadership 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile New Work and New Leadership (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 6-8 Seiten 

 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Organisationsmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

 Begriff und Verständnis von New Work 
 Organisatorische und soziokulturelle Anforderungen an New Work 
 Anforderungen an eine wirksame Implementierung von New Work 
 Definition und Modelle von Leadership 
 Anforderungen an eine zeitgemäß wirksame Führung 

 Entwicklung einer New Leadership Kultur 
 New Work und New Leadership im Spannungsfeld von Agilität und digitaler Transformation 

 
Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie erfahren, was unter New Work zu verstehen ist und welche Bedeutung diese veränderte Form des Ar-
beitens gegenwärtig und zukünftig für Unternehmen hat bzw. haben wird. 
 
Sie lernen die wesentlichen Anforderungen an eine wirksame Implementierung von New Work kennen und 
können diese in der Praxis reflektieren. 
 
Sie haben einen Überblick über relevante Leadership-Modelle und sind in der Lage, diese situations- und 
kulturadäquat einzuordnen. 
 
Sie verstehen den Zusammenhang zwischen Leadership, New Work und digitaler Transformation. 
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3. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
4. Literatur 
 Creusen et.al (2017): Digital Leadership, Springer-Gabler, Wiesbaden 
 Kap. 3.1-3.5 (S. 101-151) 
 Kap. 4.1 (S. 183-201) 
 Negri, Christoph (2019): Führen in der Arbeitswelt 4.0, Springer-Gabler, Wiesbaden 
 Kap. 1-2 (S. 1-50) 
 Kap. 7 (S. 33-50) 
 Wörwag et.al (2020): Human Digital Work, Springer-Gabler, Wiesbaden 
 Kap. 2 (S. 21-62) 
 Kap. 7 (S. 151-161) 
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ORP-12 | Change Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-12 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Change Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Change Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 6-8 Seiten 

 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Organisationsmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

In einem dynamischen Wettbewerbskontext können nur solche Unternehmen überleben und erfolgreiche 
Marktpositionen besetzen, die über die Fähigkeit zu Anpassung an veränderte Wettbewerbsbedingungen 
verfügen. Veränderungen sind keine Seltenheit, sondern werden in Unternehmen zum Tagesgeschäft. Stra-
tegie, Struktur und sogar die Kultur eines Unternehmens befinden sich in einem stetigen Veränderungspro-
zess. Diesen gilt es proaktiv und auf ein positives Ziel hin ausgerichtet zu gestalten. Auf Unternehmensebene 
wie auch in Bezug auf die Mitarbeiter gilt es, Voraussetzungen für eine hohe Veränderungsbereitschaft und 
Veränderungsfähigkeit zu schaffen. 
 
Theoretisch und empirisch fundiert setzt sich dieses Modul mit dem Veränderungsmanagement auseinan-
der. Methoden und Techniken werden vorgestellt und auf ihre Vorteilhaftigkeit in unterschiedlichen Unter-
nehmenskontexten hin bewertet. 

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Auslöser von Unternehmenswandel 
 Arten des Wandels und Typen von Change Projekten 
 Hemmnisse des Wandels und Ursachen für Misserfolge 
 Erfolgsfaktoren und Instrumente für gelingenden Wandel  
 Strategien für das Kommunikations- und Konfliktmanagement  
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 haben einen Überblick zu Erkenntnissen aus der empirischen Forschung zum Veränderungsma-
nagement. 

 können die Auslöser und die Kern-Herausforderungen des Change Managements erläutern 
 kennen Techniken und Methoden zur Steuerung von Veränderungsprozessen. 
 können Techniken aus dem Kommunikations- und Konfliktmanagement situationsspezifisch an-

wenden 
 erarbeiten sich ein Verständnis für die Wirkung unterschiedlicher Führungsansätze im Kontext von 

Veränderungsprozessen und können die situative Vorteilhaftigkeit von Führungsmethoden bewer-
ten 

 
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 
 Gerkhardt, M./Frey, D. (2006): Erfolgsfaktoren im Change Management, in: Zeitschrift Organisations-

entwicklung 4/2006, S. 48-59. 
 Stolzenberg, K und Heberle, K. (2013): Change Management: Veränderungsprozesse erfolgreich gestal-

ten, Kapitel 1 
 
Ergänzende Literatur: 
 Doppler, K./Fuhrmann, H./Lebbe-Waschke, B./Voigt, B. (2013): Unternehmenswandel gegen Wider-

stände: Change Management mit den Menschen, Frankfurt am Main. 
 Doppler, K. und Lauterburg, C. (2014): Change Management – Den Unternehmenswandel gestalten, 

Frankfurt am Main. 
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ORP-13 | Psychologische Grundlagen der Individual- und Teamentwicklung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-13 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Psychologische Grundlagen der Individual- und Teamentwicklung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Psychologische Grundlagen der Individual- und Teamentwicklung  
(ein Modul) 

Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 
Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  

Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 6-8 Seiten 

 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Moduls Organisationsmanagement. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Mario Vaupel 
 
2. Inhalt 

Um Arbeitsprozesse in der Industrie- und Wissenarbeit zeitgemäß und effektiv gestalten zu können, müssen 
die Verantwortlichen (Führungskräfte, Projektleiter, Fachkräfte) ein grundlegendes Verständnis von organi-
sations- und wirtschaftspsychologischen Mechanismen auf der Individual- und Teamebene entwickelt ha-
ben. Das Modul vermittelt diese Grundkenntnisse der Organisations- und Wirtschaftspsychologie sowohl aus 
empirisch-theoretischer Sicht als auch durch die Bearbeitung der wesentlichen Anwendungsfelder. Das heißt 
die Studierenden lernen, das Zusammenwirken von Individual-, Team- und Organisationsebnen zu analysie-
ren, Interventionen zu identifizieren und ausgewähte Techniken einzusetzen. 
 

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Grundlagen des Organizational Behavior 
 Psychologische Grundlagen der Performance von Individuen und Teams 
 Dynamiken des Zusammenwirkens von Individuen, Team und Organisation 
 Psychologischen Herausforderungen der Industrie- und Wissensarbeit 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 haben Grundkenntnisse über das Verhalten von Individuen und Teams in Organisaitonen 
 kennen die wesentlichen organisationspschologischen Wirkungsmechanismen zur Steuerung der 

Performance in Organisatonen 
 verstehen, warum und wie organisatorischen Performanceprobleme aus dem Zusammenwirken 

von Individuen, Teams und Organisaitonsmechanismen entstehen 
 können Lösungsansätze für die Optimierung des Zusammenwirkens von Individuen in Teams in-

dentifzieren 
 verstehen die organisations- und wirtschaftspsychologischen Unterschiede zwischen Industrie- 

und Wissenarbeit sowie die Konsequenzen für Organisationen  
 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 
 Gebert,D. Rosenstiel, L.v.: Organisationspsychologie, Wiesbaden 2002  
 Rosenstiel, L.v./Molt,W./Rüttinger,B.: Organisationspsychologie, Kohlhammer 2009 

Ergänzende Literatur: 
 ... 
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ORP-14 | Forschungsmethoden für Wirtschaftspsychologen 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ORP-14 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Forschungsmethoden für Wirtschaftspsychologen 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile New Work and New Leadership (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 6-8 Seiten 

 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Mario Vaupel 
 
2. Inhalt 

Kenntnisse in der Wirtschaftspsychologie können wesentlich dazu beitragen, dass Studierende das Markt- 
und Konsumverhalten insgesamt und das Entscheidungsverhalten von Kunden im Besonderen besser ver-
stehen können. Um dieses Wissen über Kunden – und vergleichbar über Mitarbeiter – für Organisationen 
generieren zu können, werden die Methoden der Wirtschafts- und Organisaitonspsychologie vermittelt. Wei-
ter werden moderne Forschungsansätze u.a. aus der Netzwerkforschung vermittelt, um ein anwendungsori-
entiertes Verständnis von der Sozio- und Psychodynamik des Markt- und Organisationsgeschehens zu ver-
mitteln. 
 

 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Wirtschaftspsychologischen Methoden zur Erforschungs des Kundenverhaltens 
 Wirtschaftspsychologische Verständnis des Entscheidungsverhaltens von Kunden und Mitar-

bietern 
 Netzwerkforschung und Marktverhalten 
 Analyse von Sozio- und Psycholodynamik am Markt   
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 Können grundlegende Methoden anwenden, um das Markt- und Konsumentenverhalten zu analy-
sieren 

 Verstehen die psychologischen Hintergründe des Entscheidungsverhaltens von Kunden und Mitar-
beitern 

 Können die grundlegenden Methoden der Netzwerkforschung anwenden, um Marktverhalten zu 
analysieren 

 Kennen grundlegende Mechanismen der Sozio- und Psychodynamik des Marktverhaltens und kön-
nen somit das Konsumentenverhalten besser analysieren und erklären 

 
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur: 
 Bak, P. (2015). Wie man Psychologie als empirische Wissenschaft betreibt, Springer, Heidelberg. 
 Saunders, M., Lewis, P. and Thornhill, A. (2016). Research methods for business students. Harlow: 

Pearson Education Limited. 
 Thomas, G. (2009). How to do your research project: A guide for students in education and applied 

social sciences. Thousand Oaks, CA: SAGE Publications Ltd. 
 Klaus Moser: Markt- und Werbepsychologie. Ein Lehrbuch. Göttingen, 2002 

 Alina, S., 2017. Explaining the Consumer Decision-Making Process: Critical Literature Review. Jour-
nal of International Business Research and Marketing, 2(6) 

 KAHNEMANN, DANIEL (2011): Thinking, Fast and Slow. New York: Farrar/Giroux. 
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MARKETING, MEDIA UND KOMMUNIKATION (MMK) 

MMK-01 | Integrationsmodul – Einführung, Theorie und Entwicklungen in Marketing, Me-
dien und Kommunikation 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Integrationsmodul –  

Einführung, Theorie und Entwicklungen in Marketing, Medien und 
Kommunikation 

Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  
3 Monate 

Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Einführung, Theorie und Entwicklungen in MKK (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit  
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 120 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Behandlung von Themen, die das jeweilige Kompetenzfeld/den jeweiligen Major in seiner Gänze 
betreffen und ein Gesamtverständnis für die aktuellen unternehmerischen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen im Kontext des Kompetenzfeld/des Majors schaffen.  

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie kennen den aktuellen, ggf. auch widersprüchlichen Forschungsstand zu diesen Herausforderungen und 
sind in der Lage, diesen kritisch zu reflektieren und um eigene Lösungsansätze zu erweitern.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf den jeweiligen Major individuell ausgewählt 
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MMK-02 | Medienanalyse & -planung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-02  
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Medienanalyse & -planung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Medienanalyse & -planung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Eggers 
 
2. Inhalt 

 Methoden & Instrumente der Medienanalyse & -planung 
 Einsatzfelder der Mediengattungen 
 Bewertung von Media-Leistungen 
 Quantitative & Qualitative Instrumente der Media-Forschung 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 den komplexen Bereich der Medienmärkte sowie der strategischen Mediaplanung verstehen. 
 Marketingstrategien und daraus resultierende komplexe Media-Strategien zu beurteilen. 
 Mediakonzepte zu entwickeln und zu bewerten. 
 komplexe Media-Strategien einem transparenten quantitativen und qualitativen Controlling unter-

ziehen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Unger, F. (2007): Mediaplanung. Methodische Grundlagen und praktische Anwendungen. Sprin-
ger, Berlin. 

 Turcsanyi, G./ Schützendorf, R. (2012): Werbewirkung und Mediaplanung: Kompendium für die 
Praxis und Lehre.  

 Großklaus, R. (2009): Marktanalysen und Marketingstrategien, Positionierung und Preisfindung, 
Mediaplanung & Agenturauswahl. 

 Engel, D. (2003): Praxishandbuch Mediaplanung, Cornelsen, Berlin. 
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MMK-03 | Kreativitätstechniken und Methoden: Text 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kreativitätstechniken und Methoden: Text 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung.  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kreativitätstechniken und Methoden: Text (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

48 Stunden Kontaktzeit (entspricht 6 Seminartagen) 
192 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 24 Tagen) 
60 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt von Walter 
 
2. Inhalt 

 Text, Wort und Kreation im Kontext von Marketing und Werbung  

 Psychologische und gestalterische Grundlagen 
 Kreativer Text und Wirkung 
 Werbewirkung, Rezeption, Akzeptanz und Konsumentenverhalten 
 Copy Techniken, Headlines and Tags 
 Script Writing 
 Analyse von Best-Practice Cases 

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
Nach Abschluss des Moduls versteht der Studierende die psychologischen und gestalterischen Grundlagen 
für erfolgreiche sprachliche Kommunikation. Der Studierende ist im Stande selbständig werbliche und krea-
tive Texte zu konzeptionieren. Durch Einbezug aktueller Ergebnisse der Neurowissenschaft und Psychologie 
ist der Student nach Abschluss des Moduls im Stande, auch kritische Themen zielgerichtet und aufmerk-
samkeitsschaffend zu formulieren und zu kommunizieren. Der Studierende ist im Stande die verschiedenen 
gebotenen Möglichkeiten der textlichen Kommunikation mit dem Kunden im digitalen Zeitalter situations-
abhängig zu bewerten und zu nutzen. Es wird die Verknüpfung von Inhalt und Tonalität sowie die Fokussie-
rung und Strukturierung von Texten. Der Ideentransfer einer visuellen Inspiration kann textlich verarbeitet 
werden und kann in allen relevanten Medien formuliert werden.   
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Gottschling, S. (2007): Stark texten, mehr verkaufen: Kunden finden, Kunden binden mit Mailing, Web & 
Co., Wiesbaden, Springer Gabler Verlag 

Löffler, M. (2014): Think Content!: Content Strategie, Content Marketing, Texten fürs Web, Bonn, Rhein-

werk Verlag   
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MMK-04 | Kreativitätstechniken und Methoden: Grafik Design 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-04 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kreativitätstechniken und Methoden: Grafik Design 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kreativitätstechniken und Methoden: Grafik Design (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

48 Stunden Kontaktzeit (entspricht 6 Seminartagen) 
192 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 24 Tagen) 
60 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt von Walter 
 
2. Inhalt 

 Grafik Design im Kontext von Marketing und Werbung  
 Psychologische und gestalterische Grundlagen für Design 
 Wirkung, Rezeption, Akzeptanz und Konsumentenverhalten 
 Kreatives Grafik Design in Marketing und Werbung 

 Design Einflüsse 
 Grafik Design im Kontext von digitaler und integrierter Kommunikation 
 Strategische Markenführung und Corporate Identity 
 Pop Culture Engineering 
 Analyse von Best-Practice Cases 

 
3. Qualifikationsziele 

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnisse über die gestalterischen und psychologi-
schen Grundlagen der visuellen Kommunikation und Gestaltung. Sie wissen um die Bedeutung des Grafik-
Designs im Kontext des modernen Marketings und besitzen die Kompetenz, mit grafischen Maßnahmen 
Aufmerksamkeit und Verständnis zu erhöhen. Die wissenschaftlich fundierte Anwendung von Typographie, 
Formen und Farben ist dem Studierenden bewusst.  Im diesem Modul werden Gestaltungskonzepte und -
methoden für alle relevanten Kommunikationsmedien vermittelt sowie die Wichtigkeit der Harmonielehre 
von Schrift und Tonalität herausgearbeitet, so dass die Studenten diese in ganzheitlichen Werbe- und Kom-
munikationsstrategien umsetzen können. Strategische Markenführung wird verstanden und kann gestaltet 
werden. Außerdem entwickeln die Studierenden Corporate Identity und Design-Strategien für ihre Unter-
nehmen anhand von konkreten Aufgabenstellungen. Der Studierende ist geschult seine Kenntnisse sowohl 
für externe (z.B. Werbung) wie interne (z.B. Corporate Design) Maßnahmen einzusetzen und anzuwenden. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer ins Unternehmen  

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Korthaus, C. (2015): Grundkurs Grafik und Gestaltung: Für Ausbildung und Praxis, Bonn, Rheinwerk Verlag 

Wägner, M. (2010): Grafik und Gestaltung. Das umfassende Handbuch, Bonn, Rheinwerk Verlag 
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MMK-05 | Kreativitätstechniken und Methoden: Integrierte Kommunikation 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-05 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kreativitätstechniken und Methoden: Integrierte Kommunikation 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kreativitätstechniken und Methoden: Integrierte Kommunikation 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

48 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
192 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
60 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Die Bedeutung der integrierten Kommunikation im modernen Marketing 
 Kanäle der integrierten Kommunikation und Werbung 
 Gestaltungs- und Designelementen  
 Digitale Kommunikation und Kreation 
 Pop Culture Engineering und integrierte Kommunikation 
 Steigerung von Erinnerungswerten beim Kunden 

 neurowissenschaftliche Grundlagen für die integrierte Kommunikation 
 Kunden-Involvement 
 Kommunikationsziele definieren und erreichen 
 Unternehmens- und Marktanalysen  
 Technische Innovationen für moderne Kommunikation und Werbung 
 Kommunikations-Controlling 

 Analyse von Best-Practice Cases 
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3. Qualifikationsziele 
Nach Abschluss des Moduls besitzt der Studierende umfassendes Fachwissen über die Bedeutung einer in-
tegrierten Kommunikation über alle Kanäle sowie über den gezielten Einsatz von Gestaltungs- und Design-
elementen zur Verankerung und Steigerung des Erinnerungswertes beim Kunden. Durch aktuelle neurowis-
senschaftliche Forschung ist dem Studenten die Bedeutung der integrierten Kommunikation bei der Ent-
wicklung von Kommunikationskonzepten und Kampagnen bewusst und er besitzt die Kompetenz, geeig-
nete Maßnahmen zielgerichtet einzuleiten.  Der Lernende weiß um die Bedeutung des Kunden-Involve-
ments. Der Studierende besitzt die Fähigkeit Kommunikationsziele zu definieren und diese mit Hilfe von 
inhaltlicher, formaler, zeitlicher und sprachlicher Integration der Kommunikation zu erreichen. Auf Grund-
lage entsprechender Unternehmens- und Marktanalysen besitzt der Lernende nach Abschluss des Moduls 
die Kompetenz, den Einsatz von Kommunikationsinstrumenten und -mitteln zu planen und zu priorisieren. 
Antizipation von Marktbedürfnissen für Kunden in digitalen Medien können von den Studenten hergeleitet 
und nachvollzogen werden. Technische Innovationen sind bekannt und können marktorientiert genutzt 
werden. Maßnahmen zur Erfolgskontrolle im Kontext der integrierten Kommunikation sind bekannt. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer ins Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Bruhn, M. (2014): Integrierte Unternehmens- und Marktkommunikation: Strategische Planung und opera-
tive Umsetzung, Stuttgart, Schäffer-Poeschel Verlag 

Schlögl, G. (2003): Integrierte Unternehmenskommunikation: Vom einzelnen Werbemittel zur vernetzten 

Kommunikation, Wien, Facultas Verlag 

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 139 von 354 

MMK-06 | Transfermodul: Kreation und Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-06 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Transfermodul: Kreation und Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Transfermodul: Kreation und Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

48 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
192 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
60 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10CP / 180 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Konzeption von integrierten Kommunikationskonzepten 
 Analyse von Best-Practice Cases 

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
Nach Abschluss des Moduls besitzt der Studierende das Wissen über die Bedeutung einer integrierten Kom-
munikation über alle Kanäle, den gezielten einheitlichen Einsatz von Farben, Wörtern und Bildern zur Veran-
kerung und Steigerung des Erinnerungswertes beim Kunden. 
Durch aktuelle neurowissenschaftliche Forschung ist dem Studenten die Bedeutung der integrierten Kom-
munikation bei der Erstellung von Angeboten bewusst und er besitzt die Kompetenz, geeignete Maßnah-
men zielgerichtet einzuleiten. Der Lernende weiß um die Bedeutung des Involvements des Kunden und der 
davon abhängigen Notwendigkeit der Wiederholung von Informationen.  Der Studierende besitzt die Fähig-
keit Kommunikationsziele zu definieren und diese mit Hilfe von inhaltlicher, formaler, zeitlicher und sprach-
licher Integration der Kommunikation zu erreichen. 
Auf Grundlage entsprechender Unternehmensanalysen besitzt der Lernende nach Abschluss des Moduls die 
Kompetenz, den Einsatz von Kommunikationsinstrumenten und –mitteln zu planen und zu priorisieren. Die 
praktische Anwendung der gelernten Kreativtechniken und Ausarbeitung von komplexen Kommunikations-
konzepten für Großmarken wird gelehrt und praxisbezogen erarbeitet. Weitere Ziele: Analyse von Aufga-
benstellungen und deren Problemlösungen. Eigenständiges erarbeiten von Kommunikationsmaßnahmen 
alleine oder in Gruppen. Die Studenten erlernen Vertrautheit und Sicherheit der Gruppenarbeit sowie den 
Umgang mit Vorgesetzten und Kundenumgang. Die Studierenden können medienübergreifend Konzepte 
darstellen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer ins eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Bruhn, M. (2014): Integrierte Unternehmens- und Marktkommunikation: Strategische Planung und opera-
tive Umsetzung, Stuttgart, Schäffer-Poeschel Verlag 

Schlögl, G. (2003): Integrierte Unternehmenskommunikation: Vom einzelnen Werbemittel zur vernetzten 

Kommunikation, Wien, Facultas Verlag 
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MMK-07 | Marketing- und Vertriebscontrolling 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-07 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Marketing- und Vertriebscontrolling 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Marketing- und Vertriebscontrolling (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Ralf Elsner 
 
2. Inhalt 

 Grundbegriffe zu Marketing, Vertrieb, Controlling 
 Grundsätze des Marketing- und Vertriebscontrollings 
 Planungs-, Informations-, Analyse- und Steuerungsaufgaben 
 Strategische Instrumente des Marketing- und Vertriebscontrollings 
 Ausgewählte Analysemethoden zur Steigerung der unternehmerischen Transparenz sowie zur 

Früherkennung von Stärken und Schwächen bzw. Chancen und Risiken 
 Operatives Controlling 
 Umgang mit Kennzahlen im Bereich Vertriebscontrolling 
 Aufgabenprofil eines Marketing- bzw. Vertriebscontrollers 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 

 verstehen, welcher Zusammenhang zwischen Marketing, Vertrieb und Controlling besteht. 
 Analysemethoden zur Steigerung der unternehmerischen Transparenz sowie zur Früherkennung 

von Stärken und Schwächen bzw. Chancen und Risiken einordnen sowie anwenden, welches In-
strument in einer speziellen Situation verwendet werden kann. 

 strategische Instrumente des Marketing- und Vertriebscontrollings einordnen und in der Praxis an-
wenden. 

 den Unterschied zwischen strategischem und operativem Controlling verstehen. 
 Kennzahlen des Vertriebscontrollings verstehen und innerhalb des eigenen Unternehmens anwen-

den bzw. für das Unternehmen Schlüsse ziehen.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Weis, H., Ehrmann, H. (2016): Marketing-Controlling. Herne, 5. Auflage. 
 Ziehe, N. (2013): Marketing-Controlling. Köln. 
 Kühnapfel, J. (2017): Vertriebscontrolling. Wiesbaden, 2. Auflage. 
 Homburg, C., Schäfer, H., Schneider, J. (2016): Sales Excellence: Vertriebsmanagement mit Sys-

tem. Wiesbaden, 8. Auflage. 
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MMK-08 | Customer Relationship Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-08 
Fakultät Business and Economics  
Titel des Moduls Customer Relationship Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Customer Relationship Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Ralf Elsner 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen in Methodik und Definition des Kundenmanagement 
 Kundenbindung (Einführung, Erfolgsfaktoren, Maßnahmen) 
 Kundenbeziehungsmanagement durch ganzheitliche Konzepte (Marketing, Sales und Service) 
 Planung eines CRM-Prozesses (Strategische Planung, Analyse, Methodik und Abläufe) 

 Entwicklung von CRM-Strategien (Kundenorientierung, Kundenbindung, Individualisierung, Positi-
onierung) 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Grundlagen und wichtigsten Instrumente des CRM verstehen. 
 Einsatz und Nutzung von CRM-Maßnahmen konzipieren und evaluieren.  
 Module des CRM verstehen und anwenden.  
 Die Bedeutung des CRM für das moderne Kundenmanagement verstehen. 

 Das Konzept des Kundenbeziehungsmanagements und dessen Eigenschaften im eigenen Unter-
nehmen vertreten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Hippner H./ Wilde K. (2006) (Hrsg.): Grundlagen des CRM: Konzepte und Gestaltung, 2. Aufl., Ber-
lin. 

 Herrmann, A./ Homburg, C./ Klarmann, M. (2008) (Hrsg.): Handbuch Marktforschung, 3. Aufl., Ber-
lin. 

 Knox, S./ Payne, A./ Ryals, L./ Maklan, S./ Peppard, J. (2003) (Hrsg.): Customer Relationship Man-
agement: Perspective from the Marketplace, Oxford.  

 Kumar, V./ Reinartz, W. (2012) (Hrsg.): Strategic Customer Relationship Management Today, Ber-
lin.  

 Seidel, W./ Stauss, B. (2014) (Hrsg.): Beschwerdemanagement: Unzufriedene Kunden als profitable 
Zielgruppe, 5. Aufl., München. 

 Schwetz, W. (2013): Customer Relationship Management - Mit dem richtigen CRM-System Kun-
denbeziehungen erfolgreich gestalten, Wiesbaden. 

 Uebel, M. F./Helmke, St./Dangelmeier W. (2004) (Hrsg.): Praxis des Customer Relationship Ma-
nagement - Branchenlösungen und Erfahrungsbericht, 2. Aufl., Wiesbaden. 
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MMK-09 | Marketingrecht & Vertragsgestaltung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-09 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Marketingrecht & Vertragsgestaltung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Marketingrecht & Vertragsgestaltung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

Marketingrecht: 
 Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG)  

 Telemediengesetz   
 BGB-Informationspflichten-Verordnung – BGB-InfoV,  
 BGB Allgemeiner Teil, insbesondere Fristen  
 ZPO, insbesondere Beweismittel usw. 

Vertragsrecht: 
 Zustandekommen von Verträgen (Geschäftsfähigkeit, Angebot, Anfechtung) 
 Vertragsverletzungen  
 Tätigkeitsbezogene Verträge und Verträge über ein Risiko (Kreditsicherung) 
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3. Qualifikationsziele 
Marketingrecht: 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 verstehen, wie die bekanntesten gesetzlichen Grundlagen des Marketingrechts in Theorie und Pra-
xis anzuwenden sind. 

 die vielfältigen, mit dem Angebot von Waren und Dienstleistungen, verbundene rechtlichen Prob-
leme verstehen und antizipieren. 

 die rechtlichen Besonderheiten der Vermarktung im Internet verstehen und einordnen. 
 aus der rechtlichen Absicherung von geistigem Eigentum Schlussfolgerungen für die praktische 

Umsetzung von Angeboten ziehen. 
 
Vertragsrecht: 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 verstehen, wie Verträge rechtlich Zustandekommen. 

 können Schlussfolgerungen aus dem Verständnis von Vertragsverletzungen in Theorie und Praxis 
ziehen. 

 tätigkeitsbezogene Verträge einordnen und deren Eigenschaften im eigenen Unternehmen vertre-
ten. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 GRUR 

 BGB 

 ZPO 

 UWG 

 Eisenmann; Jautz (2015): Grundriss Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht, 10. Aufl., Hei-

delberg. 
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MMK-10 | Dienstleistungs- und Investitionsgütermarketing 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-10 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Dienstleistungs- und Investitionsgütermarketing 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Dienstleistungs- & Investitionsgütermarketing 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen des Business-to-Business Marketing 
 Grundlagen des Industriegütermarketing 
 Markenführung im B2B-Marketing 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 beurteilen, wie sich die wesentlichen Unterschiede zwischen B2B- und B2C-Marketing auf die Mar-

ketingstrategie auswirken. 
 verstehen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle des B2B-Marketing anzuwenden sind. 
 Das Industriegütermarketing verstehen und in der Praxis anwenden. 
 die Mechanismen der Markenführung im B2B-Marketing einordnen.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Backhaus, K.,Voeth, M. (2014): Industriegütermarketing–Grundlagen des Business-to-Business-
Marketings, 10. Auflage, München. 

 Backhaus, K.,Voeth, M. (Hrsg.) (2015): Handbuch Business-to-Business-Marketing –Grundlagen, 
Geschäftsmodelle, Instrumente des Industriegütermarketing, 2. Auflage, Wiesbaden. 

 Godefroid, P., Pförtsch, W. A. (2008): Business-to-Business-Marketing, 4. Auflage, Ludwigshafen. 
 Baumgarth, C. (Hrsg.) (2010): B-to-B-Markenführung, Wiesbaden. 
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MMK-11 | Verkaufspsychologie 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MMK-11 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Verkaufspsychologie 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Verkaufspsychologie (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Erfolgsfaktoren einer Verhandlung: Selbstmotivation, Vorbereitung, Ziele und Machtbasis, Strate-
gie und Taktik, Techniken der Gesprächs- und Verhandlungsführung 

 Einschätzung der Persönlichkeit des Verhandlungspartners 
 Psychologie der Überzeugung: Entwicklung und Einsatz überzeugender Verkaufsstrategien 
 Phasen einer Verhandlung und Einsatz von Strategien, Taktiken und Techniken 
 Souveräne Preisverhandlungen führen 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studenten können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 

 verstehen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle der Verhandlungsführung in Theorie und 
Praxis anzuwenden sind. 

 die Konzepte überzeugender Verkaufsstrategien und dessen Bestandteile anwenden. 
 das Konzept souveräner Preisverhandlungen und dessen Eigenschaften im eigenen Unternehmen 

vertreten. 
 die Erfolgsfaktoren einer Verhandlung und dessen Bestandteile verstehen und anwenden. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bänsch, A (2006): Verkaufspsychologie und Verkaufstechnik, 8. Aufl., München. 

 Pflug, K. (2012): Praktische Verkaufspsychologie, Berlin. 
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FINANZEN, BANKEN UND CONTROLLING (FBC) 

FBC-01 | Integrationsmodul – Einführung, Theorie und Entwicklungen in Finanzen, Ban-
ken und Controlling 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Integrationsmodul – Einführung, Theorie und Entwicklungen in Finan-

zen, Banken und Controlling 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile - 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6 Tagen) 
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 120 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

 Behandlung von Themen, die das jeweilige Kompetenzfeld/den jeweiligen Major in seiner Gänze 
betreffen und ein Gesamtverständnis für die aktuellen unternehmerischen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen im Kontext des Kompetenzfeld/des Majors schaffen.  

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie kennen den aktuellen, ggf. auch widersprüchlichen Forschungsstand zu diesen Herausforderungen und 
sind in der Lage, diesen kritisch zu reflektieren und um eigene Lösungsansätze zu erweitern.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf den jeweiligen Major individuell ausgewählt 
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FBC-02 | Risikomanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Risikomanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Risikomanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

Konzeption eines integrierten Risikomanagements 
 Grundlagen des Risikocontrollings  

 Risikomessung mit dem Value at Risk  
 Risikokalküle im ertragsorientierten Bankmanagement 

Messung und Steuerung von Zinsänderungsrisiken 
 Begriff und Wesen von Zinsrisiken 
 Management von Zinsspannenrisiken 
 Barwertiges Management von Zinsrisiken 

Risikoquantifizierung und -steuerung im Kreditgeschäft 
 Grundlagen des Managements von Adressrisiken 
 Messung des Adressrisikos von Einzelgeschäften und eines Kreditportfolios 
 Instrumente zur Steuerung des Adressrisikos 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die Konzeption eines integrierten Risikomanagements verinnerlichen und die Grundlagen des Risi-
komanagements erfassen. 

 den Value at Risk und können diesen entsprechend Angewenden. 
 unterschiedliche Risikokalküle definieren und können ein vertieftes Verständnis zu dem Risikopro-

fil eines Anwendungsobjektes erlangen. 
 Durch das Verstehen von Messung und Steuerung von Zinsänderungsrisiken eigene Lösungen im 

Unternehmen entwickeln. 
 Insbesondere das Zinsspannenrisiko sowie der barwertige Umgang mit Zinsrisiken bewältigen. 
 mithilfe der Risikoquantifizierung Adressrisiken berechnen und damit strategische Entscheidungen 

ableiten - Insbesondere bei der Untersuchung eines Kreditportfolios können die Techniken der 
Messung selbstständig angewandt werden. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Lister, M./Kirmße, S. (2008): Ertragsorientiertes Bankmanagement – Band 2: Ri-
sikocontrolling und integrierte Rendite-/Risikosteuerung, Wiesbaden. 

 Schierenbeck, H. (2012): Ertragsorientiertes Bankmanagement – Band 3: Fallstudien mit Lösungen, 
Wiesbaden. 
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FBC-03 | Rentabilitätsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Rentabilitätsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Rentabilitätsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

Aufbau bankbetrieblicher Controlling-Systeme 
 Begriffliche und konzeptionelle Abgrenzungen 

 Bausteine integrierter Controllingsysteme 
Kennzahlenanalyse mit gesamtbankbezogenen Daten 

 Das Grundschema der bankbetrieblichen ROI-Analyse 

 Modifikationen des Kennzahlensystems 
 Zusammenhänge zentraler ROI-Kennzahlen 

Festlegung der strategischen Rentabilitätsziele 
 Stufen der strategischen Rentabilitätsziele 
 Das Konzept der strukturellen Gleichgewichtsrentabilität 

Kalkulationskonzepte zur Bewertung von Bankgeschäften 
 Die Marktzinsmethode in der Periodenrechnung 
 Das Barwertkalkül der Marktzinsmethode 
 Kalkulation weiterer Ergebnisgrößen 

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 156 von 354 

3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden: 

 kennen die Konzeption eines integrierten Risikomanagements und wissen um die Grundlagen des 
Risikocontrollings. Insbesondere wird der Value at Risk verstanden und kann entsprechend ange-
wendet werden. 

 erhalten mithilfe der unterschiedlichen Risikokalküle ein vertieftes Verständnis zu dem Risikoprofil 
eines Anwendungsobjektes. 

 Können durch das Verstehen von Messung und Steuerung von Zinsänderungsrisiken eigene Lösun-
gen im Unternehmen entwickeln. Insbesondere das Zinsspannenrisiko sowie der barwertige Um-
gang mit Zinsrisiken kann bewältigt werden. 

 können mithilfe der Risikoquantifizierung Adressrisiken berechnen und damit strategische Ent-
scheidungen selbständig ableiten. Insbesondere bei der Untersuchung eines Kreditportfolios kön-
nen die Techniken der Messung selbstständig angewandt werden. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./ Lister, M./ Kirmße, S. (2014): Ertragsorientiertes Bankmanagement, Band 1: 
Messung von Rentabilität und Risiko im Bankgeschäft, 9. Auflage, Wiesbaden, Zweites Kapitel 

 Schierenbeck, H. (2003): Ertragsorientiertes Bankmanagement, Band 1: Grundlagen, Marktzins-
methode und Rentabilitäts-Controlling, 8. Auflage, Wiesbaden, Drittes Kapitel, Abschnitt C. I. 1-2. 
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FBC-04 | Mergers & Acquisitions 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-04 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Mergers & Acquisitions 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Mergers & Acquisitions (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

 Transaktionen 
o Fusionen 
o Unternehmenskäufe 
o Betriebsübergänge 
o Übernahmen 
o Outsourcing/Insourcing 
o Sopin-Offs 
o Carve-outs 
o Kooperationen 

 Stakeholder 
 Rechtliche und steuerliche Fragen 
 Ablauf und Koordination 
 Markt und Strategien  

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 158 von 354 

3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 sämtliche Prozessschritte einer M&A-Transaktion kritisch diskutieren und konstruktiv analysieren. 
 das Vorgehen und die Zielsetzung einer Due Diligence Prüfung erfassen. 
 die relevanten Ansätze der Unternehmensbewertung identifizieren, Verhandlungstechniken sowie 

rechtliche und regulatorische Aspekte benennen und auf ein beliebiges Untersuchungsobjekt 
transferieren. 

 M&A Transaktionen in der Praxis begleiten und die etwaigen Chancen und Risiken diverser Trans-
aktionsstrukturen analysieren. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Stephan A. Jansen (2008), Mergers & Acquisitions 
 Bernd W. Wirtz (2003), Mergers & Acquisitions 
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FBC-05 | Digitalisierung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-05 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digitalisierung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Digitalisierung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt von Walter 
 
2. Inhalt 

 Technologie im Finanzsektor 
o Status Quo 
o Potenzial 

 Robo Advisory 
 Social Trading 

 Online Kreditplattformen 
 Crowdfunding und -Investing 
 Algorithmischer Handel 
 Risk Management und Regtech 
 Blockhain 
 Bitcoin 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Relevant der Digitalisierung in der Finanzdienstleistungsindustrie erfassen, bewerten und dis-

kutieren. 
 die vielzähligen Trends und Entwicklungen im Bereiche Digitalisierung der Finanzdienstleistungs-

industrie erfassen, einordnen und nach verschiedenen Kriterien diskutieren. 
 Die Erfolgsfaktoren, Rahmenbedingungen und Auswirkungen der verschiedenen Geschäftsmo-

delle besser bewerten und Empfehlungen zur Optimierung im eigenen Institut erwirken. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Philippon, Thomas (2016): The FinTech Opportunity. No. w22476. National Bureau of Economic 
Research 

 Heimer, Rawley Z. (2016): "Peer pressure: Social interaction and the disposition effect." Review of 
Financial Studies 29, pp. 3177-3209. 

 Lin, Mingfeng, Nagpurnanand R. Prabhala, and Siva Viswanathan. "Judging borrowers by the com-
pany they keep (2017): friendship networks and information asymmetry in online peer-to-peer 
lending." Management Science 59.1, pp. 17-35. 
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FBC-06 | Retail & Private Banking 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-06 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Retail & Private Banking 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Retail & Private Banking (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Tagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten oder Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Kirmße 
 
2. Inhalt 

Retail Banking 
 Grundlagen und Abgrenzung des Geschäftsfeldes Retail Banking sowie Private Banking mit ihren 

Eckpunkten der historischen Entwicklung 
 Demographische Trends und weitere Umweltfaktoren für die Entwicklung der Banken und ihrer 

Geschäftsfelder 
 Vertrieb, Marketing und Produktmanagement 
 Bankproduktion incl. IT-Unterstützung 
 Zahlungsverkehr und Karten 

 Strategische Fragen im Retail Banking incl. Aspekte der Wirtschaftlichkeit 
 Strategische Fragen im Private Banking 

Private Banking 
 Subprime Crisis und Vertrauensverlust 
 Definition und Abgrenzung von Private Banking    
 Marktpotential des Private Banking-Geschäftsfeldes  
 Marktanforderungen an die Private Banking-Anbieter 
 Segmentierung von Private Banking-Nachfrager 
 Anlageberatung und  Vermögensverwaltung 

 Strategisches Marketing im Private Banking  
 Operatives Marketing im Private Banking 
 Family Office 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 Selbstständig eine geschäftspolitisch motivierte Sicht des Retail Banking und des Private Banking 
einnehmen. 

 eigenständige Einschätzung zur Situation des Retail Banking und des Private Banking entwickeln. 
 Schlussfolgerungen für die Strategieentwicklung einer Retail Bank zu entwickeln. 
 Bewertung und Empfehlungen für das eigene Institut auszusprechen. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Deutsche Bank Markets Research: Retail Banking Strategy, The Future of Banking, September 
2013 

 Swoboda: Retail Banking und Private Banking, 3. Auflage, 2004, Bankakademie (hier die einschlä-
gigen Kapitel zum Retail Banking) 

 IBM Core Banking Modernisation, Studie, 2011 

 Cimiotti, Martin: Das Kartengeschäft zwischen Convenience, Effizienz und Profitabilität, 2008, 
Fritz Knapp Verlag 

 “Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen“, „Bank und Markt“, „Cards-Karten-Cartes“, alle Fritz 
Knapp Verlag (diese drei Zeitschriftenreihen decken alle Aspekte des Themenspektrums ab und 
verschaffen einen Überblick über den aktuellen Stand der Diskussion zu den verschiedenen The-
menfeldern.) 

 Schaubach, P. (2007): Family Office im Private Wealth Management – Konzeption und empirische 
Untersuchung aus Sicht der Vermögensinhaber. 3. durchgesehene Auflage. Bad Soden 

 Lumma, K./Hampel, M./Kühn, I.-W. (2011): Studie Private Wealth Banking: Wachstumsaussichten 
und Erfolgsfaktoren für den deutschen Markt. In: Kirmße, S./Scheer, O. (Hrsg.): Aktuelle Studien 
zu den Entwicklungen und Perspektiven des Bankgeschäftes in Deutschland und Europa. Frankfurt 
am Main, S. 135–155 

 Nigsch, M. (2010): Das Wealth Management-Team in der Kundenbetreuung – Eine Analyse am Bei-
spiel einer Schweizer Großbank. Wiesbaden 

 Zenz-Spitzweg, P. (2007): Die Wahl des Anbieters im Private Banking – Eine Analyse der Wirkung 
der Determinanten von Premiummarken im Hinblick auf den Kaufentscheid im deutschen Private 
Banking. Hamburg 
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FBC-07 | Firmenkundengeschäft 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-07 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Firmenkundengeschäft 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Firmenkundengeschäft (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Tagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten oder Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Kirmße 
 
2. Inhalt 

 Bedeutung des Firmenkundengeschäfts 
 Positionierung von Kreditinstituten 
 Finanzierungsarten und -instrumente 

 Kreditwürdigkeitsprüfung 
 Produktionsprozesse im Firmenkundengeschäft  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 das Wesen und die Relevanz des Firmenkundengeschäfts erfassen und einordnen. Insbesondere 

kennen die Studierenden unterschiedliche Finanzierungsarten sowie Instrumente und können 
diese auf ein Untersuchungsobjekt anwenden. 

 das erlernte Wissen im Bereich Kreditwürdigkeitsprüfung erlangen, welches die Studierenden die 
Fähigkeit eine Einschätzung von Kunden bzgl. Ihrer Kreditwürdigkeit vorzunehmen erlaubt. Hier-
bei sind die Studierenden in der Lage unterschiedliche Verfahren anzuwenden und zu würdigen. 

 in die Lage versetzt werden mittelständische Unternehmen zu beraten und ihr gelerntes Wissen 
bzgl. Finanzierung, Existenzgründung sowie Sanierung anzuwenden. Die führt zu der Befähigung 
strategische Empfehlungen für Zielvorgaben sowie die Beurteilungen der verschiedenen Perspek-
tiven des Firmenkundengeschäftes zu geben.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Kirmße, S./Lister, M.: Ertragsorientiertes Bankmanagement, Band 1: Messung 
von Rentabilität und Risikomanagement im Bankgeschäft, 9. Auflage, Basel/ Berlin/ Münster 2014, 
Seite 286-323. 
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FBC-08 | Bilanzierung und Aufsichtsrecht 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-08 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Bilanzierung und Aufsichtsrecht 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Bankbilanzierung und Bankenaufsicht (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Kirmße 
 
2. Inhalt 

 Die handelsrechtliche Rechnungslegung  
 Der Jahresabschluss von Kreditinstituten 

o Rechtliche Besonderheiten 
o Der Ausweis in Bilanz, GuV und Anhang 
o Bewertung von Vermögen und Verbindlichkeiten 

 Ziele der Bankenaufsicht und das CRD IV-Paket 
 Liquiditätsvorschriften in der Bankenaufsicht 

o Liquiditäts- und Beobachtungskennzahlen nach der Liquiditätsverordnung 
o Kennziffern und Überwachungsinstrumente nach Basel III und CRR 

 Eigenmittelnormen 
o Bestandteile der Eigenmittel 
o Kapitalanforderungen für Adressrisiken und operationelle Risiken 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die Besonderheiten der Bankbilanzierung im Gegensatz zu anderen Unternehmen erlernen. Die 
einzelnen Positionen können interpretiert sowie bewertet werden. Hierbei werden die Studieren-
den in die Lage versetzt die strategischen Bedeutungen für die unterschiedlichen Stakeholder und 
ihrer Perspektiven zu identifizieren und zu analysieren. 

 Insbesondere die Bedeutung aufsichtsrechtliche Fragen erfassen und mit diesen Grundlagen an-
wendungsorientiert arbeiten: So erlenen die Studierenden die unterschiedlichen Vorgaben und 
Regelungen und sind sich ihrer Relevanz bewusst. Mit Basis der Kenntnisnahme um die Vielschich-
tigkeit und Einflussstärke werden die Studierenden in die Lage versetzt Prüfungen im eigenen 
Institut vornehmen zu können. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bieg, H.: Bankbilanzierung nach HGB und IFRS, 2. Auflage, München 2010: Erster Abschnitt 
 Bieg, H. / Krämer, G. / Waschbusch, G.: Bankenaufsicht in Theorie und Praxis, 4. Auflage, Frankfurt 

am Main 2011: Kapitel 1; Kapitel 3, Kapitel 4.1 
 Luz, G./Neus, W./Schaber, M./Schneider, P./Wagner, C.P./Weber, M. (Hrsg.) 2015: CRR visuell Die 

neuen EU-Vorschriften der Capital Requirements Regulation  
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FBC-09 | Portfoliomanagement und Derivate 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-09 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Portfoliomanagement und Derivate 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Portfoliomanagement und Derivate (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Seminartagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Kirmße 
 
2. Inhalt 

 Theorie des Portfolio Managements 
 Assetklassen 
 Asset Allocation 
 Portfolio Selection (Modern Portfolio Theory) 
 Kapitalmarkttheorie 
 Forwards & Futures 

 Optionen 
 Performancemessung 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Grundlagen des Asset Managements identifizieren, erlernen und anwenden. Es werden zudem 

Fachkenntnisse erworben in den Bereichen: Portfoliomanagement und dem Einsatz von derivati-
ven Finanzprodukten 

 für eigene Portfolios Performancemessungen bzw. -Analyse vornehmen. Hierdurch erlangen die 
Studierenden die Befähigung Bewertungen und Überwachungen des bankinternen Portfoliomana-
gements durchzuführen. 

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 168 von 354 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Spremann, K. (2008): Portfolio Management, 4. Auflage, München. Kapitel 2, 3, 4, 7, 8, 9, 10 und 
11. 

 Wiedemann, A. (2013): Bewertung von Finanzinstrumenten, 6. Auflage, Frankfurt am Main. Kapitel 
4.1, 4.2 und 4.3. 

 Bruns, C. (2008): Professionelles Portfoliomanagement - Aufbau, Umsetzung und Erfolgskontrolle 
strukturierter Anlagestrategien, 4. Auflage, Stuttgart. 
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FBC-10 | Bankmanagement I 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-10 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Bankmanagement I 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Bankmanagement I (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von 
CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 

 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

Das ertragsorientierte Bankmanagement ist eine umfassende Banksteuerungsphilosophie, die unter dem 
so genannten Primat der Rentabilität auch die Wachstums- und Risikopolitik der Bank mit einbezieht. Eine 
derartige, integrierte Sichtweise der unterschiedlichen Aspekte ist im heutigen, sehr dynamischen Markt-
umfeld für Kreditinstitute von elementarer Bedeutung. Es ist für die Führungskräfte enorm wichtig, nicht 
nur in einzelnen Teilbereichen fundierte Kenntnisse zu haben, sondern auch die Gesamtsituation der Bank 
im Blick zu behalten. Ein integriertes Managementkonzept, wie das des ertragsorientierten Bankmanage-
ments, kann hier wertvolle Unterstützung liefern. In diesem Modul werden u. a. die Möglichkeiten der Mes-
sung von wesentlichen Bankrisiken und die Einzelgeschäftskalkulation im Rahmen der Deckungsbeitrags-
rechnung diskutiert.   
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Die Marktzinsmethode im Barwertkalkül und die Integration von Liquiditätskosten 
 Deckungsbeitragsrechnung für das Einzelgeschäft 
 Kalkulation von Standard-Risikokosten auf Basis des Versicherungsprinzips 
 Kalkulation von Standard-Betriebskosten 
 Integration des Kundengeschäftsergebnisses in das Gesamtbankergebnis 
 Risikocontrolling im Konzept ertragsorientierter Banksteuerung 
 Ansätze zur Risikoquantifizierung der wesentlichen Risiken in Kreditinstituten 
 Wertmanagement mit der ROI-Analyse 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 kennen das Konzept des ertragsorientierten Bankmanagements und seine wichtigsten Bestand-

teile. 
 haben die Bedeutung des Zinsergebnisses für die wirtschaftliche Situation der Bank verstanden. 
 können die Komponenten des Zinsergebnisses gemäß Marktzinsmethode definieren und verursa-

chungsgerecht zuordnen. 
 wissen, dass die Marktzinsmethode auch im Rahmen einer Barwertrechnung anwendbar ist und 

haben die Grundidee zur Berechnung des Konditionsbeitragsbarwertes verstanden. 
 können die Vor- und Nachteile des Barwertkonzeptes richtig einordnen.    
 kennen einfache Bankkalkulationsrechnung zur Erfolgszuordnung von Bankgeschäften und kön-

nen eine risikoadjustierte Deckungsbeitragsrechnung auf Einzelgeschäftsebene durchführen.   
 verstehen, wie Standard-Risikokosten als erwarteter Verlust von Kreditgeschäften berechnet wer-

den können.   
 können die wichtigsten bankbetrieblichen Risiken identifizieren und in eine Risikosystematik ein-

ordnen. 
 erwerben ein Verständnis für die Messung von Rentabilität und Risiko auf der Einzelgeschäfts- und 

der Gesamtbankebene.  
 sind in der Lage, die wichtigsten Risikomessmodelle zu beurteilen und können die jeweiligen Kon-

zepte zur Risikobewertung anwenden. 
 haben einen Überblick über das Konzept der Wertorientierung erhalten und können unterschiedli-

che Aspekte von Wertanalysen darstellen. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Lister, M./Kirmße, S. (2014): Ertragsorientiertes Bankmanagement – Band 1: 
Messung von Rentabilität und Risiko im Bankgeschäft, 9. Auflage, Wiesbaden. 
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FBC-11 | Bankmanagement II 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-11 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Bankmanagement II 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Bankmanagement II (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

Das ertragsorientierte Bankmanagement ist eine umfassende Banksteuerungsphilosophie, die unter dem 
so genannten Primat der Rentabilität auch die Wachstums- und Risikopolitik der Bank mit einbezieht. Eine 
derartige, integrierte Sichtweise der unterschiedlichen Aspekte ist im heutigen, sehr dynamischen Markt-
umfeld für Kreditinstitute von elementarer Bedeutung. Es ist für die Führungskräfte enorm wichtig, nicht 
nur in einzelnen Teilbereichen fundierte Kenntnisse zu haben, sondern auch die Gesamtsituation der Bank 
im Blick zu behalten. Ein integriertes Managementkonzept, wie das des ertragsorientierten Bankmanage-
ments, kann hier wertvolle Unterstützung liefern. In diesem Modul werden u. a. die Steuerungsmöglichkei-
ten der wesentlichen Bankrisiken diskutiert und die zwei zentralen Risikokalküle sowie Grundlagen der inte-
grierten Rendite-/Risikosteuerung vorgestellt. 
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Risiko-Controlling im Konzept Ertragsorientierter Banksteuerung 
 Risikotragfähigkeitskalkül im Risiko-Controlling 
 Risiko-Chancen-Kalkül  
 Konzepte und Maßnahmen zur Begrenzung des Kreditrisikos 
 Aufsichtsrechtliche Konzepte zur Begrenzung von Zinsänderungsrisiken 
 Steuerung von operationellen Risiken und Liquiditätsrisiken 
 Grundlagen einer integrierten Rendite-/Risikosteuerung  
 Verfahren zur Allokation von Risikokapital im Bankportfolio 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 kennen das Konzept des ertragsorientierten Bankmanagements und seine wichtigsten Bestand-

teile. 
 können die beiden zentralen Risikokalküle definieren und kennen ihre Bedeutung für das bankbe-

triebliche Risikomanagement. 
 kennen den Begriff der Risikodeckungsmassen und können ihm Komponenten zuordnen. 
 sind mit den Grundzügen der risikoadjustierten Performancemessung vertraut und können diese 

im Rahmen des Risiko-Chancen-Kalküls richtig zuordnen. 
 erwerben ein Verständnis für die Steuerung von Risiken auf der Einzelgeschäfts- und der Gesamt-

bankebene. 
 können die wichtigsten Steuerungsinstrumente kritisch beurteilen. 
 überblicken Ansatzpunkte zur Steuerung der wesentlichen Bankrisiken und können entsprechende 

Berechnung durchführen. 
 können aus dem Ergebnis von Risikobewertungen Handlungsbedarfe ableiten und die aktive bzw. 

passive Risikosteuerung überwachen. 
 entwickeln ein Grundverständis für eine optimale Risikokapitalallokation unter zusätzlicher Be-

rücksichtigung von Rendite-/Risikorelationen 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Lister, M./Kirmße, S. (2008): Ertragsorientiertes Bankmanagement – Band 2: Ri-
siko-Controlling und integrierte Rendite-/Risikosteuerung, 9. Auflage, Wiesbaden. 
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FBC-12 | Organisation/IT I 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-12 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Organisation/IT I 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Organisation/IT I (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 Ziele und Inhalte einer ORG/IT-Strategie 
 Value of IT: Wertbeitrag und Kostenmanagement  
 Leistungen und Prozesse der ORG/IT-Arbeit  
 Governance der ORG/IT-Arbeit 
 Anforderungen der Compliance und an IT-Sicherheit 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 erhalten einen Überblick über die Ziele und Inhalte einer Organisations- und Informationstechno-
logie-Strategie und verstehen das Zusammenwirken der verschiedenen Bausteine. 

 kennen und verstehen die Herausforderungen der ORG/IT-Arbeit in den Bereichen „Fach- und IT-
Architektur“, „ORG-IT-Management“ und „ORG/IT-Governance“. 

 verstehen, wie ein wirksames ORG/IT-Kostenmanagement funktioniert und ob es einen Möglich-
keit gibt, den Wertbeitrag der IT für den Geschäftserfolg zu evaluieren und auszuweisen. 

 gewinnen einen Überblick über die Wertschöpfungskette der ORG/IT und der innerhalb der Wert-
schöpfungskette erbrachten Services.  

 verstehen, welche Bedeutung ORG/IT-Governance-Aufgaben und -Prozessen zukommt. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Eul, M./Röder, H./Simons, E. (2008): “Strategisches IT-Management – Vom Kostenfaktor zum 
Werttreiber,” in Strategisches IT-Management, Keuper, F./Schommann, M./Grimm, R. (Hrsg.), 
Wiesbaden, S. 101-114. 

 Lanzinner, S./Leimeister, J. M./Krcmar, H. (2009): „Value Mapping - Wertorientierte Steuerung von 
IT-Landschaften,“ HMD - Praxis der Wirtschaftsinformatik Nr. 269, S. 34-41. 

 Saat, J., Behrmann, W., Rosenkranz, C. 2012. „Leitartikel IT-Strategie,“  in Gabler Banklexikon. 
Bank – Börse - Finanzierung, Gramlich, L./Gluchowski, P./Horsch,  A./Schäfer, K./Waschbusch, G. 
(Hrsg.), 14. Auflage, Wiesbaden, S. 792-799. 

 Schick, A. (2007): „Neuausrichtung des strategischen IT-Managements in der Finanzdienstleis-
tungsbranche“  in IT-Management, Keuper, F., Schomann, M., Grimm, R. (Hrsg.), Wiesbaden: Gab-
ler-Verlag, S. 145-169. 

 Schick, A. (2014): „IT-Kostenmanagement – schön spielen oder gewinnen?“ in BankingHub: 
https://www.bankinghub.de/banking/operations/it-kostenmanagement. 

 Schick, A./Schwind, K. (2003): Dem „Value-of-IT“ auf der Spur - Anforderungen an das ORG/IT-
Management, erschienen in: „ geldinstitute“, Heft Nr. 8-9. 

 Schomann, M. Röder, S. 2008. “Chancen und Grenzen der Industrialisierung von IT-Services”, in: 
Strategisches IT-Management, F. Keuper, M. Schomann und R. Grimm (Hrsg.), Wiesbaden. 

 Grimm, R. 2008. “Der operative IT-Strategie-Ansatz” in Strategisches IT-Management, F. Keuper, 
M. Schomann und R. Grimm (Hrsg.), Wiesbaden. 
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FBC-13 | Organisation/IT II 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-13 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Organisation/IT II 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Organisation/IT II (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 IT-Landschaften in der Finanzdienstleistungsindustrie 
 Fachliches und technisches Architekturmanagement 
 Dateien- und Prozessmanagement 
 Plan, Design, Build  
 Steuerung von ORG/IT-Veränderungsprozessen 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 gewinnen einen Überblick anhand Beispielarchitekturen über typische Lösungsmuster für verschie-
dene Geschäftsmodelle und Plattformen bei Finanzdienstleistern. 

 haben einen Überblick über integrierte Finanz- und Risikoarchitekturen für Banken.  
 erlangen grundlegende Kenntnisse über aktuelle Softwareentwicklungsvorgehen und -prozesse.  
 kennen zur Beschreibung von Prozessen die BPMN-Modellierung und den Six-Sigma-Ansatz zur 

Prozessmodellierung.  
 kennen die wesentlichen Bestandteile eines State of the Art Projektmanagements. 
 erwerben grundlegende Kenntnisse über die strategischen und wirtschaftlichen Aspekte von Mig-

rationsprojekten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Hanschke, I. (2012): „Enterprise Architecture Management“, München. 

 Krcmar, H. (2005): „Informationsmanagement“, Berlin/Heidelberg. 

 Moormann, J./Schmidt, G. (2007): „IT in der Finanzbranche – Management und Methoden“, Ber-

lin/Heidelberg. 

 Schick, A. (2008): „Neuausrichtung des strategischen IT-Managements in der Finanzdienstleis-

tungsbranche“, in: Strategisches IT-Management, Keuper, F./Schomann, M./ Grimm, R. (Hrsg.), 

Wiesbaden, S. 143-169. 
 Sommerville, I. (2012): Software Engineering, 9. Auflage, München. 
 Fiedler, R. (2016): Controlling von Projekten, Projektplanung, Projektsteuerung und Risikoma-

nagement, Wiesbaden. 
 Penzel, H.-G./Pietig, C. (2000): MergerGuide – Handbuch für die Integration von Banken, Wiesba-

den. 
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FBC-14 | Wealth Management I 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-14 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Wealth Management I 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Wealth Management I (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Rudolph 
 
2. Inhalt 

Das Private Wealth Management gewinnt für alle Kreditinstitute mehr und mehr an Bedeutung. Das Ge-
schäftsfeld verspricht hohe Rentabilitäten bei geringem Risiko, so dass heute viele Institute Private Wealth 
Management als Möglichkeit zur Kompensation wegbrechender Margen im traditionellen Zinsgeschäft zu 
nutzen versuchen. Aber die zunehmende Regulatorik, das sich ständig verändernde Kundenverhalten und 
der immer intensiver werdende nationale und internationale Wettbewerb lassen die Margen immer stärker 
unter Druck geraten. Es sind unterschiedlich neue methodische Ansätze im Sinne der Ertragsorientierung 
erforderlich, um die jeweilige Marktposition zu stärken oder auszubauen. In diesem Modul werden u. a. die 
wesentlichen Elemente des Certified Financial Planers aufgegriffen, die kapitalmarkttheoretischen Grund-
lagen und die Theorien zum irrationellen Kundenverhalten vorgestellt.  
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Portfolio- und Kapitalmarkttheoretische Grundlagen des Wealth Management 
 Financial Planning  
 Performancemessung 
 Behavioral Finance im Wealth Management 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 können den elementaren Zusammenhang zwischen finanzwirtschaftlicher Rendite und finanzwirt-

schaftlichem Risiko theoretisch angemessen darstellen und mit Hilfe geeigneter Werkzeuge im 
Rahmen eines zielorientierten Portfoliomanagements anwenden. 

 erhalten einen Überblick über die einzelnen Phasen des Financial Planning und können das Finan-
cial Planning im Kontext der Dienstleistungserbringung im Private Banking einordnen. 

 kennen den Begriff Performance und entwickeln ein Verständnis für deren Einflussfaktoren (Ren-
dite und Risiko).  

 können die verschiedene Ansätze der Performance-Messung systematisieren. 
 erhalten einen Überblick über gebräuchliche Performancemaße. 
 kennen das Forschungsfeld der Behavioral Finance und können es im Kontext des Wealth Manage-

ment einordnen. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Farkas-Richling, D./Fischer, T./Richter, A. (2012): Private Banking und Family Office: Markt, Ge-
schäftsmodelle, Produkte, rechtliche und steuerliche Aspekte, 2. Auflage, Stuttgart. 

 Poddig, T./Brinkmann, U./Seiler, K. (2009): Portfoliomanagement: Konzepte und Strategien: Theo-
rie und praxisorientierte Anwendungen mit Excel, 2. Überarbeitete Auflage, Bad Soden/Ts. 

 Hens, T./Bachmann, K. (2008): Behavioural Finance for Private Banking, Hoboken.  
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FBC-15 | Wealth Management II 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-15 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Wealth Management II 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Wealth Management II (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Rudolph 
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2. Inhalt 
Das Private Wealth Management gewinnt für alle Kreditinstitute mehr und mehr an Bedeutung. Das Ge-
schäftsfeld verspricht hohe Rentabilitäten bei geringem Risiko, so dass heute viele Institute Private Wealth 
Management als Möglichkeit zur Kompensation wegbrechender Margen im traditionellen Zinsgeschäft zu 
nutzen versuchen. Aber die zunehmende Regulatorik, das sich ständig verändernde Kundenverhalten und 
der immer intensiver werdende nationale und internationale Wettbewerb lassen die Margen immer stärker 
unter Druck geraten. Es sind unterschiedlich neue methodische Ansätze im Sinne der Ertragsorientierung 
erforderlich, um die jeweilige Marktposition zu stärken oder auszubauen. Im diesem Modul steht das 
Thema Vermögensanlage und –übertragung im Vordergrund. Sie analysieren den Markt für Private Banking 
und lernen die Dienstleistungen und Produkte kennen. Gleichwohl spielt das Vererben von unternehmeri-
schen Vermögen in unserer heutigen Gesellschaft eine viel größere Rolle, so dass diese Fragestellung un-
mittelbar mit dem Problemkreis der Vermögensübertragung verbunden ist. Unabhängig davon, aus wel-
chem Blickwinkel man die Vermögensüber-tragung betrachtet, ist eine Vielzahl von Aspekten zu beachten: 
Die steuerlichen und rechtlichen Implikationen sind für den Laien kaum zu überblicken. Sie betreffen z. B. 
das Erbschaftsrecht oder die Übertragung von Unternehmen. Dazu gehört auch die sichere Bewertung von 
Unternehmen, die Integration von Compliance und vieles mehr. Aber bevor man überhaupt über die Über-
tragung nachdenkt, muss natürlich vor dem eigentlichen Vermögenserhalt über Generationen zuerst das 
vorhandene Vermögen angemessen strukturiert werden. Des Weiteren werden Themen, wie beispielsweise 
die Geschäftsfeldsteuerung, M&A und Private Equity in den Grundzügen thematisiert. 
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 Grundlagen der Vermögensanlage und – übertragung 
 Geschäftsfeldsteuerung im Wealth Management 
 Beratungspraxis im Wealth Management 
 Mergers & Acquisitions 
 Charakteristika und Anlagephilosophie von institutionellen Investoren   
 Private Equity 
 Derivate im Wealth Management 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 erhalten einen vollständigen Überblick über die Leistungspalette des Private Wealth Management 
und können diese gegenüber anderen Geschäftsfeldern abgrenzen. 

 sind in der Lage, Großvermögen vor dem Hintergrund von Werterhalt, Wertsteigerung und Wer-
tübertragung angemessen zu strukturieren und diese Aufgabe in die Leistungspalette des Private 
Wealth Management zu integrieren. 

 erlernen den Umgang mit Fusionen und Übernahmen, können diese auf praktische Übernahme-
fälle übertragen und sie können dabei aufgetretenen Stärken aber auch Schwächen erkennen. 

 erkennen die Ursachen unerwünschter Ergebnisse und erarbeiten Verbesserungsvorschläge. 
 sind in der Lage, die rechtlichen Gesichtspunkte eines strukturierten Verkaufsprozesses mit Private 

Equity Investoren zu verstehen. 
 können die verschiedenen Möglichkeiten der Finanzierung (inklusive Venture Capital) eines Start-

ups zu analysieren. 
 haben ein Grundverständnis über die Funktionsweise von Derivaten und erkennen, in welchen Fäl-

len Derivate im Private Wealth Management angemessen eingesetzt werden.   
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Farkas-Richling, D./Fischer, T./Richter, A. (2012): Private Banking und Family Office: Markt, Ge-
schäftsmodelle, Produkte, rechtliche und steuerliche Aspekte, 2. Auflage, Stuttgart. 
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FBC-16 | Treasury- und Einlagenmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-16 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Treasury- und Einlagenmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Treasury- und Einlagenmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Rudolph 
 
2. Inhalt 

Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 Asset Management (Asset Allocation und Portfoliotheorie) 
 Behavioral Finance (Anlegerverhalten und Anomalien) 
 Aktive versus passive Zinsbuchsteuerung  
 Liquiditätsrisikomanagement 
 Produkte im Treasury- und Eigenanlagenmanagement  
 Treasurymanagement in der Praxis 
 Ausgewählte Treasurystrategien in alternativen Zinsphasen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 haben ein solides Verständnis für die Anforderungen an das Treasury-Management und das Asset 

Management von Kreditinstituten. 
 erkennen, wie die begrenzt rationalen Verhaltensweisen die individuellen Finanzmarktentschei-

dungen beeinflussen.  
 erhalten einen umfassenden Überblick zu den aktuellen Produkten und Steuerungsinstrumenten 

im Bereich „Treasury“.  
 sind vertraut mit den theoretischen Grundlagen der in der Praxis eingesetzten Methoden des Trea-

sury Managements. 
 sind in der Lage, die aktive von der passiven Zinsbuchsteuerung abzugrenzen und kennen verschie-

dene Strategien zur Steuerung in alternativen Zinsphasen. 
 können die betrieblichen Zahlungsströme unter Berücksichtigung von Risiko und Kosten im Rah-

men des Liquiditätsrisikomanagements steuern und optimieren. 
 beherrschen die Fähigkeit, operative Handlungsempfehlungen hinsichtlich der Optimierung des 

Risk-/Return-Profils zu geben (beispielsweise Optimierung der A-Depot Strategie). 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Lister, M./Kirmße, S. (2008): Ertragsorientiertes Bankmanagement – Band 2: Ri-

siko-Controlling und integrierte Rendite-/Risikosteuerung, 9. Auflage, Wiesbaden. 
 von Petersdorff, W./Bernau, P. (2013): Denkfehler, die uns Geld kosten, Köln. 
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FBC-17 | Versicherungsmanagement I 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-17 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Versicherungsmanagement I 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Versicherungsmanagement I (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Rudolph 
 
2. Inhalt 

Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 Markt und Strategie 
 Vertriebswege der Versicherung  
 Betrieb: Antrag, Vertrag, Schaden 
 Produktkalkulation 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 entwickeln ein Verständnis für die Bedeutung eines ganzheitlichen Managementansatzes eines 
VU. 

 kennen grundlegende Typologien des Vertriebs auf Basis handels-, gewerberechtlicher und markt-
theoretischer Ansätze. 

 kennen die Methoden und Instrumente des Prozess-, Qualitäts- und Performance Managements 
und können diese auf praxisrelevante Fragestellungen anwenden. 

 haben die Methodenkompetenz zur Kalkulation von Prämien und Deckungsrückstellungen unter 
spartenspezifischen Vorgaben erworben. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Farny, D. (2006): Versicherungsbetriebslehre, 4. Auflage, Karlsruhe.  
 Koch, P. (2002): Individualversicherung Versicherungsbetriebslehre 1, 5. Auflage, Karlsruhe.  
 Kurzendörfer, V. (2000): Einführung in die Lebensversicherung, 3. Auflage, Karlsruhe.  
 Zweifel, P./Eisen, R. (2004): Versicherungsökonomie, 2. Auflage, Berlin.  
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FBC-18 | Versicherungsmanagement II 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FBC-18 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Versicherungsmanagement II 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Versicherungsmanagement II (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Rudolph 
 
2. Inhalt 

Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  
 Konzepte zur Steuerung Versicherungsvertriebs 
 Risikomanagement und Solvabilität 
 Wertorientierte Unternehmenssteuerung für Versicherer 
 ALM in Versicherungen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 entwickeln ein grundsätzliches Verständnis für grundlegende externe Rahmenbedingungen der 

deutschen Versicherungsbranche sowie rechtliche Vorschriften im Kontext des Versicherungsun-
ternehmens, um es in der Steuerung eines Versicherungsunternehmens anzuwenden. 

 können eigenständig komplexe Aufgaben der Vertriebsplanung lösen, insbesondere Vertriebsziele 
aus Unternehmenszielen ableiten, geeignete Vertriebswege identifizieren, wichtige Parameter der 
Vertrags- und Vergütungsgestaltung ableiten. 

 kennen die gängigen Verfahren der Risikoteilung zwischen Versicherungsnehmer und Versicherer 
sowie  zwischen Erstversicherer und Rückversicherer. 

 kennen die zentralen spezifischen Fragestellungen des Risikomanagements in Versicherungsunter-
nehmen und die grundlegenden Lösungsansätze sowie die zugehörigen Methoden und Verfahren. 

 kennen verschiedene Verfahren der wert- und risikoorientierten Unternehmenssteuerung und kön-
nen den Beitrag einer Investition oder eines Geschäfts für das Versicherungsunternehmen ermit-
teln. 

 erwerben Kenntnisse über die Eigenmittelausstattung in Verbindung mit dem Management der 
Passivseite der Bilanz sowie über die Steuerung der Assets auf der Aktivseite der Bilanz. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Farny, D. (2006): Versicherungsbetriebslehre, 4. Auflage, Karlsruhe.  
 Koch, P. (2002): Individualversicherung Versicherungsbetriebslehre 1, 5. Auflage, Karlsruhe.  
 Kurzendörfer, V. (2000): Einführung in die Lebensversicherung, 3. Auflage, Karlsruhe.  
 Zweifel, P./Eisen, R. (2004): Versicherungsökonomie, 2. Auflage, Berlin. 
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INNOVATION, TECHNOLOGIE UND DIGITALISIERUNG 

ITD-01 | Integrationsmodul: Einführung, Theorie und Entwicklungen in Innovation, Tech-
nologie und Digitalisierung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Integrationsmodul –  Einführung, Theorie und Entwicklungen in Innova-

tion, Technologie und Digitalisierung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Einführung, Theorie und Entwicklungen in ITD (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit  
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 120 CP bzw. 4,17 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

 Behandlung von Themen, die das jeweilige Kompetenzfeld/den jeweiligen Major in seiner Gänze 
betreffen und ein Gesamtverständnis für die aktuellen unternehmerischen und gesellschaftlichen 
Herausforderungen im Kontext des Kompetenzfeld/des Majors schaffen.  

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie kennen den aktuellen, ggf. auch widersprüchlichen Forschungsstand zu diesen Herausforderungen und 
sind in der Lage, diesen kritisch zu reflektieren und um eigene Lösungsansätze zu erweitern.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf den jeweiligen Major individuell ausgewählt 
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ITD-02 | Management betrieblicher Systeme 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Management betrieblicher Systeme 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Management betrieblicher Systeme (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Hasebrook 
 
2. Inhalt 

Das Management betrieblicher Systeme wird aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet: 
 Strategische/Gesamtunternehmerische Perspektive: 

IT als Motor des Unternehmens, Organisation von IT-Anwendungen, IT-Landscape, IT als Werk-
zeug des Geschäftsprozessmanagements, Aufbau und Anwendung SLA (Monitoring/Reporting) 

 Angewandte/Operative Perspektive: 
Analyse/Planung/Entwicklung von Systemen, Integration von Systemen und Standardsoftware, 
Systemarchitektonische Ansätze (Cloud, Edge, Local), DevOps und weitere agile Methoden des IT-
Managements, Changemanagement 

 Innovationsgetriebene Perspektive: 
Systementwicklung (Design Thinking, Kanban, Scrum), User Experience im betrieblichen Kontext, 
Mobile First und weitere Human-Centered Design Ansätze 

 Datengetriebenen Perspektive: 
Ansätze datengetriebener Unternehmenskultur, Explorative Analysewerkzeuge im Unternehmen, 
Big Data-Architekturen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 

 die theoretischen Grundlagen des IT-Managements verstehen sowie die entwickelte Fach- und 
Führungskompetenz für innovative und kritische IT-Entscheidungen innerhalb des Unternehmens 
anwenden. 

 die komplexen Zusammenhänge und Wechselwirkungen des ganzheitlichen IT-Managements ver-
stehen und die Ausprägung des IT-Managements im eigenen Unternehmen positionieren. 

 die technologische Komplexitätsbandbreite zwischen Start-ups, Mittelstand und Enterprises ver-
stehen und aus dem humanzentrischen Ansatz der Mensch-Maschinen-Kommunikation Schluss-
folgerungen ziehen. 

 das erlangte gesamtunternehmerische Verständnis für innovatives und innovationsförderndes IT-
Management in der beruflichen Praxis einordnen und theoretische IT-Frameworks und -Paradig-
men situativ anwenden. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Reichel, J., Müller, G., Mandelartz, J. (2009) (Hrsg.): Betriebliche Instandhaltung (VDI-Buch), Wies-

baden. 

 Abts, D., Mülder, W. (2017): Grundkurs Wirtschaftsinformatik - Eine kompakte und praxisorien-

tierte Einführung, 9. Aufl., Wiesbaden. 

 Heine, M., Rehder, S. A., Müller, M., Madani, R., Wagner, D. (2017): Geschäftsprozessmanagement 

(Executive Education), Stuttgart. 

 Scholderer, R. (2016): Management von Service-Level-Agreements - Methodische Grundlagen und 

Praxislösungen mit COBIT, ISO 20000 und ITIL, 2. Aufl., Heidelberg. 

 Lauer, T. (2014): Change Management - Grundlagen und Erfolgsfaktoren, 2. Aufl., Wiesbaden. 

 Benker, T., Jürck, C., Wolf, M. (2016) (Hrsg.): Geschäftsprozessorientierte Systementwicklung - 

Von der Unternehmensarchitektur zum IT-System, Wiesbaden. 

 Fasel, D., Meier, A. (2016) (Hrsg.): Big Data - Grundlagen, Systeme und Nutzungspotenziale, Wies-

baden. 
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ITD-03 | IT-Personalmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT-Personalmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile IT-Personalmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Hasebrook 
 
2. Inhalt 

 Karrieremodelle in der Informationstechnologie 
 Personalentwicklungsplanung 
 Entlohnungs- und Beurteilungssysteme im IT-Bereich 
 Strategische Aus- und Weiterbildung 
 Personalmarketing 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 die Anforderungen des Human Resources Managements mit Fokus auf den Bereich der Informati-

onstechnologie verstehen. 
 die Geschichte und Entwicklung von Berufen der IT-Branche und dabei insbesondere die Möglich-

keiten der strategischen IT-Aus- und Weiterbildung verstehen und mögliche Karrieremodelle zur 
Personalentwicklung einordnen. 

 verschiedene Konzepte von Entlohnungs- und Beurteilungssystemen, um Mitarbeiter langfristig 
motivieren zu können, verstehen und im eigenen Unternehmen erkennen und anwenden. 

 Methoden der Personalakquirierung, sowie des Personalmarketings verstehen und anwenden. 
 Werkzeuge für (angehende) Führungskräfte in der IT-Branche, um den Themenkomplex HR zielge-

richtet ausgestalten zu können, verstehen und für das eigene Unternehmen die Werkzeuge anpas-

sen und einordnen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Olfert, K. (2015) (Hrsg.): Personalwirtschaft (Kompendium der praktischen Betriebswirtschaft), 16. 

Aufl., Herne. 

 Fournier, C. (2017): Karriereweg IT-Management - Wie aus Entwicklern und Techies erfolgreiche 

Manager werden, Sebastopol. 

 Fischer, T. (2015) (Hrsg.): Personalmanagement, 2. Aufl., Frankfurt am Main. 

 Ladendorff, D. (2017): Medien- und IT-Berufe 2018 - Ausbildung, Weiterbildung, Studium, Berufs-

profile, 21. Aufl., Hamburg. 

 Kanning, U. P. (2016): Personalmarketing, Employer Branding und Mitarbeiterbindung - For-

schungsbefunde und Praxistipps aus der Personalpsychologie, Wiesbaden. 
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ITD-04 | IT-Recht 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-04 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT-Recht 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile IT-Recht (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Hasebrook 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen IT-Recht / Rechtliche Anforderungen an Unternehmen 
 Datenschutz (Grundlagen, Hintergrundwissen, Umgang im Unternehmen) 
 IT-Risikomanagement (Methoden, Anwendungen, Praxisbeispiele) 
 Informationssicherheit und IT-Sicherheit 
 Gewerbliche Schutzrechte 
 Nutzungsrechte (Lizenzrecht) 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 Gesetze, Regelungen, Vorschriften und Verordnungen im Bereich des IT-Rechts verstehen und ein-

ordnen sowie diese im eigenen Unternehmen vertreten. 
 Die rechtlichen, organisatorischen, personellen, infrastrukturellen und technischen Anforderungen 

auf deren Basis ein Unternehmen rechtskonform arbeiten kann, verstehen. 
 Den Themenkomplex Datenschutz und Informationssicherheit verstehen und ableiten welche Maß-

nahmen für ein Unternehmen damit verbunden sind. 
 Durch den erlangten ganzheitlichen Überblick zum Thema IT-Recht eine praxisgeforderte Vertie-

fung der Themen selbst im Unternehmen anwenden. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Redeker, H. (2016): IT-Recht, 6. Aufl., München. 

 Feiler, L., Horn, B. (2018): Umsetzung der DSGVO in der Praxis: Fragen, Antworten, Muster, Wien. 

 Schneider, J. (2018): Computerrecht: Textausgabe mit Sachregister, 13. Aufl., München. 

 Kranig, T., Sachs, A., Gierschmann, M. (2017): Datenschutz-Compliance nach der DS-GVO: Hand-

lungshilfe für Verantwortliche inklusive Prüffragen für Aufsichtsbehörden, Berlin. 

 Wegener, C., Milde, T., Dolle, W. (2016): Informationssicherheits-Management: Leitfaden für Prak-

tiker und Begleitbuch zur CISM-Zertifizierung, Wiesbaden. 

 Lendvai, T., Rebel, D. (2016): Gewerbliche Schutzrechte: Anmeldung – Strategie – Verwertung, 7. 

Aufl., Köln. 

 Weisse, R. (2014): Erfindungen, Patente, Lizenzen: Ratgeber für die Praxis (VDI-Buch), 4. Aufl., 

Wiesbaden. 
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ITD-05 | IT-Change & Komplexitätsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-05 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT-Change & Komplexitätsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Change & Komplexitätsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Joachim Hasebrook 
 
2. Inhalt 

 Management von Komplexität in Organisationen 
 Herausforderungen beim Management innovativer Ansätze 
 Software Engineering 
 Change-Management in IT-Projekten 
 IT-Projektmanagement 
 Phasen & Methoden des Projektmanagements 

 - IT-spezifische Arbeitsstrukturen und Besonderheiten dezentraler Projekt- und Entwickler-Teams 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 

 Aufgabenstellungen rund um die Beherrschung zunehmend komplexer werdender Strukturen, 
Prozesse und Systeme im Bereich der Informationstechnologie verstehen. 

 Herausforderungen, denen IT-Manager durch die voranschreitende Digitalisierung und vermehrte 
Nutzung von komplexen IT-Systemen gegenüberstehen, verstehen und durch konsequente Be-
rücksichtigung theoretischer Grundlagen aus dem Change- sowie dem Komplexitätsmanagement 
Schlussfolgerungen zur Verwendung in der Praxis ziehen. 

 Modelle zur Erkennung, Beschreibung und Initiierung von Maßnahmen im Komplexitätsmanage-
ment anwenden. 

 Besonderheiten Disruptiver Innovationen im Bereich der Informationstechnologie verstehen. 
 Grundlagen des angewandten IT-Projektmanagements verstehen und deren praktische Implemen-

tierung in betrieblichen Abläufen des eigenen Unternehmens vertreten. 
 Den Themenbereich Software Engineering verstehen und die thematischen Schnittpunkte zum 

Thema IT-Projektmanagement einordnen. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen  

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Gessler, M., GPM, SPM (2014) (Hrsg.): Kompetenzbasiertes Projektmanagement (PM3): Handbuch 

für die Projektarbeit, Qualifizierung und Zertifizierung auf Basis der IPMA Competence Baseline 

Version 3.0, 7. Aufl. Nürnberg. 

 Lientz, B. P., Rea, K. P. (2014): Breakthrough IT Change Management – How To Get Enduring 

Change Results, Oxford. 

 Chies, S. (2016): Change Management bei der Einführung neuer IT-Technologien. Mitarbeiter ins 

Boot holen – mit angewandter Psychologie, Wiesbaden. 

 Schoenberg, K.-P. (2014) (Hrsg.): Komplexitätsmanagement in Unternehmen - Herausforderungen 

im Umgang mit Dynamik, Unsicherheit und Komplexität meistern, Wiesbaden. 

 Fabig, C., Haasper, A., Vineyard Management Consulting GmbH (2016) (Hrsg.): IT Management - 

Erfahrungen und Trends, Norderstedt. 

 Arnhof, M. (2011): Komplexitätsmanagement in IT-Systemen - Management von Komplexität im 

Systemdesign großer IT-Lösungen, Saarbrücken 

 Lichter, H., Ludewig, J. (2013): Software Engineering - Grundlagen, Menschen, Prozesse, Techni-

ken, 3. Aufl., Heidelberg.  
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ITD-06 | Digitale Technologien 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-06 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digitale Technologien 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Digitale Technologien (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Hardware & Software 
 Computer- & Netzwerk-Architekturen 
 Programmierung & Algorithmen 
 Virtuelle Realität (Virtual Reality) 
 Erweiterte Realität (Augmented Reality) 
 Neueste technologische Trends (z.B. Blockchain, Voice, Internet of Things, …) 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die wesentlichen digitalen Technologien erfassen, in eine logische Gesamtsicht einordnen und im 

konkreten Unternehmenskontext anwenden. 
 verstehen, wie Technologie als „Wissenschaft von der Technik“ für die digitale Ökonomie wesent-

lich ist. 
 unabhängig davon, ob sie zuvor technikinteressiert oder primär technisch unerfahren waren, eine 

fundierte technologische Grundausbildung zur digitalen Fortentwicklung in der Praxis einsetzen. 
 Schlussfolgerungen für technologische Innovationen im eigenen Unternehmen ziehen. 
 mit Vertretern technischer Disziplinen (Ingenieuren, Informatikern) im Unternehmen auf Augen-

höhe kommunizieren. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Fraillon, Julian (2017): Preparing for Life in a Digital Age: The IEA International Computer and Infor-
mation Literacy Study International Report. 

 Brady, M. (2016): Digital Ecosystem Leadership: Overcoming Obstacles to Technology Integration 
Leading From a Position of Influence, Not Authority.  
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ITD-07 | Datenanalyse und Datenmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-07 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Datenanalyse und Datenmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Datenanalyse und Datenmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt von Walter 
 
2. Inhalt 

 Daten 
 Datenbanken 
 Big Data und Smart Data 
 Datensicherheit und Privatsphäre 
 Data Science 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 digitale Daten effizient organisieren 
 die Aufbereitung und Interpretation von Marktforschungsstudien effizient gestalten 
 auf Basis von Daten Entwicklungen & Trends erkennen  
 Daten zur Unterstützung von Innovationen verwenden 

 Daten in Form eines Frühwarnsystems für den Bedarf an Innovation einsetzen 
 Kundendaten zur Unterstützung von Open Innovation Prozessen einsetzen 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Marz, N. / Warren, J. (2016): Big Data: Entwicklung und Programmierung von Systemen für große 
Datenmengen und Einsatz der Lambda-Architektur. mitp Professional. 

 Provost, F. / Fawcett, T. (2017): Data Science für Unternehmen: Data Mining und datenanalytisches 
Denken praktisch anwenden. mitp Business. 

 Grus, J. (2016): Einführung in Data Science: Grundprinzipien der Datenanalyse mit Python. 
O´Reilly. 

 Alpaydin, E. (2008): Maschinelles Lernen. Oldenbourg. 
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ITD-08 | Prinzipien der digitalen Wirtschaft 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-08 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Prinzipien der digitalen Wirtschaft 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Prinzipien der digitalen Wirtschaft (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Seminartagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

 Das Prinzip Digital 
 Grundlagen der digitalen Wirtschaft 
 Digitale Organisation & digitales Arbeiten 
 Digitale Strategien & Geschäftsmodelle 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen, wie sich das Prinzip Digital von industriellen Logiken unterscheidet. 
 die Geschichte und Entwicklung des digitalen verstehen. 
 die erlernten Konzepte der digitalen Organisation im Unternehmen anwenden. 
 die unterschiedlichen digitalen Strategien einordnen und auf den möglichen Einsatz im eigenen 

Unternehmenskontext prüfen. 
 aus der Logik digitaler Geschäftsmodellle für die Praxis Schlussfolgerungen ziehen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Parker, G. et.al. (2017): Platform Revolution: How Networked Markets Are Transforming and How 
to Make Them Work for You. Norton & Company. 

 Barabasi, A.-L. (2016): Network Science. Cambridge Unversity Press. 
 Brynjolfsson, E. / McAfee, A. (2014): The Second Machine Age, Norton & Company. 
 Drösser, C. (2016): Total berechenbar – wenn Algorithmen für uns entscheiden. Hanser. 
 Shapiro, C. / Varian, H.R. (1999): Information Rules: A Strategic Guide to the Network Economy. 

Harvard Business School Press. 
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ITD-09 | Digitale Beschaffung und Produktion 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-09 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digitale Beschaffung und Produktion 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Digitale Beschaffung und Produktion (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Supply Chain Management 
 Lagerplanung & Logistik 
 Enterprise Resource Planning (ERP-Systeme) 
 Digitale Produktion 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 das Management-Rüstzeug anwenden, das notwendig ist, um auf Basis digitaler Technologien ef-

fizient Rohstoffe und sonstige Leistungen einzukaufen und effizient zu produzieren 
 die klassische betriebswirtschaftliche Frage nach Eigenerstellung oder Zukauf (Make-or-Buy-Ent-

scheidung) im digitalen Kontext intelligent beantworten  
 die Lagerplanung & Logistik auf Basis digitaler Technologien verstehen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schenk, M. (2015): Produktion und Logistik mit Zukunft: Digital Engineering and Operation. Sprin-
ger Vieweg. 

 Bousonville, T. (2016): Logistik 4.0: Die digitale Transformation der Wertschöpfungskette. Sprin-
ger Gabler. 

 Hofmann, J. (2016): Die digitale Fabrik: Auf dem Weg zur digitalen Produktion Industrie 4.0. Beuth. 
 Schupp, F. / Wöhner, H. (2017): Digitalisierung im Einkauf. Springer Gabler. 
 Kerkhoff, G. et. al. (2018): Procurement 4.0: Digitales Management von Variantenvielfalt zur konti-

nuierlichen Best-Preis-Sicherung. Wiley.  
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ITD-10 | Grundlagen des digitalen Marketing 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-10 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Grundlagen des digitalen Marketing 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Grundlagen des digitalen Marketings (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Case, 6-8 Seiten 

 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Modul ist der erfolgreiche Ab-
schluss des Foundationmoduls Marketing  

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Formen des digitalen Marketing  
 Grundlagen des Online Marketing: SEO, SEM, Analytics 
 Customer Relationship Management (CRM) 
 Digitale Marketing-Konzepte  
 Digitale 4 Ps 

 Digitale AIDA-Formel 
 Erfolgskontrolle für Digitales Marketing  
 Digitale Marketing Trends 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 

 Die durch digitale Technologien und insbesondere das Internet erzeugten neuen Möglichkeiten 
des Marketing einordnen und in der Praxis anwenden.  

 einschätzen, welche grundsätzlichen Prinzipien des Marketing weiter gelten und welche neuen 
und ergänzenden Systematiken und Optionen sich ergeben. 

 digitale Marketing-Kampagnen aktiv unterstützen. 
 mithilfe geeigneter Instrumente der Erfolgskontrolle die Effektivität von Marketing-Kampagnen 

bewerten.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Jesse, J. G.: Digital Marketing: Integrating Strategy and Tactics with Values, A Guidebook for Exec-
utives, Managers, and Students.  
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ITD-11 | Digitale Trends und Trendforschung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-11 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digitale Trends und Trendforschung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Digitale Innovationen und Trends (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt  

 Digitale Trends (laufend angepasste Auswahl) 
 Mediennutzung der Zukunft 
 Trendforschung 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die jeweils aktuellsten digitalen Trends in ihrem Stellenwert und Kontext einschätzen. 
 neue Entwicklungen intelligent einordnen und somit wesentliche Trends von (vorübergehenden) 

Hypes unterscheiden  
 qualifiziert mitentscheiden, ob ein bestimmter Trend für den jeweiligen Unternehmenskontext re-

levant ist. 
 können durch die Grundlagen der Trendforschung verstehen, inwieweit Innovation gemäß Andrin 

die Paarung und Mutation von bereits vorhandenen Ideen ist. 
 generell zukünftige Entwicklungen besser prognostizieren und schärfen damit auch die zentrale 

Management-Kompetenz des Entscheidens unter Unsicherheit. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
F9Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bovenkerk, E. (2012): Trendforschung: Darstellung, Bedeutung, Anwendungsbeispiel. Akademiker 
Verlag. 

 Horx, M. (2011): Das Megatrend-Prinzip: Wie die Welt von morgen entsteht. DVA Random House. 
 Gerling, R. (2001): Trends - Issues - Kommunikation : Unternehmensstrategien im Umgang mit 

Neuem. Gerling-Akad.-Verlag. 
 Parker, G. et.al. (2017): Platform Revolution: How Networked Markets Are Transforming and How 

to Make Them Work for You. Norton & Company. 
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ITD-12 | Digitales Innovationsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ITD-12 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Digitales Innovationsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Digitales Innovationsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten oder Transferarbeit, 8-10 Seiten 

 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

Für den speziellen Fall digitaler Innovationsentwicklung lernen die Studenten: 
 Innovation & Innovationsmanagement  

 Innovationsplanung vs. neuere, agile Formen der Innovation  
 Innovationsentwicklung 
 Innovationsumsetzung, insbesondere Zusammenarbeit mit Externen  
 Innovation und Erfolgsmessung 
 Kreativitätstechniken und weitere innovationsfördernde Management-Tools 
 Innovative und disruptive Geschäftsmodelle in neuen und klassischen Märkten 

 Einblicke in die Gründerpraxis und -szene 
 Digitalisierungsstrategien von Medienunternehmen und rein digitalen Unternehmen 
 Spezifische Fachkonzepte und Themen (Brandexpanding, Landgrabbing, …) 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 Innovationen in Unternehmen gezielt fördern und organisieren. 

 als Manager Innovationen im Unternehmen planen, gestalten und umzusetzen.  

 moderne Kreativitätstechniken im Sinne der Unternehmung innovationosfördernd einsetzen. 

 Die Digitalisierungsstrategie im eigenen Unternehmenskontext mitgestalten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Friedrichsen, M. / Mühl-Benninghaus, W. (2013): Handbook of Social Media Management: Value 
Chain and Business Models in Changing Media Markets. Springer. 

 Prasad, R. / Ruggieri, M. (2013): Technology Trends, Springer. 
 Rempel, K. (2012): Market - Wie man seine individuelle Nische findet und effektiv profitabel macht, 

Kindle.  
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BRANCHENSPEZIFISCHE BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE UND SPEZIFISCHE 

MANAGEMENTMETHODEN 
 

BBM-01 | Integrationsmodul: Einführung, Theorie und Entwicklungen in Branchenspezi-
fische Betriebswirtschaftslehre und spezifische Managementmethoden 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-01 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Integrationsmodul – Einführung, Theorie und Entwicklungen in Bran-

chenspezifische Betriebswirtschaftslehre und spezifische Management-
methoden 

Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  
3 Monate 

Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Einführung, Theorie und Entwicklungen im BBM (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (2 Tage Workshop, Seminar & Präsentation) 
48 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6 Tagen) 
86 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP   
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,77 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

Behandlung von Themen, die das jeweilige Kompetenzfeld/den jeweiligen Major in seiner Gänze betreffen 
und ein Gesamtverständnis für die aktuellen unternehmerischen und gesellschaftlichen Herausforderungen 
im Kontext des Kompetenzfeld/des Majors schaffen.  

 
3. Qualifikationsziele 

 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung sind die Lernenden zu Folgendem in der Lage 
(erwartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
Sie kennen den aktuellen, ggf. auch widersprüchlichen Forschungsstand zu diesen Herausforderungen und 
sind in der Lage, diesen kritisch zu reflektieren und um eigene Lösungsansätze zu erweitern.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Literatur wird bezogen auf den jeweiligen Major individuell ausgewählt 
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BBM-02 | Einführung in das Qualitätsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-02 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Einführung in das Qualitätsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Einführung in das Qualitätsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorn Kring 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen, Historie, Begriffe, 7 QM-Grundsätze 
 Managementsysteme 
 Q-Merkmale erstellen 
 KVP und Normenübersicht 
 Prozessmanagement/Dokumentation 
 Grundlagen Prozessmanagement (Prozess erstellen/zuordnen) 

 Dokumentationsgrundlagen 
 Normen, Überblick und Inhalte über ISO 9001 
 Grundlagen Statistik 
 Messung/Prüfung Grundlagen Überwachung, Messung und Prüfung, Prozessbeherrschung 
 Grundlagen Messmittel und Prüfmittel (Messmittelmanagement) 
 Grundlagen QM-Methoden (entlang Produktlebenszyklus) 

 Tools Q7 
 Überblick M7 und FMEA 
 Fehlersammelliste, Pareto, Ishikawa  
 Zusammenfassung aller Inhalte QMF 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden  

 kennen die historische Entwicklung des QMS und die wesentlichen Bausteine der QM-Philosophie 
 kennen die übergeordneten Aspekte eines Qualitätsmanagementsystems und die 7 QM-

Grundsätze. Sie können die Aspekte auf ihr Unternehmen übertragen. 
 kennen die Zuordnung des Begriffes Kundenorientierung und können die Kundenbedürfnisse ei-

nem QMS zuordnen. Sie kennen die wesentlichen Funktionen eines QMS. 
 kennen die unterschiedlichen Stufen der Wichtigkeit von Q-Anforderungen von Kunden und wis-

sen sie im QMS einzuteilen. Sie reflektieren den Zusammenhang Kunde, QMS 
 und Unternehmenserfolg. 
 kennen die Grundlagen für den KVP. Sie können die unterschiedlichen Stufen von Reaktiv- und 

Präventivmaßnahmen unterscheiden. 
 kennen die wichtigsten Normen im Umfeld des QMS und kennen die grundsätzlichen Unter-

schiede. 
 können Methoden und Verfahren einsetzen, um Konzepte umzusetzen, können Argumente für 

und gegen Konzepte erarbeiten, bewerten, präsentieren und verteidigen 
 sind in der Lage, die Beziehungen von Tools und Konzepten zu erarbeiten und in der Praxis bzw. 

praxisnah umzusetzen 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Pfeiffer, T. Qualitätsmanagement - Strategien, Methoden, Techniken; Hanser 1993 
 Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004 Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Enginee-

ring in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 
 Pfeiffer, T. Qualitätsmanagement - Strategien, Methoden, Techniken; Hanser 1993 
 Masing, W.: Handbuch des Qualitätsmanagements; Hanser 1994 
 Hammer, M.; Champy, J.: Business Reengineering, Campus 1994 
 Kalac, H.: Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004 

 Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Engineering in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 
 Vahrenkamp, R.: Produktions- und Logistikmanagement, Oldenbourg 1994 
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BBM-03 | Qualitätsmanagementsysteme 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-03 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Qualitätsmanagementsysteme 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Qualitätsmanagementsysteme (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorn Kring 
 
2. Inhalt 

 Risikomanagement 
 Rolle und Funktion QMB 
 Kurzüberblick über ISO  
 Risikomanagement 
 Produkt- Prozessrisiken analysieren und bewerten 
 Dokumentationssysteme 

 Umsetzung ISO  
 Prüfplanung bei operativen Betriebsprozessen 
 Bewertung der Konformität von Fallbeispielen bezüglich Norm ISO 9001 (aktuellste Version) 
 Operatives Prozessmanagement 
 Audit und Zertifizierung 
 Prozessmanagement im Betrieb 

 Akkreditierung und Zertifizierung, Grundlagen Audit 
 Umsetzung KVP: Überwachungs- und Messsysteme 
 Recht 
 KVP: Prozess, Methoden, Tools 
 Fehler- und Reklamationsmanagement 
 Qualität und Recht 

 Lieferantenmanagement 
 Kriterien für Lieferantenmanagement Zusammenfassung aller Inhalte, Prüfung 
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3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 kennen Ursprung und grundsätzliche Zielsetzung von Qualitätsmethoden  

 kennen die wesentlichen Aspekte und Forderungen der ISO 9001:2015 zu den Abschnitten 4 bis 6 
und wissen, was im Unternehmen vorhanden sein muss, um normkonform zu sein. Sie erhalten 
praktische Beispiele für die Umsetzung im eigenen Unternehmen. 

 können Qualitätsprogramme erstellen 
 lernen die Inhalte des Kapitels 8 der ISO 9001:2015 zur Umsetzung im Unternehmen kennen. Sie 

kennen viele Beispiele  und Möglichkeiten. 
 erlernen, wie qualitätssichernde Maßnahmen (Prüfplanung) funktionieren, und können die be-

trieblichen Themen im Unternehmen dem Unterkapitel der Norm ISO 9001:2015 zuordnen. 
 können Methoden und Verfahren einsetzen, um Konzepte umzusetzen, können Argumente für 

und gegen Konzepte erarbeiten, bewerten, präsentieren und verteidigen 
 kennen den PDCA-Zyklus des Prozessmanagements und seine wesentlichen Inhalte und Bau-

steine. 
 Prozesse messbar machen und Schnittstellen genau definieren. 
 kennen das Akkreditierungs- und Zertifizierungsumfeld eines QMS und lernen die Grundzüge des 

Auditwesens kennen. Sie können bei der Planung von Audits mitwirken. 
 sind in der Lage, die Beziehungen von Tools und Konzepten zu erarbeiten und in der Praxis bzw. 

praxisnah umzusetzen 
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Bitte zutreffendes ankreuzen und ggf. ergänzen (Mehrfachnennungen möglich): 
 
Für Selbstlernphasen ohne die Voraussetzung der Gemeinschaft mit anderen Studierenden und Dozenten: 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Für Lernphasen in direkter Gemeinschaft mit anderen Studierenden und Dozenten: 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Pfeiffer, T. Qualitätsmanagement - Strategien, Methoden, Techniken; Hanser 1993 

 Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Enginee-

ring in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 
 Masing, W.: Handbuch des Qualitätsmanagements; Hanser 1994 

 Hammer, M.; Champy, J.: Business Reengineering, Campus 1994 
 Kalac, H.: Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004 
 Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Engineering in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 
 Hölzer, M.; Schramm, M.: Qualitätsmanagement mit SAP R/3Galileo Press 2000  
 Magnusson, K.; Kroslid, D.; Bergmann, B.: Six Sigma Umsetzen. Die neue Qualitätsstrategie für 

Unternehmen, Hanser 2001 
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BBM-04 | Effektive Qualitätstechniken 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-04 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Effektive Qualitätstechniken 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Effektive Qualitätstechniken (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP  bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorn Kring 
 
2. Inhalt 

 Einstieg in das Thema Qualitätsmethoden  
 Anwendung und Einsatzgebiete von Methoden und Werkzeugen mit Bezug zu KVP 
 Kaizen und Six Sigma 
 Prozessoptimierung und –design 
 Six Sigma Strategie, Herkunft und Aspekte, Projekt- und Prozessmanagement, Organisation  
 DEFINE: Projektauswahl, VOC/CTQ und SIPOC 

 MEASURE: Statistische Grundlagen:Verteilungen, Datenarten, Prozesskennzahlen, Sigma- Level, His-
togramm, Prozess- und Datenerfassung, Flowchart, Prozessparametermodell, Cause & Effect Matrix, 
Datenerfassungsplan 

 ANALYSE: Ishikawa oder Cause & Effect-Diagram, Pareto-Prinzip 
 IMPROVE & CONTROL: Überblick Kreativitätstechniken, Lösungsauswahl und Umsetzung, SPC – Sta-

tistical Process Control 
 Quality Function Deployment, Einsatz bei der Entwicklung neuer Produkte und Prozesse, Ziele,  Ein-

ordnung in Phasen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden  

 kennen Ursprung und grundsätzliche Zielsetzung von Qualitätsmethoden; Prozessstreuung identi-
fizieren und einfache Statistik erstellen 

 kennen und verstehen die Grundlagen von Six Sigma 
 kennen das Vorgehen zur Ermittlung der Kundenanforderungen und Erstellung eines Prozessüber-

blicks 
 können VOC / CTQ erfassen und einen SIPOC erarbeiten 
 verstehen verschiedene Werkzeuge und deren Verkettung in der Analyse Phase 
 können ein Ishikawa-Diagram und 5 Why anwenden 
 kennen die FMEA-Einsatzgebiete und verstehen die Vorgehensweise 
 können eine Prozess-FMEA durchführen 
 können Methoden und Verfahren einsetzen, um Konzepte umzusetzen, können Argumente für 

und gegen Konzepte erarbeiten, bewerten, präsentieren und verteidigen 
 können Prozesse messbar machen und Schnittstellen genau definieren 
 kennen das Akkreditierungs- und Zertifizierungsumfeld eines QMS und lernen die Grundzüge des 

Auditwesens kennen 
 können bei der Planung von Audits mitwirken. 

 sind in der Lage, die Beziehungen von Tools und Konzepten zu erarbeiten und in der Praxis bzw. 
praxisnah umzusetzen 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Pfeiffer, T. Qualitätsmanagement - Strategien, Methoden, Techniken; Hanser 1993 
 Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Enginee-

ring in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 
 Pfeiffer, T. Qualitätsmanagement - Strategien, Methoden, Techniken; Hanser 1993 
 Kalac, H.: Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004 
 Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Engineering in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 

 Krottmaier, J.: Versuchsplanung – Der Weg zur Qualität des Jahres 2000, Verlag TÜV Rheinland 
1990 

 Hölzer, M.; Schramm, M.: Qualitätsmanagement mit SAP R/3Galileo Press 2000  

 Magnusson, K.; Kroslid, D.; Bergmann, B.: Six Sigma Umsetzen. Die neue Qualitätsstrategie für 
Unternehmen, Hanser 2001 
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BBM-05 | Total Quality Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-05 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Total Quality Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 

Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 
Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Total Quality Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorn Kring 
 
2. Inhalt 

 Einführung TQM-Begriff 
 EFQM-Excellence-Modell, Schlüsselergebnisse - Qualität und Kosten 
 Führung - Begriff, Führungsstile 
 Strategie - Risikomanagement 
 Partnerschaften, Ressourcen - Supply Chain Management 
 MitarbeiterInnen, Mitarbeiterbezogene Ergebnisse - Mitarbeiterorientierung  

 Prozesse, Produkte, Dienstleistungen - Prozess, Prozessmanagement 
 Kundenbezogene Ergebnisse - Kunden, Kundenzufriedenheit 
 Gesellschaftsbezogene Ergebnisse - Produkt- und Produzentenhaftung, Stakeholdermanage-

ment 
 Benchmarking, Selbstbewertung - RADAR-Logik 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierende… 

 verfügen über vertiefte Kenntnisse des umfassenden Qualitätsmanagements und können diese 
selbständig in fiktiven Management-Szenarien anwenden.  

 Können anhand der Kriterien des EFQM Excellence Modells erworbene Wissen über Prinzipien, 
Konzepte und Philosophien des umfassenden Qualitätsmanagements werden durch die Studieren-
den genutzt, um Unternehmen oder Organisationseinheiten ganzheitlich zu führen und zu lenken.  

 sind in der Lage, erarbeitete Projektergebnisse aufzubereiten und unter praxisnahen Bedingungen 
zu präsentieren. 

 können Methoden und Verfahren einsetzen, um Konzepte umzusetzen, können Argumente für 
und gegen Konzepte erarbeiten, bewerten und präsentieren. 

 können Prozesse messbar machen und Schnittstellen genau definieren. Die Studierenden kennen 
das Akkreditierungs- und Zertifizierungsumfeld eines QMS und lernen die Grundzüge des Audit-
wesens kennen. Sie können bei der Planung von Audits mitwirken. 

 sind in der Lage, die Beziehungen von Tools und Konzepten zu erarbeiten und in der Praxis bzw. 
praxisnah umzusetzen 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☐ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 

 
5. Literatur 

 Pfeiffer, T. Qualitätsmanagement - Strategien, Methoden, Techniken; Hanser 1993 

 Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Enginee-

ring in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 

 Pfeiffer, T. Qualitätsmanagement - Strategien, Methoden, Techniken; Hanser 1993 
 Kalac, H.: Statistische Qualitätssicherung, Shaker 2004 
 Taguchi, G.; Elsayed A.; Hsiang, T.: Quality Engineering in Production Systems, Mc Graw-Hill 1998 
 Krottmaier, J.: Versuchsplanung – Der Weg zur Qualität des Jahres 2000, Verlag TÜV Rheinland 

1990 
 Hölzer, M.; Schramm, M.: Qualitätsmanagement mit SAP R/3Galileo Press 2000  

 Magnusson, K.; Kroslid, D.; Bergmann, B.: Six Sigma Umsetzen. Die neue Qualitätsstrategie für 
Unternehmen, Hanser 2001 
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BBM-06 | BWL & Finanzen in der Medienbranche 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-06 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls BWL & Finanzen in der Medienbranche 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 

Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 
Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile BWL & Finanzen in der Medienbranche (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Ulrich Koch 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen des Medienmanagements 
 Beleuchtung des Verlags als betriebswirtschaftliches Erkenntnisobjekt 
 Darstellung und Analyse von Verlagsstrukturen und -prozesse 
 Betriebs- und Prozessstruktur im Zeitschriften- und Buchmanagement unter dem Einfluss der Digi-

talisierung 
 Unternehmensführung und Steuerung 
 Vorstellung der konstitutiven Verlagsplanung sowie Ansatzpunkte einer betriebswirtschaftlich ziel-

orientierten Steuerung der einzelnen Verlagsbereiche 
 Finanzierung, Finanzierungs- und Kreditrisiko  
 Controlling als Steuerungsinstrument, betriebliches Rechnungswesen, Kosten- und Leistungsrech-

nung  
 kaufmännische Steuerung, Bestandsbewertung & Kennzahlen 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen, wie die Konzepte des Medienmanagement anzuwenden sind. 
 grundlegende Verlagsstrukturen einordnen und anwenden. 
 die verschiedenen finanziellen Risiken einordnen und in der Praxis einschätzen. 
 aus den Konzepten des Controllings Schlussfolgerungen für die Unternehmenspraxis ziehen. 
 die Konzepte der kaufmännischen Steuerung und Bestandsbewertung und deren Eigenschaften im 

eigenen Unternehmen vertreten.  
 



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 223 von 354 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Olfert, Klaus: Lexikon der Betriebswirtschaftslehre. Kompendium der praktischen Betriebswirt-
schaft. Herne: Kiehl 2008.  

 Schierenbeck, Henner: Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre. 17. Auflage. München: Olden-
bourg 2008. 

 Vahs, Dietmar: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre. Lehrbuch mit Beispielen und Kontroll-
fragen. 5. Auflage. München: Schäffer-Poeschel 2007. 

 Wöhe, Günter: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 24. Auflage. München: Vah-
len 2010. 

 Wöhe, Günter: Übungsbuch zur Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 13. Auf-
lage. München: Vahlen 2010. 

 Döring, Ulrich: Buchhaltung und Jahresabschluss. Mit Aufgaben und Lösungen. 11. Auflage. Berlin: 
Erich Schmidt 2009. 

 Homburg, Carsten: Übungsbuch Kosten- und Leistungsrechnung. Stuttgart: UTB 2009.  
 Jossé, Germann: Basiswissen Kostenrechnung. Kostenarten, Kostenstellen, Kostenträger, Kosten-

management. 5. Auflage. München: dtv 2007. 
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BBM-07 | Recht in der Medienbranche 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-07 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Recht in der Medienbranche 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 

Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 
Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Recht in der Medienbranche (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch  
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit  
168 Stunden Selbstlernzeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Erwerb von Nutzungsrechten  
 Rechtehandel im internationalen und nationalen Buchwesen  
 Zweit-/Mehrfachverwertungen  
 Buchmessen Vorbereitung  

 Wettbewerbs- und Werberecht  
 Preisbindung  
 Urheber- und Verlagsrecht  
 Presserecht, Bild- und Zitatrecht  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 den Umgang mit Nutzungsrechten und Rechtehandel in der Unternehmenspraxis verstehen. 
 die aktuelle Rechtsprechung in der Medienbranche im Kontext ihrer geschichtlichen Entwicklung 

verstehen. 
 das Wettbewerbs- und Werberecht in seinen wesentlichen Bestandteilen anwenden. 
 die Mechanismen der Preisbindung einordnen. 
 Aus den Bestimmungen des Urheber- und Verlagsrechts Schlussfolgerungen ziehen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Delp, Ludwig: Der Verlagsvertrag. 8., aktualisierte und überarbeitete Auflage. München: Beck 
2008. 

 Delp, Ludwig: Kleines Praktikum für Urheber- und Verlagsrecht. 4., aktualisierte Auflage. Mün-
chen: Beck 2000. 

 Franzen, Hans (u.a.): Preisbindungsgesetz, Kommentar. Die Preisbindung des Buchhandels. 5., 
überarbeitete Auflage. München: Beck 2006.  

 Hardt, Petra Christine: Buying, Protecting and Selling Rights. Edition Buchhandel Band 23. Frank-
furt: Bramann 2009. 

 Müller von der Heide, Kristian: Recht im Verlag. Ein Handbuch für die Praxis. Frankfurt: Börsenver-
ein des Deutschen Buchhandels 1995. 

 Vaihinger, Dirk: Lizenz. In: Schütz, Erhard u.a. (Hg.): Das BuchMarktBuch. Der Literaturbetrieb in 
Grundbegriffen. Reinbek: Rowohlt 2005, S. 251-253. 

 Wegner, Konstantin (u.a.): Recht im Verlag. München: Beck 2004. 
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BBM-08 | Management & Führung in der Medienbranche 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-08 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Management & Führung in der Medienbranche 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration. 

Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 
Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Management & Führung in der Medienbranche (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Führung, Führungsstile und -methoden, Mitarbeitergespräche, Teamentwicklung  
 Konflikte und Ursachen, Maßnahmen zur Vermeidung und zum Umgang mit Konflikten  
 Veränderungsprozesse, Change-Strategien und nachhaltige Umsetzung von Zielen  
 Persönliche Wirkung, souveräner Auftritt  
 Körpersprache, Stimm-/Sprechtechnik  
 Vorbereitung und Durchführung von Verhandlungen  

 Verhandlungsstrategie, Phasen und Struktur einer Verhandlung  
 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Führung und unterschiedliche Führungsstile verstehen. 
 Veränderungsprozesse begleiten und geeignete Change-Strategien anwenden. 

 Im Unternehmensalltag souverän auftreten und dabei auf wesentliche Techniken zurückgreifen. 
 die Mechanismen bei Verhandlungen einordnen und Verhandlungen zielorientiert durchführen.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Hungenberg, H.: Grundlagen der Unternehmensführung. 3. Auflage. Berlin: Springer 2007. 

 Macharzina, K.: Unternehmensführung. Das internationale Managementwissen – Konzepte – Me-
thoden – Praxis. 6. Auflage. Wiesbaden: Gabler 2008. 

 Müller, Hans-Erich: Unternehmensführung. Strategien – Konzepte – Praxisbeispiele. München: 
Oldenbourg 2010. 

 Rahn, Horst-Joachim: Unternehmensführung. 7. Auflage. Herne: Kiehl 2008.Becker, Manfred: Per-
sonalentwicklung. Bildung, Förderung und Organisationsentwicklung in Theorie und Praxis. 5. Auf-
lage. Stuttgart. Schäffer-Poeschel 2009. 

 Berthel, Jürgen: Personal-Management. Grundzüge für Konzeption betrieblicher Personalarbeit. 9. 
Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel 2010. 

 Femppel, Kurt: Praxis der Personalführung. 2. Auflage. München: dtv 2008.  

 Hromadka, Wolfgang: Arbeitsrecht für Vorgesetze. Rechte und Pflichten bei der Mitarbeiterfüh-
rung. 2. Auflage. München: dtv 2009.   

 Junker, Abbo: Grundkurs Arbeitsrecht. 9. Auflage. München: Beck 2010. 
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BBM-09 | Innovation in der Medienbranche 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-09 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Innovation in der Medienbranche 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung.  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 

Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 
Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Innovationen in der Medienbranche (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Informationsanalyse  
 Strategische Erfolgspositionen  
 Strategieentwicklung und Umsetzung  
 Gründung 
 Entstehung von Innovationen  
 Vorteile und Risiken des Innovators am Markt  

 Formen der Markteinführung von innovativen Produkten und Dienstleistungen  
 Marketing für Innovatoren  
 Technologie  
 Innovations- und Kreativitätstechniken  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen, wie die bekanntesten Modelle des Business Development anzuwenden sind. 
 die Entstehung von Innovation verstehen. 
 die Formen der Markteinführung innovativer Produkte im Unternehmenskontext anwenden. 
 wesentliche Technologien im Zusammenhang mit Innovationen einordnen. 
 wesentliche Innovationstechniken in der Praxis einsetzen. 

 das Konzept der strategischen Erfolgspositionen im eigenen Unternehmen vertreten.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Hooffacker, Gabriele, Wolf, Cornelia (2017, Hrsg.): Technische Innovationen - Medieninnovatio-
nen? Herausforderungen für Kommunikatoren, Konzepte und Nutzerforschung, Springer 

 Baier, Daniel: Conjointanalyse. Methoden – Anwendungen – Praxisbeispiele. Berlin: Springer 2009. 

 Bucher, Hans J. (Hrsg.): Neue Medien – neue Formate. Ausdifferenzierung und Konvergenz in der 
Medienkommunikation. Frankfurt: Campus 2010. 
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BBM-10 | Marketing in der Medienbranche 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-10 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Marketing in der Medienbranche 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 

Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 
Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Marketing & Medienmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit  
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Marke und Unternehmenspositionierung  
 Analyse des Marktes und Blick auf die unternehmerischen Herausforderungen  
 Zielsetzungen und Strategieprozesse, Marketingsteuerung  
 Instrumente im Marketing-Mix  
 Onlinemarketing  
 Contentmarketing  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Entwicklung des Marketings verstehen. 
 verstehen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle des Marketings anzuwenden sind. 
 die Instrumente des Marketing-Mix anwenden. 

 Moderne Methoden des Onlinemarketing in ihrem Stellenwert einzuschätzen und anzuwenden.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Kotler, P. / Bliemel, F. (2006 - Nachdr.): Marketing-Management: Analyse, Planung und Verwirkli-
chung, 10. überarbeitete und aktualisierte Auflage, Pearson Studium 

 Kotler, P. / Armstrong, G. / Saunders, J. (2006): Grundlagen des Marketing: Studium Economic 
BWL, 4. Aktualisierte Auflage, Pearson Studium 

 Upshaw, Lynn B.: Building Brand Identity. A Strategy for Success in a Hostile Marketplace. Wiley & 
Sons 1995 (http://books.google.de/books?id=eYLo7JpONtQC&dq).Kollmann, Tobias: Online-Mar-
keting. Grundlagen der Absatzpolitik in der Net Economy. Stuttgart: Kohlhammer 2007. 

 Lammenett, Erwin: Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing, Keyword-Ad-
vertising, Online-Werbung, Suchmaschinen-Optimierung. Wiesbaden: Gabler 2009. 
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BBM-11 | Kommunikation und Presse 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. Kommunikation und Presse 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kommunikation und Presse 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kommunikation und Presse (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Tagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit  
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christoph Metzger 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen Kommunikation 
 Kommunikationsmodelle und Theorien 
 Begriff der Medien 
 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
 Einordnung in der Unternehmenshierarchie, Ziele, Konzeption, Tätigkeitsfelder, Instrumente  
 Rechtliche Aspekte wie Presse- und Meinungsfreiheit, Persönlichkeitsrecht und Urheberrecht 

 Die Rolle der Medien: Zusammenarbeit mit Journalisten, Bloggern und Influencern  
 Social Media und Storytelling 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Wesentliche Prinzipien der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit anwenden. 

 Die Pressearbeit und Kommunikation in die verschiedenen Kontexte einordnen. 
 aus der Rolle der Medien Schlussfolgerungen für die Praxis ziehen. 
 die grundlegenden Konzepte im Umgang mit Social Media und Storytelling anwenden. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit  
 
5. Literatur 

 Burkart, R., Hömberg, W. (2015) (Hrsg.): Kommunikationstheorien: Ein Textbuch zur Einführung. 
Wien, 8. Auflage. 

 Röhner, J., Schütz, A. (2016): Psychologie der Kommunikation (Basiswissen Psychologie). Wiesba-
den, 2. Auflage. 

 Beck, K. (2012): Das Mediensystem Deutschlands: Strukturen, Märkte, Regulierung. Wiesbaden. 
 Droste, H. W. (2013): PR Formel - Kommunikation als kreativer Prozess: Anleitungen, Checklisten, 

Modelle und Case Stories. Hückelhoven. 
 Puttenat, D. (2012): Praxishandbuch Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Der kleine PR-Coach. Wies-

baden, 2. Auflage. 
 Pürer, H. (2015): Medien in Deutschland: Presse – Rundfunk – Online. Stuttgart. 
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BBM-12 | Vertrieb und Vermarktung in der Medienbranche 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-12 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Vertrieb und Vermarktung in der Medienbranche 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Vertrieb und Vermarktung in der Medienbranche (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 6 Tagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Positionierungsstrategien, Standort  
 Raumkonzept  
 Sortimentskonzept  
 Warenpräsentation am POS  
 Zielgruppen-Analyse  
 Vertriebscontrolling  

 Service-Strategie in Ableitung der Zielgruppe  
 Costumer Journey und Costumer Experience  
 Verkauf im Omnichannel-Kontext  
 E-Commerce (Single-, Multi-, Cross- und Omnichannel-Modelle) 
 Customer Centricity (Personas, Micromoments und Customer Journeys) 
 Überblick E-Commerce-Strategien 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 wesentliche Vertriebs- und Vermarktungsstrategien verstehen. 
 Raum- und Sortimentskonzepte verstehen und anwenden. 
 die Mechanismen des Vertriebscontrollings einordnen. 

 Wesentliche Bereiche und Konzepte des E-Commerce verstehen. 
 das Konzept der Customer Centricity und verbundene Konzepte im eigenen Unternehmen vertre-

ten.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Zydorek, C. (2017): Einführung in die Medienwirtschaftslehre. Springer Gabler. 
 Keuper, F. (2001): Strategisches Management – Eine Einführung. München und Wien. 
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BBM-13 | Content Production and Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-13 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Content Production and Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Content Production and Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit 
104 Stunden Selbstlernzeit 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Strategische Programmplanung, externe und interne Einflussfaktoren  
 Konzeption marktgerechter Produkte  
 Autoren- und Titelakquise  
 globales Trendmonitoring  
 Kundenfokus und Programmgestaltung  
 Zusammenarbeit mit dem Vertrieb  

 Digital Publishing, medienneutrales Publizieren  
 Medienformen: Print, digital, mobile  
 Digitale Verlags-/Sortimentsprozesse 
 Content-Management-Systeme / Cloud Computing / IT-Management  
 Dienstleistermanagement und Outsourcing  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen, wie strategische Programmplanung anzuwenden ist. 
 die grundlegenden Methoden des Digital Publishing verstehen. 
 wertige Entscheidungen im Bereich der digitalen Verlagsprozesse treffen.  
 moderne Technologien wie Content Management verstehen und einsetzen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Boiko, B. (2004): Content Management Bible, 2. Aufl., New Jersey. 

 Rawolle, J.(2002): Content Management integrierter Medienprodukte, Wiesbaden. 

 Götzer, K.; Schmale, R.; Maier, B.; Komke, T. (2013): Dokumenten-Management, 5. Aufl., Heidel-
berg. 

 Götzer, K. (2008): Vom Geschäftsprozess zum Workflowmanagement, München. 

 Riggert, W. (2009): ECM - Enterprise Content Management - Konzepte und Techniken rund um 
Dokumente, Wiesbaden. 

 Fröschle, H.-P.; Reich, S. (2007) (Hrsg.): Enterprise Content Management, Heidelberg. 

 Schnetzer, R. (1999): Workflow-Management - Praxisorientiertes Wissen in 24 Schritten, Wiesba-
den. 

 Kampffmeyer, U., Merkel, B. (1999): Grundlagen des Dokumenten-Managements, 2. Aufl., Ham-
burg. 
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BBM-14 | Servicemanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-14 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Servicemanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Servicemanagement 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Grundlegendes Verständnis zum Dienstleistungsmanagement 
 Qualitätsmanagement im Dienstleistungsbereich   
 Beschwerdemanagement im Dienstleistungsbereich 
 Personalmanagement im Dienstleistungsbereich 

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 Kennen die Grundlagen des Service Management  
 Verstehen Zusammenhänge im Service Design, Service Marketing, Service Operations Management 

sowie im Führen von Service-Personal und im Umgang mit Kunden 
 Verfügen über Kenntnisse der Internationalisierung von Services  
 Wenden ihre Kenntnisse zum Service Management in Case Studies an 
 Analysieren das Service Management in ihrem eigenen Unternehmen 
 Transferieren das erworbene Wissen auf reale Gegebenheiten in ihrem Unternehmen 
 Evaluieren das erworbene Wissen auf reale Gegebenheiten in ihrem Unternehmen 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

Bruhn, M (1999): Internes Marketing als Forschungsgebiet der  Marketingwissenschaft.  Eine Einfüh-

rung in die theoretischen und  praktischen Probleme, in: Bruhn, M. (Hrsg.),  Internes Marketing. 

 Integration der Kunden- Mitarbeiterorientierung. Grundlagen, Implementierung, Praxisbei-

spiele, 2. Auflage, Wiesbaden, S. 537–576. 

Wirtz, B. W./Göttgens, O. (2004), Integriertes Marken- und Kundenwertmanagement. Strategien, Konzepte 

und Best Practice,  Wiesbaden, S. 371–393. 

Bruhn,  M./Stauss, B. (2009) Dienstleistungsqualität. Konzepte,  Methoden, Erfahrungen, 3. Auflage, 

Wiesbaden. 

Engelhardt, W. H./Kleinaltenkamp, M./Reckenfelderbäumer, M. (1993):  Leistungsbündel als Absatz-

objekt. Ein Ansatz zur Überwindung der Dichotomie von Sach- und Dienstleistungen 

Garvin, D. A. (1984): What Does „Porduct Quality“ Really Mean?, in: Sloan Management Review, 25. Jg., Nr. 
3, S. 25–43. 

Hadwich, K. (2003), Beziehungsqualität im Relationship Marketing. Konzeption und empirische Analyse ei-

nes Wirkungsmodells, Wiesbaden. 

Hart, C. W. L. (1988): The Power of Unconditional Service Guarantees, in: Harvard Business Review, 66. Jg., 

Nr. 4, S. 54–62. 

Heskett, J. L./Jones, T.O./Loveman, G. W./Sasser Jr., W. E./Schlesinger, L. A. (1994): Putting the Service 

Profit Chain to Work, in: Harvard Business  Review, 72. Jg., Nr. 2, S. 164–174. 
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BBM-15 | Qualitätsmanagement und Organisationale Führung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-15 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Qualitätsmanagement und Organisationale Führung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Qualitätsmanagement und Organisationale Führung (ein Modul)  
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur,120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
 
2. Inhalt 

Qualitätsmanagement: 
 
Einführung in das Qualitätsmanagement 
Qualität und Qualitätsmanagement 
Prognoseverfahren im Qualitätsmanagement 
Ausgewählte Qualitätsmanagementverfahren 
Kreativitätsverfahren im Qualitätsmanagement 
 
Organisationale Führung: 
 
Grundlagen organisationaler Führung 
Strategische Aktionsparameter der organisationalen Führung 
Führung von innovativen Organisationen 
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3. Qualifikationsziele 
Qualitätsmanagement: 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 

- Studierende kennen und verstehen grundlegende Begriffsverwendungen des Qualitätsmanage-
ments, 

- sie kennen und verstehen grundlegende Konzepte des Qualitätsmanagements, 
- sie können Prognoseverfahren im Qualitätsmanagement einordnen, durchführen und beurteilen, 
- sie kennen ausgewählte Qualitätsmanagementverfahren und können diese anwenden und beur-

teilen, 
- sie verstehen die Bedeutung von Kreativitätsverfahren im Qualitätsmanagement und können 

diese begründet anwenden. 
Organisationale Führung: 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 

- Studierende setzen sich systematisch mit den zentralen Erfolgsfaktoren von organisationaler Füh-
rung auseinander,  

- sie erhalten Anregungen zum unternehmerischen Denken, Planen und Handeln im strategischen 
Zusammenhang, 

- sie kennen die unternehmens- und strategieanalytischen Instrumente und Methoden, 
- sie setzen sich sowohl mit verschiedenen Geschäftsbereichsstrategien als auch mit Unternehmens-

strategien auseinander, 
- sie verstehen Strategie als spezifisches Betätigungsfeld des Managements und als Teilgebiet der 

organisationalen Führung. 
 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

-Brüggemann, Holger, Bremer, Peik: Grundlagen Qualitätsmanagement, Von den Werkzeugen über Me-

thoden zum TQM, 2012 

-Bruhn, M.: Qualitätsmanagement für Dienstleistungen, Handbuch für ein erfolgreiches Qualitätsmanage-

ment. Grundlagen – Konzepte – Methoden, 2013 

-Fink, A./Siebe, A. (2006): Handbuch Zukunftsmanagement, Frankfurt/New York 2005. 

-Gausemeier, J (2010): Undenkbares Denken, HBM, Nr. 4, Jg. 2010. 

-Womack, J. P./Jones, D. T. (2004): Lean Thinking. 

-Liker, J. K. (2004): Der Toyota Weg, New York 2004.  

-Adams et al. (2009): Promoting creativity and innovation in biotechnology, Trends in Biotechnology, Nr. 

27, Jg. 8, August 2009. 

-Hausschildt, J./Salomo , S. (2007): Investitionsmanagement. 

-Klaus, M. (1999): Unternehmensführung, 3. Aufl., Wiesbaden 1999: 
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BBM-16 | Trends & Marktentwicklung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-16 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Trends & Marktentwicklung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Trends & Marktentwicklung  
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Tagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Sabine Meck 
 
2. Inhalt 

Grundlagen des Innovationsmanagements 
 Innovationen im Laufe der Zeit 

 Definition und Abgrenzung 
 Innovationsarten 

Innovationsplanung 
 Innovationsstrategie 
 Organisation und Unternehmenskultur 

Innovationsentwicklung 
 Innovationsprozess 
 Innovationsgewinnung und -generierung 
 Bewertung und Auswahl von Ideen 

Ideenumsetzung 
 Marketing und Markteinführung 

Beispiele für Anwendung in der Praxis 
 Business Model Canvas 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 kennen die Bedeutung und Relevanz der Thematik. 
 erlernen Methoden und Instrumente, um Trends und Marktentwicklungen zu identifizieren und zu 

bewerten. 
 besitzen die Kompetenz Innovation selber voranzustoßen und Impulse für ihr Haus auszusprechen. 
 können strategische Empfehlungen zu dem Umfang mit Innovation, Trends und Marktentwicklun-

gen geben. 
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Balzer, Arno (Hrsg.) (2011): Schwerpunkt Innovationen. Wie aus kreativen Ideen erfolgreiche Pro-
dukte werden. Erweiterte deutsche Ausgabe der Harvard Business Review, Hamburg, manager 
magazin Verlagsgesellschaft mbH 

 Gassmann, Oliver & Friesike, Sascha (2012): 33 Erfolgsprinzipien der Innovation. München, Carl 
Hanser Verlag 

 Klooß, Christian (2013): Studie. Deutschland, Land der (ungenutzten) Ideen. http://www.manager-
magazin.de/unternehmen/artikel/a-889914.html  (24.03.2014). 

 Naisbitt, John (2009): mind set! Wie wir die Zukunft entschlüsseln. München, Wilhelm Heyne Ver-
lag 

 Schmiese, Wulf (2013): Digitale Innovation. Deutschland überlässt den USA die Zukunft. 
http://www.cicero.de//kapital/deutschland-ueberlaesst-den-usa-die- zukunft/54023 (24.03.2014) 

 Sorge, Nils-Viktor (2014): Unkreative Zerstörer. Wie Konzerne und Verbände neue Ideen von Start-
Ups torpedieren. http://www.manager- magazin.de/unternehmen/artikel/airbnb-tesla-flinc-wie-
konzerne-innovation-von-star- ups-verhindern-a-959858-8.html (24.03.2014) 

 Vahs, Dietmar & Brem, Alexander (2015): Innovationsmanagment. Von der Idee zur erfolgreichen 
Vermarktung. 5., überarbeitete und erweiterte Auflage, Stuttgart. Schäffer-Poeschel Verlag, Kapi-
tel 1 (wird als pdf bereitgestellt) 

 Edgar E- Schaetzing (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie, 10. Auflage, Gabler 
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BBM-17 | Operations & Revenue Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-17 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Operations & Revenue Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Operations & Revenue Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Andreas Aulinger 
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2. Inhalt 

 Verständnis des Operations & Revenue Managements 
o Was bedeutet Operations & Revenue Management / Yield Management 
o Welche Voraussetzungen braucht es 
o Geschichtliche Entwicklung dieses Managementtools 
o Marketingpolitische Einordnung 
o Wichtige Begrifflichkeiten und Kennzahlen des Revenue Managements 

 Revenue Management Kreislauf 
o Phasen im Revenue Management Kreislauf und Ihre Bedeutung 

 Analyse und Bestandsaufnahme 
o Wiederholung der wichtigsten Marketing- Analysen  
o SWOT Analyse 
o Portfolio Analyse 
o Benchmarking 
o USP 
o Marktsegmentierung und Ihr Zusammenhang mit Yield Management 
o Analyse der bisherigen Ertragssituation 
o Lesen einer Hotelstatistik 

 Revenue Management Strategien 
o Operativer/ strategischer Forecast 
o Forecasting mit Errechnung von Pick Up und Pace 
o Buchungs- und Nachfrageentwicklung, Unconstrained Demand 
o Displacement Analyse 

 Praktische Umsetzung und Implementierung im Betrieb 
o Demand Kalender 
o Stay Controls als eine operative Maßnahme 
o Revenue Meetings 
o Statistik 
o Häufige Fehler 

 Exkurs: Revenue Management im F&B Bereich 
 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Bedeutung und Relevanz der Thematik einordnen und diskutieren. 
 kennen die strategische Bedeutung dieser Handlungsfelder. 
 die Analyse- und Steuerungsmethode in ihrem Betrieb anwenden. 
 Strategien entwickeln und in ihrem Haus angepasst einbringen. 
 die Erkenntnisse über die Wirkung einzelner Management Maßnahmen erläutern und selbständig 

analysieren. 
 Im Bereich Yield Management, den Kreislauf mit allen Schritten 

 relevante Kennzahlen berechnen, um so mehr Erlöse in ihrem Betrieb generieren zu können. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 David K. Hayes & Allisha A. Miller (2015): Revenue Management for the Hospitality Industry, 
Brookings 

 Barbara Goerlich und Bianca Spalteholz (2008): „Das Revenue Management Buch- Wie Sie die Er-
träge des Hotels steigern.“ 

 Edgar E- Schaetzing (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie 10. Auflage, Springer. 
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BBM-18 | Informations- und Wissensmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-18 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Informations- und Wissensmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Informations- und Wissensmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
30 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 3,75) 
96 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Informationsmanagement als Managementaufgabe  

 Wissensmanagement als Teil des Informationsmanagements 

 Methoden und Werkzeuge des Wissensmanagements 

 Wissenscommunity 

 Soziale Netzwerke 

 Wissensmanagement Fallstudien 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 
 

 verstehen Begriffe und Konzepte des Wissensmanagements, 
 verfügen über bessere Kommunikation & Verständnis für die Sichtweise der Wirtschaftsinfor-

matik (Sozialkompetenz),  
 verbessern ihre Mitarbeit bei der Auswahl und Einführung von Wissensmanagementsystemen 

(Fachkompetenz, Transferkompetenz), 
 sind befähigt, in Wissensmanagement-Projekten mitzuarbeiten, 
 können eigene Anforderungen an Informationsbedarf einordnen und artikulieren (Selbstkompe-

tenz), 
 können Informationssysteme aus der Management-Ebene verstehen und beurteilen, 
 können Wettbewerbsvorteile durch Informationssysteme bestimmen (Methodenkompetenz). 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bächle, M (2016) Wissensmanagement mit Social Media  
 Krcmar, H. (2015): Informationsmanagement 
 Lehner, F. (2014) Wissensmanagement: Grundlagen, Methoden und technische Unterstützung 
 Löhn, J. (2013): LöhnMethode Grundkurs  
 Löhn, J. Auer M. (2010):  LöhnMethode Selbstmanagement Dokumentieren 

 Löhn, J. Auer M. (2010):  LöhnMethode Selbstmanagement Informieren  
 Steinbrecher, W. Fischbach, J. (2017)  Praxisbuch Informationsmanagement: Wissen im Unterneh-

men teilen. Guter Umgang mit Dokumenten, E-Mails, Aufgaben und Meetings. 
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BBM-19 | Hotelmarketing 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-19 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Hotelmarketing 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Hotelmarketing (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
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2. Inhalt 

 Strategisches Marketing: Was sind strategische Marketingentscheidungen? Der KKV als Navigator 
strategischer Marketingentscheidungen 

 Die marktstrategischen Dimensionen 
o Die Definition der Spielarena 
o Mögliche Spielverhaltensweisen 
o Preisführerschaft 
o Qualitätsführerschaft 
o Zeitführerschaft 
o Analyse der Spielregeln 

 Das einzig Beständige ist der Wandel – eine dynamische Perspektive der marktstrategischen Di-
mensionen 

 Integrierte und crossmediale Kommunikation 
o Überblick 
o Funktionsweise 
o Zielsetzung 

 Werbeplanung und Werbecontrolling 
o Budgetplanung 
o Werbemittel 
o Werbeformen 
o ROI - Return on invest(ment) 

 Social Media Marketing 
o Facebook, Google+ und Co. 

 Online-Marketing 
o OTAs/CRS/GDS 
o Channelmanagement 
o Hotelwebsite 
o IBE 
o SEO  
o SEM 
o Meta-Suchmaschinen 
o Bewertungsportale 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: öffentlichkeitswirksamer Auftritt des Unternehmens 
o Maßnahmen und Ziele 

 Reagieren auf Bewertungsportale 
o Bewertungsmanagement 

 Online PR 
o Website, Blogs, Foren, Social Media 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Bedeutung und Relevanz der Thematik einordnen und diskutieren. 
 kennen die strategische Bedeutung dieser Handlungsfelder. 
 die Marketingmethoden in ihrem Betrieb anwenden. 
 Marketing-Strategien entwickeln und in ihrem Haus angepasst einbringen. 
 die Erkenntnisse über die Wirkung einzelner Management Maßnahmen erläutern und selbständig 

analysieren. 
 Marketingstrategien bewerten sowie angepasst eigene Strategien konstruktiv kritisieren. 
 Den KKV sowie diesen anwendungsbezogen auf ihr Haus anwenden. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Bitte zutreffendes ankreuzen und ggf. ergänzen (Mehrfachnennungen möglich): 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Klaus Backhaus, Helmut Schneider (2009): Strategisches Marketing, Stuttgart 
 Peter Kenning, Hilke Plassmann, Michael Deppe, Harald Kugel und Wolfram Schwindt – Wie eine 

starke Marke wirkt. (2005) (wird als .pdf bereitgestellt) 
 Brecht-Hadraschek, Barbara (2007): Wie kommen wir in die Zeitung? Erfolgreiche Pressearbeit für 

Hotel und Gastronomie, Redline Wirtschaft Verlag 
 IHA-Leitfaden „Social Media – Tipps für die Hotellerie“ (2011), Kapitel 1-4 

 Gardini, Marco A. (2009): Marketing-Management in der Hotellerie, Oldenburg Verlag, Kapitel F: 4 
 Sigmund, Holger und Fritsch Alexander (2013): Hotelbewertungen: richtig nutzen, Matthaes Ver-

lag, Kapitel 2, 3, 6, 8, 10 
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BBM-20 | Personalmanagement in der Hotellerie 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-20 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Personalmanagement in der Hotellerie 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Personalmanagement in der Hotellerie (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Seminartagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

Personalgewinnung 
 Einsatz von innovativen Instrumenten in der Personalgewinnung 

 Instrumenten der Personaldiagnostik 
Personalbindung 

 Gesundheitsmanagement 

 Lebenslanges Lernen und lebensphasenorientiertes Personalmanagement 
Effektiver Personaleinsatz 

 Schaffung von Einsatzflexibilität der Mitarbeiter in der Kapazitätssteuerung 

 Gewährleistung einer hohen Diversität von Mitarbeiterteams 
 Gewährleistung von Veränderungsfähigkeit und einer effektiven Umsetzung von Veränderungs-

projekten 
Personal-Controlling 

 Ansätze der Personalplanung 

 Ansätze zur Steuerung der Ressource Personal 
 Ansätze zur Steuerung des Personalbereichs 
 Ansätze zur Steuerung des Wertbeitrags Personal / Human Capital Management 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 kennen die strategische Bedeutung dieser Handlungsfelder. 
 die Erkenntnisse über die Wirkung einzelner personalpolitischer Maßnahmen im Gesundheitsma-

nagement bzw. dem lebensphasenorientierten Personalmanagement auf die Mitarbeiterbindung 
erläutert und selbständig analysieren. 

 die Grundlagen der Konzepte im Gesundheitsmanagement und sind mit ausgewählten Instrumen-
ten, die in mittelständischen Unternehmen eingesetzt werden, vertraut. 

 den Einsatz dieser Instrumente in ihrem jeweiligen Unternehmenskontext bewerten und erforderli-
che Projektschritte benennen, die betrachteten Instrumente in ihren Unternehmen einsetzen. 

 vor dem Hintergrund mittelständischer Unternehmen kritisch würdigen und bewerten. 
 Lösungen, um den Rekrutierungsprozess webbasiert abbilden und unterstützen. 

 Mithilfe der Methoden und Instrumente, die es einem Unternehmen ermöglichen einerseits die 
Einsatzflexibilität von Mitarbeitern zu steigern und die andererseits das Unternehmen in die Lage 
versetzen, die Mitarbeiter entsprechend ihrer Kompetenzen effektiv und effizient einsetzen. 

 reflektieren, inwiefern ihre eigenen Unternehmen Personal-Controlling in diesem Verständnis ak-
tuell betreiben und sind in der Lage, im Anschluss an die Diskussion im Seminar Verbesserungspo-
tenziale für ihre Unternehmen zu identifizieren. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Arnold (2012): Personal gewinnen mit Social Media 
o Kapitel 1 
o Kapitel 5 

 Kanning (2004): Standards der Personaldiagnostik 
o Kapitel 1, S. 11-51 

 Stock-Homburg (2008): Personalmanagement  
o Kapitel 19: Health Care Management, S. 677-720 

 Rump/Eilers/Wilms (2011): Lebensphasenorientierte Personalpolitik 2.0 
o Kapitel 1 und 2, S. 1-56 

 Kring (2013): Generation Y – Anforderungen an Personal- und Organisationsentwicklung  
o Kapitel 1 bis 2, S. 1-26 

 Gmür/Thommen (2007): Human Resource Management 
o Baustein 12: Rationalisieren und flexibilisieren, S. 319-343 

 Berthel/Becker (2010): Personalmanagement 
o Teil 4, Kapitel 3: Personalcontrolling, S. 627-641  

 DGFP (2007): Personalcontrolling: Status quo und Perspektiven 

 DGFP (2011): DGFP-Studie: HR-Kennzahlen auf dem Prüfstand 
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BBM-21 | Food & Beverage Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-21 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Food & Beverage Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Food & Beverage Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Tagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christoph Metzger 
 
2. Inhalt 

 Einkaufsmanagement und Lagerhaltung 
 Wareneinsatzplanung und Warenfluss 
 Angebotsgestaltung und Marketing im Food & Beverage Bereich 
 Kalkulation, Steuerung und Kennzahlen 
 Warenwirtschaftssysteme 
 Qualitätssicherung und Produktsicherheit 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Bedeutung und Relevanz der Thematik einordnen und diskutieren. 
 kennen die strategische Bedeutung dieser Handlungsfelder. 
 die Management-Methoden in ihrem Betrieb anwenden. 

 die wesentlichen Teile des Food und Beverage Managements erläutern und sind die in der Lage, 
Food und Beverage Management in einem globalen Kontext zu diskutieren. 

 ein Verständnis für die ökologischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Auswirkungen im Zu-
sammenhang mit der Bereitstellung von Speisen und Getränken in der modernen Gastronomie 
entwickeln. 

 grundlegende Kenntnisse über betriebswirtschaftliche Prozesse beim Erwerb von Lebensmitteln 
und Getränken (im gesamten Supply Chain-Prozess) erläutern und diskutieren. 

 grundlegende Entscheidungen auf Basis eines nachhaltigen sowie betriebswirtschaftlich analyti-
schen (IT-gestützten) Food und Beverage Managements zu treffen. 

 Die gewonnen Erkenntnisse auf ihr Haus übertragen 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Edgar E- Schaetzing (2013): Management in Hotellerie und Gastronomie 10. Auflage 2013, Seiten: 
36 bis 45, 46 bis 48, 56 bis 57, 99 bis 100, 109 bis 124, 145 bis 162, 180 bis 188, 189 bis 196 und 211 
bis 212. 

 DIE WELT-Artikel (2014): McDonald's leidet unter aufgeblähter Speisekarte. 

 Krautreporter (2015): Wie Pizza.de und Lieferheld die Gastronomie unter Druck setzen. 
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BBM-22 | Innovation und Technologie im Handel 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-22 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Innovation und Technologie im Handel 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Technologie im Handel (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Seminartagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Gunther Herr 
 
2. Inhalt 

 Geschäfts- und Marktmodelle des E-Commerce  
 IT-Infrastruktur  
 B2C-Geschäfte  
 B2B-Geschäfte  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Die historische und begriffliche Entwicklung, technologischen und ökonomischen Zusammen-

hänge des Commerce benennen, erläutern und diskutieren.  
 die Grundlagen der Wirtschaftsinformatik selbständig auf ihr Unternehmen anwenden. 
 mit der praktischen Anwendung des Wissens im Bereich des eCommerce die Entwicklungslinien 

sowie die technischen und ökonomischen Grundlagen ihres Unternehmens weiterentwickeln. 
 die Typen und Ausprägungen des eCommerce unterscheiden und resultierende Besonderheiten 

ableiten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bousonville (2016): Logistik 4.0: Die digitale Transformation der Wertschöpfungskette, Springer 
Verlag 

 Kollmann, T. (2009): E-Business – Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Net Eco-
nomy, 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden 

 Koch, M. (2006): Historische, begriffliche und inhaltliche Grundlagen des eCommerce und des eBu-
siness, Disseration.de, Berlin 

 Weiber R. (2007): Electronic Business, Vahlen, München 

 Fritz, W. (2004): Internet-Marketing und Electronic Commerce: Grundlagen – Rahmenbedinungen 
– Instrumente, 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden 

 Zerdick, A.; Picot, A.; Schrape, K. (2001): Die Internet-Ökonomie: Strategien für die digitale Wirt-
schaft, Springer, Berlin 

 Ferstl, O. K.; Sinz, E. J. (2001): Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, Band 1, 4. Auflage, Olden-
burg Verlag 
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BBM-23 | Electronic Commerce 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-23 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Electronic Commerce 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Electronic Commerce (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Tagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen von E-Commerce und Versandhandel  
 Chancen und Risiken im Umgang mit den neuen Medien  
 Handel im Internet  
 Suchmaschinen Optimierung  
 E-Commerce als Globalisierungstool (Internationale Betrachtung und Kulturelle Unterschiede)  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 sich im Bereich E- Commerce und Handel aus Unternehmens- und Betreiber-Sicht sicher bewegen. 
 Konzepte und Techniken des E- Commerce identifizieren 
 die Chancen und Risiken für Unternehmen und Konsumenten beurteilen 
 beherrschen in Grundzügen ausgewählte wichtige Instrumente des E-Commerce 

 die internationale Dimension des Einsatz neuer Techniken einschätzen 
 die gesammelten Erkenntnisse auf ihr Unternehmen übertragen und konkrete Empfehlungen aus-

sprechen 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Seifert, Dirk (2013): Electronic-Commerce - Mobile-Commerce - Social-Commerce Guide. 1. 
Auflage, Books on Demand 

 Thome, Rainer; Schinzer, Heiko; Hepp, Martin (2005): Electronic Commerce und Electronic Busi-
ness, 3. Auflage, Verlag Vahlen 
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BBM-24 | Einkauf & Logistik 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-24 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Einkauf & Logistik 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Einkauf & Logistik  (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Seminartagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 

2. Inhalt 
Beschaffungsmanagement im Handel 

 Beschaffung im Handel 

 Workshop Beschaffungsmanagement 
 Systematisches und selektives Vorgehen in der Beschaffungsmarktforschung 
 Strategische Beschaffungsentscheidungen Scoring-Modelle  
 Lieferantenmanagement  
 Aufgaben, Objekte und Nutzen der Handelslogistik  
 Lieferservicepolitik  

Distributionskonzepte 
 Ein- und Mehrstufige Distribution 
 Absatzkanäle und Logistikkonzepte 

 Outsourcing und LDL 
Handelslogistik 

 ECR 

 Supply Side (Efficient Response/Efficient Administration and Logistics/Efficient Unit Loads) 
 Demand Side (Efficient Promotion/Efficient Product Introduction/Efficient Assortment) 
 Enablersation 
 Warenwirtschaftssysteme 

SupplyChain Management im Handel  
 Herausforderungen im SCM 
 Abhängigkeiten 
 Festlegung der SCM-Strategie  
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3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Intraorganisatorische Logistik erklären und die Querschnittsfunktion Logistik im Unternehmen ab-

leiten  
 Logistik als Erfolgsfaktor im Unternehmen argumentieren 
 im Bereich Beschaffung die wesentlichen Funktionen und Instrumente präsentieren und ihre Eig-

nung für konkrete Sachverhalte analysieren 
 Verschiedene Beschaffungskonzepte analysieren und die Bedeutung der Logistik für die Zusam-

menarbeit mit Lieferanten, Kunden und Geschäftspartnern und die für das eigene Geschäftsmodell 
resultierenden Konsequenzen verstehen 

 Handels- und Logistikkonzepte beschreiben und differenzieren  
 Entsorgungs-, Retouren- und Mehrweglogistik analysieren und kategorisieren  
 Standort- und Tourenplanungskonzepte modifizieren  
 die Komponenten auf der strategischen und operativen Ebene der Beschaffungs- und Handelslo-

gistik identifizieren und beurteilen 
 unter Berücksichtigung der einfließenden technologischen Trends, fundierte Entscheidungen tref-

fen 
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Kummer / Jammernegg / Grün: Grundzüge der Beschaffung, Produktion und Logistik, 3. Auflage, 
2013, S. 111-202 sowie S. 297-423. (Teil II „Beschaffung“ & Teil IV „Logistik“) 

 Blanchard (2007): Supply Chain Management, 2007. 
 Christopher (2011): Logistics and Supply Chain Management, 4. Auflage, 2011. 
 Corsten/Pötzl (2002): Efficient Consumer Response, 2. Auflage, 2002. 
 Fernie/Sparks (2004): Logistics and Retail Management, 2. Auflage, 2004. 
 Hogos/Thomas (2005): Supply Chain Management in the Retail Industry, 2005. 
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BBM-25 | Handelscontroling 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-25 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Handelscontroling 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Handelscontroling  (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten  

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thorn Kring 
 
2. Inhalt 

 Finanzprozesse im Handel 
 Grundlagen einer Controlling-Konzeption im Handel 
 Sortiments- und Vertriebscontrolling 
 Planung und Forecasting Im Handel 
 Reporting und ableiten von Maßnahmen 

 Schwachstellenanalyse und Prozessoptimierungen 
 Benchmarking und Filialsteuerung 
 Steuerungs- und Informationssysteme im Handel 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Kosten über die drei Basiselemente der Kostenrechnung erfassen, verrechnen, kalkulieren und in 

der Ergebnisrechnung mit den Leistungen / Erlösen zusammenführen. 
 anhand der Aufgaben der Kostenrechnung die Charakteristika der verschiedenen grundlegenden 

Kostenrechnungssysteme erkennen und kritisch beurteilen, in welchen Situationen, welches Kos-
tenrechnungssystem zur Lösung der jeweiligen Fragestellung geeignet ist. 

 die Grundlagen des operativen Controllings identifizieren und sind in die Lage, spezifische Contro-
ling-Konzepte zu entwickeln. 

 anhand der Aufgaben die Charakteristika der verschiedenen Controlinginstrumente und -metho-
den erkennen und kritisch beurteilen, in welchen Situationen welches Instrument zur Lösung der 
jeweiligen Fragestellung geeignet ist. 

 eine Einschätzung des IT-Bezuges der Thematik erzielen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 J.Becker/A.Winkelmann (2014): Handelscontrolling, Springer Verlag -> Kapitel 1 Controlling einer 
Bestandsaufnahme 

 J.Becker/A.Winkelmann (2012): Handelscontrolling, Springer Verlag. 
 M.Buttkus/A.Neugebauer (2009): Controlling im Handel Springer, Gabler Verlag. 
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BBM-26 | Kosten & Qualitätsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-26 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Kosten & Qualitätsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Kosten & Qualitätsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Werner Seebacher 
 
2. Inhalt 

 Total Quality Management   
o Die Unternehmensschwerpunkte von TQM im Vergleich zur ISO 9000ff 
o Die Selbstbewertung nach EFQM und die Auditierung 

 Zertifizierbare Normen und Richtlinien  
o Die ISO 9000 ff – mache sie aktuell für die Dienstleistungsbranche insbesondere für die 

Hotellerie Sinn? 
 Qualitätsmanagement als zentrales Führungsverständnis 

o Die Aufgaben der Führungskraft bei der Einführung eines QM-Systems 
o Mitarbeiterorientierung ist untrennbar von der Kundenorientierung: wie „mache“ ich 

meine Mitarbeiter glücklich, sodass Sie meine Gäste begeistern und diese meinen Ge-
schäftserfolg sichern? 

o Die Einbeziehung aller Mitarbeiter: wie gelingt das im geschäftlichen Alltag? 
 Branchenspezifische Standards 

o Wie werden Standards, Checklisten und Arbeitsabläufe im Alltag „erarbeitet“ und  „ge-
lebt“  

o Was muss alles reglementiert und festgehalten werden. 
 Praktisches Arbeiten mit den Original- Bausteinen des Qualitätssiegels „Servicequalität Deutsch-

land“, Beispiel-Checklisten, Standards und Handbücher. 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die Bedeutung, den Zusammenhang und die Relevanz von Kosten und Qualität einordnen und dis-
kutieren. 

 Durch die Verbindung der beiden Dimensionen ein Verständnis von der Komplexität der Thematik 
erlangen. 

 Durch das Kennenlernen der verschiedenen Perspektiven des Qualitäts- und Kostenmanagements 
in den unterschiedlichen Abteilungen eines Hotels Entscheidungen bewerten sowie strategische 
Empfehlungen geben. 

 kennen die strategische Bedeutung der Handlungsfelder. 
 die Management-Methoden in ihrem Betrieb anwenden. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schmitt, Robert und Tilo Pfeifer (2015): Qualitätsmanagement: Strategien – Methoden – Techni-
ken, München. 
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BBM-27 | Handelsmarketing 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-27 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Handelsmarketing 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Handelsmarketing (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Dr. Helmut Schneider 
 
2. Inhalt 

Grundlagen des Handels 
Trends im Handelsmarketing 
Strategisches Handelsmarketing 
Operatives Handelsmarketing 
Cases des Handelsmarketings 

 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 267 von 354 

3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden sollen… 
 
…die Bedeutung, die Grundbegriffe und grundlegende Zusammenhänge des Handelsmarketings kennen-
lernen sowie die wichtigsten Veränderungen im Handelsumfeld und deren Konsequenzen für den Handel 
verstehen 
 
… in der Lage sein, die zentralen absatzpolitischen Strategien des Einzelhandels zu erläutern (inkl. Betriebs-
formenwahl, sortimentsstrategischer und preispolitischer Entscheidungen) 
 
…Grundlagen der Standortanalyse und -planung erlernen  
 
…die Instrumente der Kommunikation und des POS-Managements anwenden und auf ihre situationsbezo-
gene Vorteilhaftigkeit hin voneinander abgrenzen können  
 
…Kernelemente und Wirkungsweisen der Betriebstypenwahl und der Shopgestaltung nachvollziehen kön-
nen  
 
…Grundlagen der Warenpräsentation und des -managements erlernen 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Ahlert, D./Kenning, P. (2007): Handelsmarketing. Grundlagen der marktorientierten Führung von Handels-
betrieben. 

Bruhn, M. (2015): Kommunikationspolitik.  

Haller, S. (2009): Handelsmarketing, Modernes Marketing für Studium und Praxis.  

Liebmann, H.P./Zentes, J./Swoboda, B. (2008): Handelsmanagement. 

Mattmüller, R. (2001): Marketingstrategien des Handels und staatliche Restriktionen. 

Mattmüller, R. (2009): Versandhandelsmarketing – Marktorientiertes Management einer Wachstumsbran-
che. 

Mattmüller, R./Tunder, R. (2004): Strategisches Handelsmarketing. 

Meffert, H./ Burmann, C./ Koers, M. (2005): Markenmanagement - Identitätsorientierte Markenführung und 
praktische Umsetzung. 
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BBM-28 | Recht im Handel 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-28 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Recht im Handel 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Recht im Handel (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Mängelgewährleistungsrechte 
 Schadensersatzrecht 
 Verzug und Unmöglichkeit 
 Ausgewählte handelsrechtliche Besonderheiten, insbesondere beim Kaufvertrag 
 Positive Vertragsverletzung – culpa in contrahendo 
 Verfahrensrechtliche Besonderheiten  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 Das Leistungsstörungsrecht erfassen und skizzieren. 
 Rechte und Pflichten der Vertragspartner, wenn es beim Leistungsaustausch zu Unregelmäßigkei-

ten kommt, diskutieren und Lösungsskizzen anfertigen. 
 Bei verspäteter Leistungserbringung Lasten und Pfilchten identifizieren sowie Lösungsvorschläge 

selbstständig erarbeiten. 
 Rechtliche Fragen im Handel selbstständig identifizieren sowie bearbeiten. 
 Fundiert und thementief Mängelgewährleistung sowie Leistungserbringung auf ihren Betrieb 

transferieren. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Ernst R. Führich (2017), Wirtschaftsprivatrecht, München, Verlag Franz Vahlen. 
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BBM-29 | Einführung in die Wirtschaftsinformatik 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-29 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Einführung in die Wirtschaftsinformatik 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Einführung in die Wirtschaftsinformatik (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
30 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 3,75 Tagen) 
96 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 

 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Informationssysteme 

o Klassifikation von Informationssysteme 

o SW –Entwicklung 

o Betrieb von Informationssystemen  

 Informationstechnik  

o Hardware 

o Netzwerke 

o Cloud-Computing 

 Informationsmanagement 

o Operative Aufgaben des Informationsmanagements 

o Führungsaufgaben des Informationsmanagements 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen):  

 Begriffe der Wirtschaftsinformatik verstehen  

 Bessere Kommunikation mit der IT-Abteilung und Verständnis für die Sichtweise der Wirt-
schaftsinformatik ermöglichen  

 Einsatzmöglichkeiten und Nutzenpotentiale von Anwendungssystemen im eigenen Arbeitsbereich 
und für übergreifende Geschäftsprozesse erkennen können  

 Eigene Anforderungen an Informationsbedarf einordnen und artikulieren können  

 Mitarbeit bei der Auswahl und Einführung von Informationssystemen verbessern  
 Mitarbeit in Projekten der Geschäftsprozessoptimierung ermöglichen  
 Informationssysteme aus der Management-Ebene betrachten  

Wettbewerbsvorteile durch Informationssysteme erkennen 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Lamprecht, A. (2013): TDR Wirtschaftsinformatik, Steinbeis-Hochschule (Hrsg.)  

 Krcmar, H., Schwarzer B. (2014): Wirtschaftsinformatik: Grundlagen betrieblicher Informationssys-
teme  

 Mertens, P. u.a. (2017): Grundzüge der Wirtschaftsinformatik  

 Laudon, C. u.a. (2015) Wirtschaftsinformatik: Eine Einführung 
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BBM-30 | Business Intelligence I 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-30 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Business Intelligence I 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Business Intelligence I (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Rohm 
 
2. Inhalt 

 Business Intelligence Grundlagen 

 Konzepte von Business Intelligence  

 Einsatzgebiet von Business Intelligence  

 Planung und Reporting 

 Berichtsarten  

 IT-Unterstützung  

 Fallbeispiele 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

 kennen und verstehen den Business Intelligence- Ansatz (Fachkompetenz), 

 lernen verschiedene Konzepte und können diese begründen (Fachkompetenz), 

 kennen die Methoden der Planung und des Reporting (Methodenkompetenz), 

 sind befähigt, die Methoden im Rahmen der Modellierung von Business Intelligence selbständig 

anzuwenden (Methodenkompetenz), 

 können Fallbeispiele für Berichte durchführen und auf das eigene Unternehmen übertragen (Trans-

ferkompetenz), 

 können entsprechende Reports präsentieren und erläutern (Soziale Kompetenz). 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading 

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning 
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung 

☒ Seminar 

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Apel, D. u.a. (2015) Datenqualität erfolgreich steuern  

 Ferrari, A, u.a. (2018): Datenanalyse mit Microsoft Power BI und Power Pivot für Excel 

 Gluchowski P. u.a.(2015), Analytische Informationssysteme 

 Schön, D. (2016) Planung und Reporting: Grundlagen, Business Intelligence, Mobile BI und Big-

Data-Analytics 

 Sikander, S. (2017):  Business Intelligence: VOLUME 1 

 Sultanow u.a. (2015):  eDossier BigData / Analytics / Business Intelligence 
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BBM-31 | Geschäftsprozessmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-31 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Geschäftsprozessmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Geschäftsprozessmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Axel Lamprecht 
 
2. Inhalt 

 Konzepte des Prozessmanagements 

 Phasen des Geschäftsprozessmanagements 

 Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPK) 

 Business Process Modelling Notation (BPMN) 

 Fallbeispiele zum Geschäftsprozessmanagement 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 
 

 kennen und  verstehen das Konzept des Prozessmanagaments (Fachkompetenz), 
 kennen Phasen des Prozsessmanagaments und können dieses Phasen durchführen (Fachkompe-

tenz), 
 Kennen und verstehen die Methode EPK (Methodenkompetenz),  
 Kennen und verstehen die Methode BPMN (Methodenkompetenz),  
 Können die Methoden besipielhaft auf eigene Geschäftsprozesse anwenden (Transferkompetenz),  
 Können Schwachstellen und Verbesserungen eines Prozesses klar kommunizieren (Soziale Kom-

petenz). 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Allweyer, T. (2015) BPMN 2.0 - Business Process Model and Notation: Einführung in den Standard 
für die Geschäftsprozessmodellierung 

 Best, E. , Weth, M (2010): Process Excellence: Praxisleitfaden für erfolgreiches Prozessmanage-
ment 

 Gronau, N. (2016): Geschäftsprozessmanagement in Wirtschaft und Verwaltung: Analyse, Model-
lierung und Konzeption 

 Seildlmeier, H. (2015) Prozessmodellierung mit ARIS®: Eine beispielorientierte Einführung für Stu-
dium und Praxis in ARIS 9 
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BBM-32 | IT Service Prozesse 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-32 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT Service Prozesse 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile IT Service Prozesse 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Aufgaben des IT-Managements und Bedeutung einer guten IT-Strategie 

 IT Service Management und ausgewählte It-Service-Prozesse 

 ITIL -Grundlagen  

 IT-Service Strategie  

 IT-Service-Design  

 IT-Service Transition 

 IT-Service-Operation  

 IT-Service Improvement 

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
 Die Studenten verstehen IT-Service-Management als Teil des IT-Managements und den Zusammen-

hang zwischen beiden Gebieten  
 Die Studenten wissen, welche Bedeutung professionelles IT-Servicemanagement für die optimale Un-

terstützung der Business-Prozesse durch die IT hat  
 Die Studenten können die theoretischen Grundlagen gegen die Praxis in ihren Unternehmen spiegeln 
 Die Studenten kennen ITIL als Rahmenwerk für die Gestaltung von IT-Servicemanagement 
 Die Studenten können einen exemplarischen It-Service-Prozess analysieren und verbessern  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Agutter, (2015) ITIL Foundation Handbuch  
 ITIL Service Design German Translation (2013) 
 ITIL Service Strategy German Translation (2008) 
 ITIL Service Transition German Translation (2013) 
 Kleinert, F. IT Service Managament (2016) 
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BBM-33 | Business Intelligence II 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-33 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Business Intelligence II 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Business Intelligence II (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Seminartagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 

 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul kann erst besucht werden, wenn zuvor folgende Module erfolg-
reich absolviert wurden: Business Intelligence I 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Rohm 
 
2. Inhalt 

 Big-Data als Basis von BI  

 Künstliche Intelligenz als Basis von BI 

 Methoden und Technologie der KI 

 Data Science und Data Mining 

 Best Practices  

 Fallbeispiele 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

 verstehen BIG-Data und die Nutzungsmöglichkeiten (Fachkompetenz), 

 lernen ausgewählte Methoden der KI kennen und diese zu verstehen (Methodenkompetenz), 

 können den Nutzen der KI-Anwendungen für das Unternehmen beurteilen (Fachkompetenz), 

 verstehen den Zusammenhang zwischen BI und KI (Fachkompetenz), 

 können einfache Beispiele selbst durchführen (Transferkompetenz), 

 können Anwendungen im eigenen Unternehmen definieren (Transferkompetenz). 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Ertel, W. (2016):  Grundkurs Künstliche Intelligenz: Eine praxisorientierte Einführung  

 Gentsch, P. (2017):  Künstliche Intelligenz für Sales, Marketing und Service: Mit AI und Bots zu ei-

nem Algorithmic Business – Konzepte, Technologien und Best Practices  

 Seufert, A., Lehmann P. (2017) Symposium Business Intelligence / Tagungsband: 12. Symposium 

Business Intelligence: Status Quo - Chancen und Herausforderungen (Symposium Business Intelli-

gence / Tagungsbänden 
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BBM-34 | IT-Innovationsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-34 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT-Innovationsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile IT-Innovationsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Axel Lamprecht 
 
2. Inhalt 

 Digitale Geschäftsmodelle 

 Bereiche der Unternehmensgründung in der digitalen Wirtschaft. 

 Entrapreneurship versus Intrapreneurship  

 Erfolgsfaktoren bei IT-Innovationen : Produkt, Marktzugang, Finanzierung 

 Phasen bei IT-Innovationen: Ideenfindung, Ideenformulierung, Ideenumsetzung 

 It-Start-Ups Beispiele 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

 kennen und verstehen digitale Geschäftsmodelle (Fachkompetenz), 

 können Entrapreneurship und Intrapreneurship voneinander abgrenzen (Fachkompetenz), 

 kennen Phasen bei IT-Innovationen (Fachkompetenz), 

 können eigene Innovationen darstellen und vertreten (Soziale Kompetenz, Fachkompetenz, Me-

thodenkompetenz), 

 lernen It-Start-Ups kennen und deren Erfolgsfaktoren (Transferkompetenz). 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Hoffmeister, C. (2017) Digital Business Modelling: Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und stra-

tegisch verankern 

 Jaeckel, M. (2016) Die Anatomie digitaler Geschäftsmodelle  

 Kollmann, T. (2016) E-Entrepreneurship: Grundlagen der Unternehmensgründung in der Digitalen 

Wirtschaft 
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BBM-35 | Cyber Security 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-35 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Cyber Security 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Cyber Security (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Heiner Lasi 
 
2. Inhalt 

 Bedrohungen für die betrieblichen Informations- und Kommunikationssysteme – 

 Besondere Gefahren und Risiken durch die Trends zu Mobilität und umfassender Digitalisierung. 

 Sicherheitsziele 

 Digitale Identitäten und Passwörter – Gefahren und Schutzmöglichkeiten. 

 Gefahren durch Malware und Botnets, mögliche Schutzmaßnahmen. 

 Gefahren im offenen Internet durch unsichere Transportwege. Mögliche Schutzmaßnahmen durch 

Firewalls und Verschlüsselung für unsichere Kommunikationskanäle. 

 Sicherheitskonzepte und Notfallmanagement 
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3. Qualifikationsziele 
Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 
 
 Die Studenten sind in der Lage, Bedrohungen für die betrieblichen Informations- und Kommunikati-

onssysteme, für die darin enthaltenen Daten und für deren Anwender zu erkennen und geeignete 
Schutzmaßnahmen in die Wege zu leiten.  

 Die Studenten sind in der Lage, betriebliche Informations- und Kommunikationssysteme zu überwa-
chen, Angriffe auf diese Systeme zu erkennen und die damit verfolgten Strategien, Wege und Ziele ein-
zuschätzen.  

 Die Studenten sind in der Lage, wirkungsvolle Gegenmaßnahmen zur Abwehr von internen und exter-
nen Angriffen auf Informations- und Kommunikationssysteme in die Wege zu leiten. Dazu kennen sie 
die geeigneten Technologien und Verfahren im Netzwerk- und Anwendungsbereich.  

 Die Studenten können Maßnahmenkataloge erstellen und umsetzen. Sie sind in der Lage, Handlungs-
empfehlungen für den Betrieb sowie zielgruppengerechte Sicherheitsrichtlinien zu erstellen und einzu-
führen.  

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik. Bonn, 
https://www.bsi.bund.de/DE/Home/home_node.html. 

 Eckert, Claudia: IT-Sicherheit, Konzepte – Verfahren – Protokolle, 8. Auflage, Oldenburg Verlag Mün-
chen, 2013. 

 Meinel Christoph: Sicherheit im Internet, MOOC-Kurs des Hasso-Plattner-Instituts Potsdam, https://o-
pen.hpi.de/courses/intsec2016/overview, 2016 

 Müller, Klaus-Rainer. IT-Sicherheit mit System, Integratives IT-Sicherheits-, Kontinuitäts- und Risiko-
management – Sichere Anwendungen – Standards und Practices, 5. Auflage, Springer Fachmedien 
Wiesbaden, 2014. 

 Cyber Security: Ein Einblick für Wirtschaftswissenschaftler Springer Fachmedien Wiesbaden, 2015 

 Lange, Hans-Jürgen / Bötticher, Astrid (Herausg.) Cyber-Sicherheit Studien zur inneren Sicherheit 
Springer Fachmedien Wiesbaden, 2015 

 Meinel, Christoph / Sack, Harald: Sicherheit und Vertrauen im Internet: Eine technische Perspektive 
Springer Fachmedien Wiesbaden, 2014 

 Schulter, Sven: Maßnahmen zur Informationssicherheit: Beispiele und praktische Anwendung GRIN 
Verlag GmbH, 2014 
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BBM-36 | Auswahl und Integration von Software 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-36 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Auswahl und Integration von Software 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Auswahl und Integration von Software (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Bär 
 
2. Inhalt 

 Betriebliche Informationssysteme  

o Aktuelle IT-Trends  
o Betriebliche Anwendungen in Unternehmen  
o Markt für ERP-Lösungen  

 Softwareauswahl und –Einführung  

o Softwareauswahlprozess 
o Anforderungsspezifikation 
o Change Management 
o Erfolgskriterien für die Einführung von Standardsoftware 

 Usability 

o Überblick und Bewertung der Methoden 

o Grundsätze der Dialoggestaltung 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden: 

 
 kennen und verstehen den Markt für ERP-Software,  

 können ein systematisches Auswahlverfahren anwenden und die Auswahl entsprechend begrün-
den,  

 können eine Anforderungsspezifikation erstellen,  

 kennen Erfolgskriterien für eine SW-Einführung,  
 Fachbezogene Kompetenzen, 

o Wissen übe SW-Markt und IT-Trends,  
 Methodenkompetenzen 

o SW-Auswahlmodell nach Gronau, 
o Usability Test, 

 Soziale Kompetenzen 
o Teamwork bei Usablitytests,  
o Reporting der Ergebnisse,  

 Selbstkompetenzen 
o Übertragen auf eigenes Unternehmen. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Abts, D. ; Mülder W. (2017) Grundkurs Wirtschaftsinformatik: Eine kompakte und praxisorientierte 
Einführung 

 Groß, C. u.a. (2017): Professionelle Softwareauswahl und -einführung in der Logistik: Leitfaden von 
der Prozessanalyse bis zur Einsatzoptimierung 

 Leiting, A. (2012):  Unternehmensziel ERP-Einführung: IT muss Nutzen stiften  
 Zeitschrift ERP-Management http://www.erp-management.de/ 

 ERP Management 4/2014: ERP-Usability 
 
  



 

Modulhandbuch | Bachelor-Studiengang Business Administration  Seite 286 von 354 

BBM-37 | IT Controlling 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-37 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT Controlling 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung; 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile IT Controlling (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christoph Metzger 
 
2. Inhalt 

 Definition und Aufgaben des Controlling 

 Informationen - Die Grundlage des Controllings  

 Aufgaben des IT-Controlling 

 Kennzahlen im IT-Controlling  

 IT-Kosten und Leistungsverrechnung  

 Wirtschaftlichkeitsrechnung in der IT 

 Performance Kontrolle von IT-Projekten  

 Planungsaufgaben der Controller 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden: 
 
 kennen die Definition von Controlling und können die Begriffe  Controlling, Controllership und Control-

ler abgrenzen (Fachkompetenz), 
 verschaffen sich einen Überblick über die Gesamtheit aller Aufgaben des Controllings und des IT-

Controllings (Fachkompetenz),  
 wissen wie wichtig zuverlässige Informationen für das Controlling sind und können Daten abgrenzen,  
 werden eingeführt in die strategischen und operativen Planungsmethoden des Controllings, 

 verstehen die Aufgaben und die Funktionen der häufig eingesetzten Controllingmethoden wie zum Bei-
spiel Balanced Scorecard, Target Costing, Gemeinkostenwertanalyse und der Cost Benchmarking (Me-
thodenkompetenz), 

 lernen die Notwendigkeit der IT-Kosten und Leistungsverrechnung kennen und verstehen. (Metho-
denkompetenz), 

 können exemplarisch eine Wirtschaftlichkeitsmethode für eigene IT-Projekte anwenden und das IT-
Projekt bewerten (Transferkompetenz). 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Gadatsch, A. (2016) IT-Controlling für Einsteiger: Praxiserprobte Methoden und Werkzeuge 
 Horvath, P (2017) Controlling ohne Controller?: Die Zukunft des Controllers 
 Kütz, M. (2013) IT-Controlling für die Praxis: Konzeption und Methoden 
 Summerer, S. (2015) Cloud Computing aus Sicht der Betriebswirtschaft: Welche Auswirkung hat Cloud 

Computing auf die Berechnung von Tco in der It 
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BBM-38 | Datenbanksysteme 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-38 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Datenbanksysteme 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Datenbanksysteme (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Axel Lamprecht 
 
2. Inhalt 

 Aufbau von Datenbanksystemen 

 Grundlagen relationaler Datenbanksysteme 

 Datenbankentwurfsmethoden relationaler DB Systeme 

 Benutzer- und Objektrechteverwaltung 

 Datenbankzugriffsprache SQL (Structured Query Language) 

 Dokumentenorientierte Datenbanksysteme 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden: 

 lernen die Bedeutung der Datenbanken für alle Informationssysteme kennen,  
 kennen verschiedene Datenbanksysteme,  
 können Datenbanken entwerfen , mit SQL arbeiten,  
 wissen, wie Datenbanken innerhalb der IT-Systeme einzuordnen sind.  

 
Folgende Kompetenzen werden vermittelt: 

 Fachbezogene Kompetenzen, 
o Datenbanken im Rahmen der IT-Architektur 
o Entwicklungstools 
o Datenbanksysteme  

 Methodenkompetenzen, 
o Entwurfsmethodik ERM 
o Lösung Programmierprobleme   

 Soziale Kompetenzen, 
o Erarbeitung und Präsentation von Gruppenlösungen  

 Selbstkompetenzen, 
o Transferkompetenz durch Übertragung ausgewählter Modulinhalte auf den Unterneh-

mens-oder Projektkontext. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Lamprecht, A.: (2017) Datenbanksysteme TDR  
 Maier, A.; Kaufmann, M. (2016) SQL- & NoSQL-Datenbanken 
 Laube M. (2017) Einstieg in SQL: Für alle wichtigen Datenbanksysteme: MySQL, PostgreSQL, Ma-

riaDB, MS SQL 
 Steiner, R. (2017) Grundkurs Relationale Datenbanken: Einführung in die Praxis der Datenbankent-

wicklung für Ausbildung, Studium und IT-Beruf 
 Schildgen J. (2016) MongoDB kompakt: Was Sie über die NoSQL-Dokumentendatenbank wissen 

müssen (Datenbanken kompakt) 
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BBM-38 | Datenbanksysteme 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-38 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Datenbanksysteme 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes Studienprogramm ist in der Guideline definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studien-
programms ist. 

Modulteile Datenbanksysteme (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Axel Lamprecht 
 
2. Inhalt 

 Aufbau von Datenbanksystemen 

 Grundlagen relationaler Datenbanksysteme 

 Datenbankentwurfsmethoden relationaler DB Systeme 

 Benutzer- und Objektrechteverwaltung 

 Datenbankzugriffsprache SQL (Structured Query Language) 

 Dokumentenorientierte Datenbanksysteme 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden: 

 lernen die Bedeutung der Datenbanken für alle Informationssysteme kennen,  
 kennen verschiedene Datenbanksysteme,  
 können Datenbanken entwerfen , mit SQL arbeiten,  
 wissen, wie Datenbanken innerhalb der IT-Systeme einzuordnen sind.  

 
Folgende Kompetenzen werden vermittelt: 

 Fachbezogene Kompetenzen, 
o Datenbanken im Rahmen der IT-Architektur 
o Entwicklungstools 
o Datenbanksysteme  

 Methodenkompetenzen, 
o Entwurfsmethodik ERM 
o Lösung Programmierprobleme   

 Soziale Kompetenzen, 
o Erarbeitung und Präsentation von Gruppenlösungen  

 Selbstkompetenzen, 
o Transferkompetenz durch Übertragung ausgewählter Modulinhalte auf den Unterneh-

mens-oder Projektkontext. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Lamprecht, A.:  (2017) Datenbanksysteme TDR  
 Maier, A.; Kaufmann, M. (2016) SQL- & NoSQL-Datenbanken 
 Laube M. (2017) Einstieg in SQL: Für alle wichtigen Datenbanksysteme: MySQL, PostgreSQL, Ma-

riaDB, MS SQL 
 Steiner, R. (2017) Grundkurs Relationale Datenbanken: Einführung in die Praxis der Datenbankent-

wicklung für Ausbildung, Studium und IT-Beruf 
 Schildgen J. (2016) MongoDB kompakt: Was Sie über die NoSQL-Dokumentendatenbank wissen 

müssen (Datenbanken kompakt) 
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BBM-39 | IT Compliance und IT-Recht I 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-39 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT Compliance und IT-Recht I 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile IT Compliance und IT-Recht I (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Ziele und Prinzipien der IT-Compliance  

 Haftung & Sanktionen für Unternehmen bei Verstößen 

 Abgrenzung von Governance und Compliance  

 IT-Compliance-Management  

 Anforderungen an ein Control-Framework für IT-Compliance  

 Aufbau eines Control Frameworks für IT-Compliance  

 Priorisierung notwendiger Schutzmaßnahmen 

 
3. Qualifikationsziele 

Bei der erfolgreichen Beendigung dieser Lehrveranstaltung ist der Lernende zu Folgendem in der Lage (er-
wartete Lernergebnisse und zu erwerbende Kompetenzen): 

 
 Die Studenten sind in der Lage, Compliance als Rahmen der  betrieblichen Informations- und Kom-

munikationssysteme zu verstehen und abzugrenzen   
 Die Studenten werden für IT-Compliance sensibilisiert und kennen mögliche Konsequenzen bei 

Verstößen gegen IT-Compliance. 
 Die Studenten kennen und verstehen ein übergreifendes Control-Framework für IT-Compliance 

(Fach- und Methodenkompetenz)  
 Die Studenten können Maßnahmenkataloge erstellen und umsetzen. Sie sind in der Lage, ziel-

gruppengerechte Compliance-Richtlinien zu erstellen und einzuführen. (Methodenkompetenz und 
Transferkompetenz). 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Falk, M. (2012) IT-Compliance in der Corporate Governance: Anforderungen und Umsetzung 
 Kniese, R. ua. (2015) IT-Compliance als Teil der Corporate Governance in Kniese, R. & Bülchmann, 

O. Wirtsch Inform Manag (2015) 7: 34. https://doi.org/10.1007/s35764-015-0561-6 
 Knoll, M. u.a. (2018) IT-GRC-Management – Governance, Risk und Compliance: Grundlagen und 

Anwendungen 
 Tsolkas, A. (2010) Rollen und Berechtigungskonzepte: Ansätze für das Identity- und Access Ma-

nagement im Unternehmen 
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BBM-40 | IT Compliance und IT-Recht II 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-40 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls IT Compliance und IT-Recht II 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile IT Compliance und IT-Recht II 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul kann erst besucht werden, wenn zuvor folgende Module erfolg-
reich absolviert wurden: IT Compliance und IT-Recht I  

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

 Rechtsrahmen der IT-Compliance 

 Kennzeichen – und Domainrecht 

 Urheber- und Medienrecht 

 Wettbewerbsrecht 

 Datenschutz- und Datensicherheitsrecht 

 Informationsverfassungsrecht 

 IT-Vertragsrecht einschl. AGB und Outsourcing 

 Hardwarevertrag 

 Software(erstellungs)vertrag 

 Wartungsvertrag 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden:   

 kennen und verstehen die Rechtsgrundlagen für IT-Compliance (Fachkompetenz),  

 können anhand der Rechtsgrundlagen bewerten und entscheiden ob IT-Compliance eingehalten 

bzw. verletzt wurde (Methodenkompetenz, Entscheidungskompetenz),  

 können einfache Rechtsfälle beurteilen und entsprechende Maßnahmen ergreifen, z.B. Rechtsan-

walt einschalten (Lösungskompetenz),   

 Die Studenten sollen dabei ein Gefühl für „rechtlich relevante“ Geschehensabläufe in Rahmen ihrer 

beruflichen Tätigkeit entwickeln und erkennen lernen, wann eine Situation rechtliche Relevanz 

hat. (Transferkompetenz). 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bürgerliches Gesetzbuch  

 Handelsgesetzbuch  

 Allgemeiner Teil des BGB, Brox, Walker, aktuelle Auflage (2018)  

 Schuldrecht: Besonderer Teil, Looschelders aktuelle Auflage (2018)  

 BGB-Schuldrecht Besonderer Teil, Emmerich, aktuelle Auflage (2018)  

 IT-Recht, Redeker, aktuelle Auflage (2017)  

 IT-Vertragsrecht: Praxis-Lehrbuch, aktuelle Auflage (2012) 
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BBM-41 | Strategisches Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-41 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Strategisches Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Strategisches Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Konzept des Strategischen Managements 
 Strategisches Management als Teilaufgabe des Managements 
 Strategische Analyse auf Geschäftsfeldebene 
 Formulierung und Auswahl von Strategien 
 Formulierung und Auswahl von Strategien auf Unternehmensebene 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 Können grundlegende Konzepte des strategischen Managements beurteilen 
 Sind selbständig in der Lage dazu die strategische Bedeutung von Maßnahmen wie dem Qualitäts-

management oder von Zielvereinbarungen vertreten 
 Erkennen potentielle Umsetzungsprobleme von Maßnahmen des strategischen Managements 
 Sind zur strategischen Analyse von konkreten Situationen im Unternehmen befähigt 
 Können Führungsansätze umsetzen 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Müller, S.,Kornmeier,M.: Strategisches Internationales Managememt. München, 2002 
 Hungenberg, Harald: Strategisches Management im Unternehmen, Wiesbaden 2004 
 Welge, M. K., Al-Lahan, A.: Strategisches Management, 4. Aufl., Wiesbaden 2003 
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BBM-42 | Strategisches Innovationsmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-42 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Strategisches Innovationsmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Strategisches Innovationsmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Gunther Herr 
 
2. Inhalt 

 Systemorientierter Ansatz des Innovationsmanagements 
 Strategische Zukunftsplanung - Innovationschancen identifizieren und Innovationsstrategie ent-

wickeln 
 Schlagkräftige Organisation von Innovationen 
 Strategische Bedeutung und Bewertung von Innovationen 
 Implementierung von Innovationen 
 Entwurf und Entwicklung von branchenspezifischen Systemen 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 Können die wichtigsten Anforderungen von Innovationsprozessen der spezifischen Branchen beur-

teilen 
 Erweitern das Wissens- und Kompetenzspektrum um Innovations- und Entwicklungsprozesse 
 Sind in der Lage aktuelle Entwicklungen im Bereich innovativer Strategien und Innovationsansätze 

einzuordnen 
 Können Entwicklung eines zukunftsorientierten, vernetzten und schlagkräftigen Innovationsma-

nagement, das sich an Unternehmensstrategie und Umweltkomplexität ausrichtet bestimmen 
 Können den Aufbau von Wettbewerbsvorteilen durch systemorientierte Identifikation, Bewertung 

und Steuerung von erfolgreichen Innovationen einordnen 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Disselkamp, Marcus: Innovationsmanagement: Instrumente und Methoden zur Umsetzung im Un-
ternehmen. Wiesbaden, 2005 

 TU Berlin, McKinsey & Company, VDI (Hrsg.): InnovationsKompass2001 – Radikale Innovationen 
erfolgreich managen. Düsseldorf, 2001 

 Schmidthals, Jens: Technologiekooperationen in radikalen Innovationsvorhaben. Wiesbaden, 2007 
 Grass, Tomass: Innovations-Management bei IT-Dienstleistungen. Grundlagen-Strategien-Praxis. 

Saarbrücken, 2005 
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BBM-43 | Führung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-43 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Führung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung F 
Modulteile  Führung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
30 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 3,75 Tagen) 
96 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Elemente wirksamer Führung 
 Führungsstile 
 Führungsfaktor Menschenkenntnis 
 Motivationstheorien 
 Kommunikationsmodelle 
 Personalgespräche als Führungsinstrument 
 Gesprächsführung 

 Konfliktdiagnose 
 Konfliktarten 
 Konfliktentwicklung 
 Schlichtungsverfahren 
 Arbeiten in Teams, Zusammensetzung, Effizienz 
 Teamentwicklung 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 Kennen die betriebswirtschaftliche Bedeutung der Führung und von Führungsgrundsätzen, ihre 
Auswirkung auf den Unternehmenserfolg 

 können den Führungsstil ihrer Vorgesetzen einschätzen bzw. ihren eigenen Führungsstil reflektie-
ren und gegebenenfalls auf die Erfordernisse anpassen 

 kennen Kommunikationsmodelle und die Grundsätze der Gesprächsführung und können dies auf 
ihre Praxis übertragen 

 Besitzen Grundkenntnisse in Konfliktmanagement und können diese in entsprechenden Situatio-
nen einsetzen 

 Können verschiedene Motivationstheorien einordnen und auf ihren Betrieb reflektieren 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Disselkamp, Marcus: Innovationsmanagement: Instrumente und Methoden zur Umsetzung im Un-
ternehmen. Wiesbaden, 2005 

 TU Berlin, McKinsey & Company, VDI (Hrsg.): InnovationsKompass2001 – Radikale Innovationen 
erfolgreich managen. Düsseldorf, 2001 

 Schmidthals, Jens: Technologiekooperationen in radikalen Innovationsvorhaben. Wiesbaden, 2007 
 Grass, Tomass: Innovations-Management bei IT-Dienstleistungen. Grundlagen-Strategien-Praxis. 

Saarbrücken, 2005 
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BBM-44 | Verpackungsmanagement: Markt, Kunde und Organisation 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-44 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Verpackungsmanagement: Markt, Kunde und Organisation 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile  Verpackungsmanagement: Markt, Kunde und Organisation (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Rohm 
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2. Inhalt 

 Vermittlung von Wissen zur Gestaltung von Geschäftsprozessen in Verpackungsunternehmen als 
organisatorisches Gestaltungsobjekt. 

 Methoden der Prozessanalysen 
 Führungsprozesse, operative Prozesse und Unterstützungsprozesse als Gestaltungsobjekt (SOS-

Konzept) 
 Bewertung von Geschäftsprozessen 
 Besonderheiten der Prozesse in Unternehmen der Verpackungsindustrie 
 Structure follows Strategy – Prozesse als Gestaltungsobjekte zur Implementierung von Strategien 
 Verpackungsvertriebsprozess (BfoB) 

 IT-Unterstützung zur Erhöhung der Prozesseffizienz und als Enabler von innovativen Prozessen 
 Industrielle Dienstleistungen in der Verpackungsindustrie – heute und morgen 
 Die besondere Position von Verpackungsherstellern zwischen globalen Lieferanten und Kunden 
 Marketing-Management – ausgewählte Instrumente für die Verpackungsindustrie 
 Planung von Marketingstrategien in der Verpackungsindustrie 
 Pricing und Pricing-Strategie als Erfolgstreiber in der Verpackungsindustrie 

 Messeplanung und -gestaltung für Verpackungsproduzenten 
 Branding für Verpackungshersteller 
 Vertrieb in Verpackungsunternehmen – Ziele und Organisationsformen 
 Besonderheiten des BZB-Geschäfts in der Verpackungsindustrie 
 Vertriebsprozess in Verpackungsunternehmen 
 Marktsegmentierung und Kundenakquisition 
 Moderne CRM-Systeme zur Vertriebsunterstützung 

 Management von Servicefällen 
 Pricing und Preisverhandlungen – Value Pricing 
 Incentive-Systems 
 Bedeutung und Charakteristika von Services/Dienstleistungen für den Markterfolg in der Verpa-

ckungsindustrie 
 Modelle von Services in der Wertschöpfungskette der Verpackungsindustrie 
 Der Kunde im Fokus des Service Management 
 Service-Orientierung der Mitarbeiter 
 Internationalisierung von Services 

 Vertriebs- und Verkaufsprozess im BLB-Geschäft 
 Kooperationen in Zulieferer-Abnehmer-Beziehungen 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 Kennen Aufbau- und Prozessorganisation, speziell in Unternehmen der Verpackungsindustrie 
 Können Strukturierungsmethoden und Optimierungsansätzen in Verpackungsunternehmen zur Effi-

zienzsteigerung anwenden 
 können strategische Zielen in Prozessgestaltung zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit analysie-

ren 
 haben Kenntnis der innen- und zwischenbetrieblichen Prozessbesonderheiten der Verpackungsindustrie 
 Kennen die Besonderheiten einer marktorientierten Unternehmensführung in der Verpackungsindust-

rie. 
 Verstehen den Verpackungsmarkt des B2B-Geschäft und marketingtechnische Relevanz von Primär-, 

Sekundär- und Tertiärverpackungen  
 Können die Rolle einer Verpackung für einen Markenartikel bewerten. 
 Können verschiedene Marketinginstrumente durchführen und evaluieren. 
 Können Entscheidungsparameter bei der Abgrenzung und Segmentierung des relevanten Marktes selb-

ständig verstehen und nachvollziehen 
 Verstehen der Besonderheiten des BLB-Geschäfts der Verpackungsindustrie 
 Haben Kenntnisse über den Verkaufsprozess von Verpackungen 
 Verständnis zu Anbieter- und Kundenstruktur im Verkauf von Verpackungen 
 Können wirksame und nicht wirksame Verkaufsorganisationen für die Verpackungsindustrie einordnen 
 Können Ihre Kenntnisse zum Kunden- und Beschwerdemanagement selbständig anwenden 

 Können das Sales Management in Ihrem eigenen Unternehmen analysieren 
 Verständnis für den Vertriebsprozess in der Verpackungsindustrie. 
 Kennen der wichtigsten Formen der Vertriebsorganisationen für Verpackungsunternehmen 
 Können Besonderheiten des Key-Account Managements im Vertrieb von Verpackungen vertreten 
 Haben ein Verständnis für die Wirkung von Serviceleistungen rund um die Verpackung 
 Verstehen die Bedeutung von Services in der Verpackungsindustrie 

 Verfügen über Kenntnisse potenzieller Services in der Wertschöpfungskette der Verpackungsindustrie 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
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5. Literatur 

 Matthias Hirzel, Frank Kühn, Ingo Gaida: Prozessmanagement in der Praxis, 2. Auflage (2008) Gabler 
Wirtschaftsverlag 

 Margit Osterloh, Jetta Frost: Prozessmanagement als Kernkompetenz, 5. Auflage (2006), Gabler Wirt-
schaftsverlag 

 Jörg Becker, Martin Kugeler, Michael Rosemann: Prozessmanagement, 5. Auflage (2005) Springer 
 Hermann J. Schmelzer, Wolfgang Sesselmann: Geschäftsprozessmanagement in der Praxis, 6. Vollstän-

dig überarbeitete und erweitere Auflage (2008), Carl Hanser Verlag 
 James O’Brien, George Marakas: Management Information Systems, 9th edition (2008), McGraw-

Hill/Irin 
 Erwin Salm: IT-Systemmanagement (2007), Diplomica Verlag 
 Thomas. M. Connolly, Carolyn E. Begg: Database Systems: A Practical Approach to Design, Implemen-

tation and Management, 5th Edition (2009), Addison Wesley 
 Norbert Bach, Wolfgang Buchholz, Bernd Eichler (Hrsg.): Geschäftsmodelle für Wertschöpfungsnetz-

werke, 1. Aufl. (2003), Gabler Wirtschaftsverlag 
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BBM-45 | Verpackungsmanagement: Strategie und Führung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-45 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Verpackungsmanagement: Strategie und Führung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung F 
Modulteile Verpackungsmanagement: Strategie und Führung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Rohm 
 
2. Inhalt 

 Führung als zielorientierte Verhaltensbeeinflussung 
 Eigenschafts- und verhaltensorientierte, Motivations- und rollentheoretische Führungsansätze 

 Führungstechniken (Management by Delegation, Management by Objectives) 
 Spezielle und aktuelle Facetten von Führung (Frauen in Führungspositionen, Führungsethik) 
 Corporate Governance 
 Konzept des strategischen Managements und deren Anwendung in der Verpackungsindustrie 
 Strategische Analyse auf Geschäftsfeldebene 
 Formulierung und Auswahl von Strategien 
 Wachstumsstrategien für Verpackungshersteller 

 Instrumente der Marktanalysen und der Unternehmensanalyse: Ansoff-Matrix; SWOT-Analyse, 
Erfahrungskurvenkonzept 

 Strategische Trends in der Verpackungsindustrie 
 Differenzierung versus Kostenführerschaft in der Verpackungsindustrie 
 Kernkompetenzen in der Verpackungsindustrie 
 Einfluss der Politik auf Verpackungsindustrie (Papier, Pappe, Kunststoffe) 
 Analyse politischer Entscheidungsprozesse wie etwa Wahlen, Lobbying oder das Zusammenspiel 

von Regierung und Parlament – spezielle Einflüsse auf die Verpackungsindustrie 
 Strategie und Geschäftsprozess 
 Einführung in die Korruptionsverhinderung 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 Kennen die Wettbewerbskräfte in der Verpackungsindustrie 
 Haben Kenntnisse der grundlegenden Konzepte des strategischen Managements 
 Wissen Bescheid über die strategische Bedeutung von Maßnahmen wie dem Qualitätsmanage-

ment oder von Zielvereinbarungen 
 Können Transfer und Evaluation der Konzepte strategischen Managements auf die Verpackungsin-

dustrie anwenden 
 Erkennen potentielle Umsetzungsprobleme von Maßnahmen des strategischen Managements 
 Sind zur strategischen Analyse von konkreten Situationen im Unternehmen befähigt 
 Können Führungsansätze umsetzen 
 Verstehen Interessengruppen mit Einflüssen auf die Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitende 

Industrie 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schuh, G., Schmidt, C.: Produktionsmanagement (2014), Springer 2014 
 Neuberger, Oswald (2002): Führen und führen lassen. 6. Aufl. Stuttgart: Lucius & Lucius 
 Wunderer, Rolf; Grundwald, Wolfgang (1980): Führungslehre, Band 1: Grundlagen der Führung. 

Berlin: de Gruyter. 
 Hentze, Joachim; Kammel, Andreas; Graf, Andrea; Lindert, Laus (2005): Personalführungslehre. 

Grundlagen, Funktionen und Modelle der Führung. 4. Aufl. Stuttgart: UTB. 
 Kirchler, Erich (2005): Arbeits- und Organisationspsychologie. Wien: UTB 
 Lieber, Bernd (2007): Personalführung. Stuttgart: UTB. 
 Rosenstiehl, Lutz von; Regnet, Erika; Domsch, Michael (2003): Führung von Mitarbeitern. 5. Aufl. 

Stuttgart: Schäffer-Poeschel. 
 Krüger, W. (2002): Organisation der Unternehmung, Kohlhammer 
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BBM-46 | Verpackungsmanagement: Einkauf und Produktion 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-46 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Verpackungsmanagement: Einkauf und Produktion 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Verpackungsmanagement: Einkauf und Produktion (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
108 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56% 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Christian Rohm 
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2. Inhalt 

 Informationsgewinnung zur erfolgreichen Planung des Einkaufs 
 Bedarfsanalyse und Einsatz moderner ERP-Software 
 Strategische und operative Ziele der Beschaffung 
 Beschaffungsmarktforschung 

 Einkaufsstrategien und Controlling im Überblick 
 Lead-Buyer-Konzept und Materialgruppenmanagement 
 Rohstoffeinkauf (Kunststoffe, Papier, Karton, etc.) 
 Kooperationen in der Beschaffung 
 Prozessuale Komponenten des Supply Chain Management in der Verpackungsindustrie 
 Arbeitsvorbereitung und Rohstoffeinkauf als zentrale Erfolgsfaktoren der Verpackungsindustrie 

 Beschaffungsprozess 
 Ein- und mehrstufige Produktionsprozesse der Verpackungsindustrie 
 Produktionsverfahren: Extrusion, Spritzguss, Drucken, Kaschieren, Stanzen, Kleben und weitere 

Prozesse der Konfektion 
 Strategie- und Produktionsprozess/Wettbewerbsanteile 
 Strategische und operative Planung der Produktion in der Verpackungsindustrie und deren Beson-

derheiten 
 Ziele und Optimierung der Verpackungsproduktion 
 Produktionsplanung und moderne MES-Systeme 
 Betriebswirtschaftliche Effizienzbewertung der Fertigung von Kundenaufträgen in der Verpa-

ckungsindustrie 
 Ermittlung von Produktionskosten mittels Maschinenstundensatzrechnung 
 Beurteilung von technischen Investitionen 
 Entsorgungsprozess 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können 
 moderne Einkaufsorganisationen verstehen 
 Prozesse im strategischen und operativen Einkauf bestimmen und durchführen 
 Know-how zum Einkauf von RHB und Investitionsgütern anwenden 

 Zulieferer bewerten und Planungen dadurch erleichtern 
 Lieferanten-Abnehmer-Beziehungen analysieren 
 wesentlichen Produktionsprozesse und –verfahren der Verpackungsindustrie verstehen 
 Kapazitätsbedarfs- und Belegungsplanung sowie Materialbedarfsplanung für Roh- und Hilfsstoffe 

durchführen 
 Besitzen Kenntnissen zur Bedeutung des Rohstoffeinkaufs in Verpackungsunternehmen 
 Befähigung zu Ableitung einer Einkaufskostentransparenz mittels Preis- und Kostenanalyse 
 Verständnis und Fähigkeit zur Analyse der Wertschöpfungsstufen der Verpackungsherstellung 
 Formulierung von Zielen und Beurteilung der Effizienz der Herstellung von Verpackungen 

 Kennen der Grundlagen und die prozessualen Komponenten des Supply Chain Management in der Ver-
packungsindustrie. 

 Verfügen über Wissen hinsichtlich Kooperationen in Zulieferer-Abnehmer-Beziehungen. 

 Anwendung Ihrer Kenntnisse zum Supply Chain Management in Case Studies. 
 Analysierung des Supply Chain Managements in Ihrem eigenen Unternehmen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Appelfeller, W., Buchholz, W. (2011): Supplier Relationship Management: Strategie, Organisation und IT 
des modernen Beschaffungsmanagements, 2. Auflage, Gabler 

 Hahn, D., Kaufmann, L. (Hrsg.) (2002): Handbuch Industrielles Beschaffungsmanagement. Internatio-
nale Konzepte - Innovative Instrumente - Aktuelle Praxisbeispiele, 2. Aufl. Gabler, Wiesbaden 

 U. Arnold: Beschaffungsmanagement, 2. Auflage (1997), Poeschl, Stuttgart 
 U. Koppelmann: Beschaffungsmarketing, 3. Auflage (2004), Springer, Berlin et. Al. 
 R. Large: Strategisches Beschaffungsmanagement, 2. Auflage (2000), Gabler Wiesbaden 
 Wannenwetzsch: Integrierte Materialwirtschaft und Logistik, Springer Verlag 2010 
 Prof. Herbert Westermann: Strategisches Einkaufsmanagement, Kober Verlag 2009 (Book on Demand) 
 Sven C. Schumacher: Die 3 Faktoren des Einkaufs, 1. Auflage (2008), Wiley-VCH Verlag 
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BBM-47 | E-Business 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. BBM-47 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls E-Business 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-

gramms ist. 

Modulteile E-Business (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
100 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12,5 Tagen) 
160 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten oder Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 E-Business Framework  

 Online-Handel als Geschäftsmodell  

 Erfolgsfaktoren im Online Handel  

 Supply Chain –Management 

 IT-Unterstützung im Supply Chain –Management 

 eCommerce  

 eProcurment 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden: 
 

 kennen die technologischen Grundlagen des elektronischen Geschäftsverkehres, 

 kennen die Begrifflichkeiten des E-Business, 
 erlangen ein ökonomisch fundiertes Grundwissens über den Einfluss der elektronischen Vernet-

zung auf die gesamte Wertschöpfungskette – von der Beschaffung, über die Produktion, bis zur 
Vermarktung (Supply Chain), 

 können die Auswirkungen von E-Commerce Technologien auf Organisationsstrukturen einschät-
zen, 

 lernen moderne Geschäftsmodelle des E-Commerce und e-Procurement kennen, 
 erlangen Kenntnis über ausgewählte Softwareprodukte des E-Business, 

 
Fachbezogene Kompetenzen 

 verstehen der Bedeutung von Standards und Schnittstellen, 
 
Methodenkompetenz  

 Entscheidung welcher E-Business-Einsatz im Unternehmen wirtschaftlich und sinnvoll ist, 
 Wirtschaftlichkeitsanalyse, 

 
Soziale Kompetenzen 

 Bedeutung der Kommunikation zwischen den Interessengruppen, 
 

Selbstkompetenzen 
 Transferkompetenz ins eigene Unternehmen. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Corsten D. (2012):  Supply Chain Management erfolgreich umsetzen: Grundlagen, Realisierung und 
Fallstudien 

 Heinemann, G. (2017):  Der neue Online-Handel: Geschäftsmodelle, Geschäftssysteme und Bench-
marks im E-Commerce 

 Hellingrath B. (2013):  Supply Chain Management 
 Kollmann, T (2016) E-Business: Grundlagen elektronischer Geschäftsprozesse in der Digitalen 

Wirtschaft 
 Maier, A. (2012): eBusiness & eCommerce: Management der digitalen Wertschöpfungskette 
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ÜBERGREIFENDE MODULE 

CON | Controlling 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. CON 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Controlling 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Controlling (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Werner Seebacher 
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2. Inhalt 
Auf der Suche nach einer angemessenen Ausrichtung für die Steuerung eines Unternehmens prallen seit 
jeher unterschiedliche Philosophien aufeinander. Da sind auf der einen Seite die Marketing-Spezialisten, in 
deren Fokus vor allem die Vertriebsorientierung steht. Auf der anderen Seite stehen die Controlling-Exper-
ten, die alles rechenbar machen wollen und denen eine geradezu zwanghafte Zahlenfixierung unterstellt 
wird. Zwischen diesen Parteien tummelt sich der vermeintliche Rest, zu dem z. B. die Personalmanager mit 
ihrer Suche nach dem optimalen Führungskonzept stehen. Die zunehmende Größe der Unternehmen, der 
immer härter werdende Wettbewerb, der auch aus der Globalisierung resultiert, die durch das Internet er-
höhte Transparenz, das sich verändernde Kundenverhalten: All dies sind Treiber einer immer größer wer-
denden Komplexität, die das Management der Unternehmen nur durch effiziente Steuerungsmechanismen 
beherrschen kann. Zur Koordination aller betrieblichen Aktivitäten kann ein Planungs- und Kontrollsystem 
beitragen, in dem der Zielpfad für jeden Mitarbeiter festgelegt wird. In einem gut abgestimmten Zielsystem 
müsste sich dann nur noch jeder planmäßig verhalten, so dass sichergestellt wäre, dass das oberste  Unter-
nehmensziel erreicht wird. Da aber der ein oder andere von dem ihm gesteckten Zielpfad abweichen wird,  
ist die Kontrolle unabdingbar, gefolgt von Abweichungsanalysen und Gegensteuerungsmaßnahmen im Be-
darfsfall. Nicht nur in der digitalen Welt sind Information das A und O des unternehmerischen Erfolgs. Auch 
in der Welt des Controllings ist es seit jeher überlebenswichtig, dass den Entscheidungsträgern die richtigen 
wichtigen, entscheidungsrelevanten Informationen zum richtigen Zeitpunkt in der richtigen Form geliefert 
werden. Ein so definiertes Controlling muss unbedingt mit der Unternehmensphilosophie synchronisiert 
werden. Seit Rappaports Werk zum Shareholder Value Management steht das Wertmanagement im Fokus 
vieler Unternehmen. In dieser sehr modernen Steuerungsausrichtung steht die Maximierung des Unterneh-
menswerts an oberster Stelle der Zielhierarchie. Demgemäß muss auch das Controlling einen Beitrag dazu 
liefern, dieses Ziel zu erreichen. Ein solchermaßen dem Wertmanagement unterworfenes Controlling kann 
deshalb auch als Value Controlling bezeichnet werden. Das Konzept des Value Controllings wird den Stu-
dierenden in diesem Modul vorgestellt.  
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Begriffliche und konzeptionelle Abgrenzung des Controllings 
 Die Balanced Scorecard als ausgewähltes Controlling-Instrument 
 Konzeption der wertorientierten Unternehmensführung 
 Value-Controlling-Konzepte einer wertorientierten Unternehmensführung 
 Value Reporting 
 System der Erfolgs- und Rentabiltätsgrößen 
 ROI-Kennzahlenhierarchie 
 Analyse von Hebeleffekten im ROI-Kennzahlensystem 
 Sicherstellung der Integrität und Effektivität von strategischen Wertsteigerungsprogrammen 
 Sicherung des finanzstrukturellen Gleichgewichts auf dem Wachstumspfad 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 haben ein umfassendes Verständnis über wesentliche Aufgaben des Controllings und können diese 

erklären. 
 können wichtige Konzepte, Theorien und Instrumente, die für das Controlling von Bedeutung sind, 

darstellen und diskutieren. 
 können mithilfe ihres Controllingwissens und ihrer Methodenkompetenz Gestaltungsempfehlun-

gen für betriebswirtschaftliche Fragestellungen geben.  
 können selbstständig eine Balanced Scorecard entwickeln und im Unternehmen implementieren 

sowie einsetzen. 
 sind in der Lage, Gründe, Ziele und ausgesuchte Ausgestaltungsformen wertorientierter Unterneh-

mensführung zu verstehen und bestehende Systeme und ihre (Anreiz-)Wirkungen zu analysieren. 
 können ein wertorientiertes Controlling-Konzept für ein Unternehmen konfigurieren. 
 können den Leverage-Effekt erklären und den Einfluss der Kapitalstruktur auf den Unternehmens-

wert diskutieren. 
 kennen die bedeutenden finanzwirtschaftlichen Modelle zur Bestimmung des optimalen Verschul-

dungsgrades. 
 planen den Gewinnbedarf eines Unternehmens und können diesen im Detail analysieren.haben ein 

Grundverständnis für verschiedene Verfahren der Unternehmensbewertung und können selbstän-
dig eine Unternehmensbewertung durchführen.   

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer ins eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Lister, M. (2002): Value Controlling – Grundlagen wertorientierter Unterneh-
mensführung, 2. Auflage, München/Wien. 
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CUC | Communication & Culture 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. CUC 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Communication & Culture 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Communication & Culture 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch (ein Modul) 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Daniel Keller 
 
2. Inhalt 

 Kommunikationsmodelle wie z.B. DISG 
 Ich-Botschaften und Du-Botschaften 
 Grundlagen Gewaltfreie Kommunikation 
 Harvard-Methode 
 Verhaltensstrategien in der Personalführung 
 Aktuelle und zukünftige Anforderungen an die Führung von Mitarbeitern 

 Aktuelle und zukünftige Anforderungen an Laterale Führung 
 Kommunikationsinstrumente und Kommunikationsstrategien der Führung 
 Operationalisierung von Kultur 
 Kulturmodelle von Schein, Hofstede und Kluckhohn/Strodtbeck 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die grundlegenden Mechanismen sozialer Kommunikation identifizieren und die klassischen Ein-
fallstore für Missverständnisse auf Inhalts- und Beziehungsebene erkennen und damit umgehen. 

 mit den Bausteinen von Ich-Botschaften arbeiten und diese bei Bedarf anwenden. 
 die Ideen der Harvard-Methode erfassen, diskutieren und können diese in Verhandlungssituatio-

nen anwenden. 
 die Einflussfaktoren auf gelingende Personalführung in Unternehmen erörtern und selbstständig 

weiterentwickeln. 
 in verschiedenen Führungssituationen kommunikativ so agieren, dass sie ihre Führungsziele errei-

chen und dabei die Basis für eine weitere Zusammenarbeit stärken. 
 Die Bedeutung und Dimensionen der Unternehmenskultur erfassen und diskutieren. 

 Instrumente zur Analyse sowie Veränderung der Unternehmenskultur auf ein Untersuchungsob-
jekt anwenden. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Bitte zutreffendes ankreuzen und ggf. ergänzen (Mehrfachnennungen möglich): 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflicht: 
 Kutschker / Schmid (2010): Internationales Management, Oldenbourg, Seiten 703-710 und Seiten 

718-734 
 Hofstede (2001): Culture's Consequences, Sage Publications. 

 Schein (2010): Organizational Culture and Leadership, Jossey-Bass. 
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CUT | Communication & Teamwork 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. CUT 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Communication & Teamwork 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Communication und Teamwork (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Präsentation im Präsenzseminar, 30 Minuten oder Case, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

 Grundlagen der Kommunikation 
 Zwischenmenschliche und mediatisierte Kommunikation 
 Arbeiten in Teams 
 Teams und Effizienz  
 Zusammensetzung von Teams 
 Teamentwicklung  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die grundlegenden Theorien und Modelle der Kommunikation im Unternehmenskontext einset-

zen. 
 die unterschiedlichen Prinzipien unterschiedlicher Arten der Kommunikation verstehen und ent-

sprechende strategische Entscheidungen treffen. 
 verstehen, wie effiziente Teamarbeit ermöglicht wird. 
 der Herausforderung der effizienten Zusammenarbeit in Teams effizient begegnen.  
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Bitte zutreffendes ankreuzen und ggf. ergänzen (Mehrfachnennungen möglich): 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Altmann, Gerhard; Fiebinger, Heinrich; Müller, Rolf (1999): Mediation Konfliktmanagement für 
moderne Unternehmen, Beltz Verlag, Weinheim, 

 Glasl, Friedrich (2008): Konfliktmanagement, Ein Handbuch für Führungskräfte, Beraterinnen und 
Berater 8. Auflage Haupt- Verlag, Bern 

 Hilb, Martin (2003): Integriertes Personalmanagement, Luchterhand - Verlag, München 

 Jetter, Wolfgang (2000): Performance Management, Schäffer-Pöschel Verlag, Stuttgart 

 Mack, Bernhard (2000): Führungsfaktor Menschenkenntnis, mi-Verlag, Landsberg/Lech 
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CUY | Corporate University 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. CUY 
Fakultät Business and Economics 

Titel des Moduls Corporate University 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Corporate University (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Gunter Herr 
 

2. Inhalt 
wird im Bedarfsfall definiert 

 
3. Qualifikationsziele 

wird im Bedarfsfall definiert 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

wird im Bedarfsfall definiert 
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ENP | Entrepreneurship 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ENP 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Entrepreneurship 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Entrepreneurship (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 300 stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 tagen Seminarzeit) 
104 Sunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Ben van Lier 
 
2. Inhalt 

 Unternehmensstrategie 
 Geschäftsmodellentwicklung 
 Unternehmenskultur 
 Organisationsentwicklung und Change Management 
 Unternehmensgründung und Unternehmertum 
 Mittelstands- und Nachfolgemanagement 

 Krisen- und Turnaround- Management 
 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 in einem vereinfacht dargestellten Lebenszyklus verschiedene Stadien zeigen: Gründung, Wachs-

tum, Reife / Rückgang sowie Auflösung. 
 In Jedem Stadium, in deren Übergängen sowie in Krisensituationen spezifische Herausforderungen 

identifizieren und diskutieren. 
 an die jeweilige Situation angepasste Strategien entwickeln sowie deren konsequente Umsetzung 

sicherstellen. 
 die Relevanz einer kontinuierlichen Geschäftsmodellanalyse erkennen und diskutieren. 
 diesen Prozess in Unternehmen initiieren, situationsabhängig geeignete Analyseverfahren einset-

zen und angepasste Strategien entwickeln. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflicht: 
 Can You Say What Your Strategy Is; HBR April 2008 
 Your Strategy needs a Strategy; HBR September 2012 
 The big lie about strategic planning; HBR January-February 2014 
 Simple Rules for a complex world; HBR September 2012 
 Mastering The Management System; HBR January 2008 
 Das sich selbst optimierende Unternehmen; HBM Sonderheft 2016 

 Accelerate; HBR November 2012 
 Cultural Change That Sticks; HBR July-August 2012 
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FAC | Financial Accounting 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FAC 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Financial Accounting 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Financial Accounting (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Werner Seebacher 
 
2. Inhalt 

Die Märkte sind geprägt von zunehmender Internationalisierung und Globalisierung. Das hat dazu geführt, 
dass viele Unternehmen mehr und mehr miteinander vernetzt sind. Deutsche Unternehmen gründen Töch-
ter im Ausland und müssen deren Bilanzen nach fremden Rechnungslegungsnormen aufstellen. Nationale 
Unternehmen müssen die Bilanzen ausländischer Unternehmen lesen, um zu verstehen, ob deren Bonität 
gut oder schlecht ist. Das fällt schwer, wenn man die hinter der Bilanzierung stehende Rechnungslegungs-
norm nicht kennt. Um eine Harmonisierung der Rechnungslegungsnormen zu erreichen, sind  zunächst die 
International Accounting Standards (IAS) entstanden, die heute International Financial Reporting Standars 
(IFRS) heißen. Diese neue Rechnungslegung dient nicht nur dazu, eine weltweite Vereinheitlichung von 
Jahresabschlüssen zu generieren, sondern sie folgt auch einer modernen Rechnungslegungsphilosophie, in 
deren Fokus die Fair-Value Bilanzierung steht.  
 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Wesen und Grundbegriffe der Bilanzierung 
 Rahmenbedingungen der internationalen Rechnungslegung 
 Balance Sheet and Income Statement 
 Spezielle Elemente des IAS-Jahresabschlusses 
 Konzernabschluss  
 Vergleich der Rechnungslegungsvorschriften  
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 sind in der Lage, eine nach IFRS-Vorschriften aufgestellte Bilanz zu lesen und zu interpretieren.  
 können eine IFRS-Bilanz von einer HGB-Bilanz sinnvoll abgrenzen und Unterschiede herausarbei-

ten.  
 verfügen über die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse und können Jahresabschlüsse von 

verschiedenen Unternehmen vergleichen und evaluieren. 
 können selbständig die zentralen Positionen einer IFRS-Bilanz ermitteln bzw. bestimmen.   
 sind in der Lage, aus den Bilanzen von zwei miteinander verbundenen Unternehmen eine gemein-

same Konzernbilanz entwickeln.  
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer ins eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Ballwieser, W. (2013): IFRS-Rechnungslegung – Konzepte, Regeln und Wirkungen, 3. Auflage, München: 

- IFRS als EU-weite Rechnungslegungsnormen, S. 1-10. 
- Regelungsphilosophie des IASB, S. 11-34. 
- Vermögensabbildung versus Gewinnermittlung, S. 35-46. 
- Bilanzansatz, S. 47-90. 
- Bilanzbewertung, S. 91-140. 
- Gesamtergebnisrechnung, S. 141-148. 
- Weitere Instrumente, S. 149-158. 
- Generalklausel: Vermittlung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes, S. 159-

162. 
 

 Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der BWL, 19. Auflage, Oldenbourg: 

- Besonderheiten des konsolidierten Jahresabschlusses, S. 730-754. 
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FIN | Finanzierung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. FIN 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Finanzierung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung FFür jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Finanzierung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Michael Lister 
 
2. Inhalt 

Damit ein Unternehmen investieren kann, muss zuerst Kapital bereitgestellt werden. Dazu kann das Unter-
nehmen Kapital von außen zur Verfügung gestellt werden. Das Unternehmen kann aber auch aus eigener 
Kraft Kapital bereitstellen. So werden die Bereiche Außen- und Innenfinanzierung voneinander getrennt. 
Für beide Kategorien lassen sich diverse alternative Finanzierungsformen auflisten. Diese werden im Rah-
men der klassischen Finanzierungslehre analysiert. Des Weiteren werden Problemstellungen der neoklassi-
schen und neoinstitutionalistischen Finanzierungslehre untersucht. 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Grundlagen der Finanzierungstheorie 
 Management der Kapitalstruktur 
 Moderne Finanzierungsformen 
 Finanzielles Gleichgewicht 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 sind in der Lage, die Rolle des Finanzmanagements zu verstehen und können die Ziele des Finanz-

managements ableiten und kategorisieren. 
 besitzen grundlegende Kenntnisse über die Finanzierungstheorie. 
 kennen die bedeutenden finanzwirtschaftlichen Modelle zur Bestimmung des optimalen Verschul-

dungsgrades und der Ausschüttungspolitik eines Unternehmens.  
 sind in der Lage, Kapitalkosten zu ermitteln, Kapitalstrukturentscheidungen zu optimieren und fi-

nanzierungsbedingte Fehlanreize aufzudecken. 
 können den Leverage-Effekt erklären und den Einfluss der Kapitalstruktur auf den Unternehmens-

wert diskutieren. 
 sind mit den Methoden der Finanzplanung vertraut und kennen die Möglichkeiten, den Finanz- und 

Kapitalbedarf der Unternehmen über verschiedene Formen der Außen- und Innenfinanzierung zu 
befriedigen. 

 sind in der Lage, Vor- und Nachteile verschiedener Finanzierungsinstrumente zu beurteilen. 
 können den Zusammenhang zwischen Wachstum und Finanzierung untersuchen. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2012): Finanzwirtschaft der Unternehmung, 16. Auflage, Mün-

chen: 

- Systematisierung der Finanzierungsformen, S. 389-391. 
- Außenfinanzierung, S. 392-501. 
- Innenfinanzierung, S. 502-517. 
- Kapitalstruktur und Verschuldungspolitik, S. 518-568. 
- Die neoinstitutionalistische Betrachtung der Finanzierungsbeziehung, S. 569-591. 
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GWI | Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. GWI 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Grundlagen der Wirtschaftsinformatik (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

 Betriebliche Anwendungssysteme 
 Entwicklung von Anwendungssystemen  
 Integration von Anwendungssystemen  
 IT-Management / Informationsmanagement (strategisch, taktisch, operativ) 
 Geschäftsprozesse 
 Grundzüge des Programmierens  

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen, inwieweit die Wirtschaftsinformatik als Wissenschaft, die sich mit Entwicklung und An-

wendung von Informations- und Kommunikationssystemen in Wirtschaftsunternehmen befasst, 
bei der Lösung von Problemen eingesetzt werden kann. 

 erkennen, wo im Unternehmen Effizienzgewinne durch den Einsatz von Informations- und Kom-
munikationssysteme (IuK-Systemen) realisiert werden können.  

 durch das Verständnis der Wirtschaftsinformatik als Mischdisziplin zwischen Wirtschaftswissen-
schaften und Informatik interdisziplinär denken.  

 nicht mehr nur mit gängigen Anwendungssystemen besser umgehen, sondern sind mit den Grund-
lagen der Programmierung solcher Anwendungen vertraut.  

 Somit Softwarelösungen aus Management-Sicht besser einschätzen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Bitte zutreffendes ankreuzen und ggf. ergänzen (Mehrfachnennungen möglich): 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning 
  
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Mertens, P. / Bodendorf, F. (2017): Grundzüge der Wirtschaftsinformatik. Springer Gabler, 12. Auf-
lage. 
 

Weitere Literatur wird während des Seminars zur Verfügung gestellt. 
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INM | International Management advanced 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. INM 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls International Management advanced 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile International Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch/Englisch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

16 Stunden Kontaktzeit (entspricht 2 Seminartagen) 
52 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 6,5 Tagen) 
82 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP/180 CP bzw. 2,77 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Ben van Lier 
 
2. Inhalt 

Internationales Management: 
 Bedeutung und Trends der internationalen Unternehmenstätigkeit 

 Ziele und Motive der Internationalisierung 
 Strategien der Internationalen Unternehmung 

o Markteintritts- und Marktbearbeitungsstrategien 
o Allokationsstrategien 
o Koordinationsstrategien 

Internationales Marketing: 
 Länderselektionsstrategien 
 Marktselektionsstrategien 
 Timingstrategien 

Interkulturelles Management: 
 Operationalisierung von Kultur 
 Kulturmodelle von Schein, Hofstede und Kluckhohn/Strodtbeck 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die strategische Bedeutung und Relevanz der Thematik erfassen und diskutieren. 
 internationale Motive, Strategien und Maßnahmen identifizieren, entwickeln und auf ein Untersu-

chungsobjekt transferieren. 
 entsprechenden Besonderheiten des Themenfeldes gemanagent werden. 
 die kulturellen Besonderheiten einer internationalen, und auch nationalen, Unternehmung würdi-

gen und entsprechend aufnehmen. 
 die Analyse- und Steuerungsmethoden in ihrem Betrieb anwenden. 
 Strategien eigenständig im Diskurs entwickeln und in ihrem Haus angepasst einbringen. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Bitte zutreffendes ankreuzen und ggf. ergänzen (Mehrfachnennungen möglich): 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflicht: 
 Kutschker / Schmid (2010): Internationales Management, Oldenbourg, Seiten 286-309, 703-710 

und Seiten 718-734 
Optional: 

 Holtbrügge / Welge (2010): Internationales Management, Schäffer-Poeschel. 
 Hofstede (2001): Culture's Consequences, Sage Publications. 
 Schein (2010): Organizational Culture and Leadership, Jossey-Bass. 
 Backhaus / Voeth (2010): Internationales Marketing, Schäffer-Poeschel. 
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INV | Investition 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. INV 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Investition 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Investition (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Kirmße 
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2. Inhalt 
Die Betriebswirtschaftslehre besteht aus verschiedenen Teildisziplinen. Eine Trennung dieser Disziplinen 
kann funktional oder institutionell erfolgen. In einer funktionalen Betrachtung werden die verschiedenen 
Aufgabenbereiche (beispielweise Marketing, Investition, Finanzierung und Controlling) einer Unterneh-
mung als Differenzierungskriterium herangezogen. Zu den funktionalen Elementen der BWL gehört natür-
lich auch die für den Erfolg von Unternehmen zentrale Investitionsrechnung. Die Investitionsrechnung bie-
tet ein umfangreiches Instrumentarium zur Lösung vieler und vielschichtiger Probleme. Im Vordergrund 
steht dabei die Frage, ob es sich für eine Unternehmung lohnt, finanzielle Mittel für ein bestimmtes Projekt 
aufzubringen. Dazu muss analysiert werden, wie hoch die finanziellen Mittel sind, die anfangs zur Verfü-
gung gestellt werden müssen und die später zurück fließen. Außerdem müssen diese gegenläufigen finan-
ziellen Mittel aufeinander abgestimmt werden und man muss errechnen können, ob der Überschuss finan-
zieller Zuflüsse positiv ist. Die Beurteilung des Erfolgs eine Einzelinvestition ist jedoch nur eine Teilaufgabe 
der Investitionsrechnung. Im Bereich Investition wird auch gefragt, was der heute richtige Preis für eine be-
stimmte Menge zukünftiger finanzieller Mittel sein kann. Diese Analyse stellt eine Bewertungsfrage da, wie 
sie zum Beispiel bei der Quantifizierung von Unternehmenswerten oder Immobilienpreisen gestellt wird. 
Fasst man beides zusammen, ergibt sich im Kern die Aufgabe, zukünftige finanzielle Zu- beziehungsweise 
Abflüsse zu erfassen und zu bewerten. Dazu können verschiedene Methoden, Instrumente und Modelle ein-
gesetzt werden, Die sich zum Teil erheblich voneinander unterscheiden. 
 
Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Begriff und Wesen der Investitionsrechnung 
 Statische und dynamische Investitionsverfahren 
 Planungs- und Analysetechniken im Rahmen der Investition unter Unsicherheit 
 Beurteilung von Investitionen aufgrund subjektiver Risikopräferenzen 
 Charakterisierung der Verfahren der Unternehmensbewertung 
 Traditionelle und moderne Verfahren der Unternehmensbewertung 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 lernen finanzmathematische Grundlagen kennen. 
 kennen die grundlegenden Verfahren zur Beurteilung von Investitionsprojekten mittels finanzma-

thematischer Kennzahlen in ihren theoretischen Grundlagen und beherrschen die praktischen An-
wendungsmöglichkeiten. 

 sind in der Lage, die Ergebnisse aus der Investitionsrechnung zu interpretieren und über die abso-
lute und relative Vorteilhaftigkeit von Investitionsprojekten zu entscheiden.  

 kennen die grundlegenden Ansätze zur Behandlung von Unsicherheitsproblemen mittels traditio-
neller und entscheidungsorientierter Ansätze. 

 verstehen die kapitalmarktorientierten Ansätze und können diese anwenden. 
 haben ein Grundverständnis für verschiedene Verfahren der Unternehmensbewertung und können 

selbständig eine Unternehmensbewertung durchführen.   
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre, 19. Auflage, Olden-

bourg. 

 Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2012): Finanzwirtschaft der Unternehmung, 16. Auflage, 
München. 
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KVM | Konsumentenverhalten und Marktforschung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. KVM 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Konsumentenverhalten und Marktforschung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Konsumentenverhalten und Marktforschung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Tagen Seminarzeit) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Benedikt v. Walter 
 
2. Inhalt 

 Theorien und Konzepte des Konsumentenverhaltens 
 Motivationsforschung, Emotionale & kognitive Prozesse 
 Primäre und sekundäre Marktforschung 
 Qualitative und quantitative Datengewinnung 
 Methoden der Marktforschung 
 Anwendungsfelder für Marktforschung 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 die Geschichte und Entwicklung der Konsumentenforschung nachvollziehen. 
 beurteilen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle der Marktforschung im Unternehmen an-

zuwenden sind. 
 eigenständig mit Techniken der qualitativen und quantitativen Marktforschung umgehen. und de-

ren Bestandteilen sowie mit Alternativen zu klassischen Betrachtungsweisen umgehen. 
 die Wirkungen digitaler Technologien auf Marktforschung bewerten und sind selbständig in der 

Lage deren Anwendbarkeit im Unternehmen zu prüfen. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Flick, Uwe et. al (Hrsg.) (2005): Qualitative Forschung. Ein Handbuch. Rowohlt 

 Koch, Jörg 2012: Marktforschung. Grundlagen und praktische Anwendungen. 6. Aufl., München. 

 Kroeber-Riel, Werner/Weinberg, Peter (2007): Konsumentenverhalten, München  

 Porst, Rolf (2011): Fragebogen. Ein Arbeitsbuch. VS Verlag, Wiesbaden 

 Trommsdorff, Volker/Teichert, Thorsten (2011): Konsumentenverhalten, Stuttgart 

 Ullrich, Wolfgang (2006): Haben wollen. Wie funktioniert die Konsumkultur? Frankfurt/M.  
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MAC | Management Accounting 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr.  MAC 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Management Accounting 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Management Accounting (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Werner Seebacher 
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2. Inhalt 
Die Vorschriften des Financial Accounting werden vom Gesetzgeber festgelegt. Dazu werden standardi-
sierte Vorgehenswiesen definiert, die in der Regel möglichst einheitlich für alle Unternehmen gleichzeitig 
gelten sollen. Angesichts der Unterschiedlichkeit der Unternehmen erscheint es mindestens schwer, einen 
solchen Anspruch zu erfüllen. Der Gesetzgeber hat sich festgelegt, einmal pro Jahr einen Abschluss von Bi-
lanz und GuV und anderen Elementen, zu verlangen. Das Management sollte aber daran interessiert sein, 
deutlich früher, bspw. monatlich zu erfahren, wie groß der zwischenzeitliche Erfolg – oder Misserfolg – ist. 
Alle Regelungen des Financial Accounting sind auf jährliche Betrachtungen ausgelegt. Unterjährige Infor-
mationen sind tendenziell nicht vorgesehen. Der finanzielle Erfolg gewinnorientierter Unternehmen ist 
stark davon abhängig, welcher Preis für ein Produkt oder Leistung erzielt werden kann. Die Kalkulation von 
Preisen steht jedoch nicht im Fokus des Financial Accountings. Es existieren also Aufgaben und Anforde-
rungen an die Unternehmensrechnung, die mit dem Financial Accounting nur bedingt oder gar nicht erfüllt 
werden können. Es sind weitergehende Rechnungen erforderlich, die das Financial Accounting ergänzen 
müssen. Die dafür erforderlichen Instrumente, Modelle und Methoden liefert das Management Accounting, 
das auch als Kosten- und Leistungsrechnung bezeichnet wird. Das Management Accounting liefert dem 
Management ein Rechenwerk, mit dem es nach eigenem Ermessen und Verständnis ökonomische Zusam-
menhänge bewerten kann.     
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte:  

 
 Inhalt und Aufgaben kalkulatorischer Erfolgsrechnung 
 Grundlagen der Kostenrechnung als Kern kalkulatorischer Erfolgsrechnungen 
 Systeme der Kostenrechnung im Vergleich 
 Traditionelle Betriebsabrechnung auf Vollkostenbasis 
 Moderne Betriebsabrechnung auf Teilkostenbasis 
 Kostenträgerrechnung auf Voll- und Teilkostenbasis 
 Voll- und Grenzplankostenrechnung  
 Prozesskostenmanagement 
 Zielkostenrechnung als modernes strategisches Kostenmanagementinstrument 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden… 
 

 erlangen die Kenntnisse, Methoden und praktischen Fähigkeiten der fortgeschrittenen Kosten-
rechnung. 

 sind in der Lage, kostenrechnerisch zu denken und kostenrechnerisches Denken zu erklären. 
 können eine Kostenrechnung für ihr Unternehmen empfehlen und selbstständig aufbauen. 
 Können Preise für Leistungen in ihrem Unternehmen selbstständig kalkulieren und die notwendi-

gen unternehmerischen Schlüsse daraus ziehen. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
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5. Literatur 

 Schierenbeck, H./Wöhle, C. (2016): Grundzüge der BWL, 19. Auflage, Oldenbourg: 

- Aufgaben und Systeme der internen Unternehmungsrechnung, S. 821-827. 
- Traditionelle Betriebsabrechnung auf Vollkostenbasis, S. 829-848. 
- Moderne Betriebsabrechnung auf Teilkostenbasis, S. 850-858. 
- Verfahren der Kalkulation, S. 859-868. 
- Plankostenrechnung, S. 869-883. 
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MAK | Marketingkommunikation und Markenführung 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. MAK 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Marketingkommunikation und Markenführung 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Marketingkommunikation und Markenführung (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Katja Nettesheim 
 
2. Inhalt 

 Einführung in die Marketingkommunikation 
 Kommunikationspolitik: Instrumente, Strategien, Budgetierung 
 Werbung und Mediaplanung 
 Arten der Marketingkommunikation (verbal, visuell, digital, audiovisuell) 
 Hörfunkwerbung 
 Grundlagen und Entwicklungsstufen Markenführung 

 Funktionen von Marken 
 Grundkonzept der Identitätsbasierten Markenführung 
 Markenpositionierung 
 Markenarchitektur 
 Interne Markenführung 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  

 die Geschichte und Entwicklung sowie die heutige Bedeutung der Marketingkommunikation ver-
stehen. 

 die Prinzipien der Kommunikationspolitik wiedergeben. 
 durch den erlangten Überblick über die Arten der Marketingkommunikation einen Bezug zum ei-

genen Unternehmen herstellen und die entsprechenden Konzepte anwenden. 
 das Grundkonzept innovativer Markenführung auf konkrete Praxisfälle anwenden. 
 Inhalte zu Architektur und Positionierung einer Marke verstehen. 
 einordnen, welche Relevanz die interne Markenführung für die erfolgreiche Umsetzung einer ganz-

heitlichen Markenstrategie besitzt.  
 

4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen  

☐ Projektarbeit 

 
5. Literatur 

 Pepels, W. (2015): Marketing-Kommunikation: Einführung in die Kommunikationspolitik. Berlin, 3. 
Auflage. 

 Bruhn, M. (2014): Unternehmens- und Marketingkommunikation: Handbuch für ein integriertes 
Kommunikationsmanagement. München, 3. Auflage. 

 Fuchs, W. (2014): Management der Marketing-Kommunikation. Wiesbaden, 5. Auflage. 
 Esch, F.-R. (2017): Strategie und Technik der Markenführung. München, 9. Auflage. 

 Baumgarth, C. (2014): Markenpolitik: Markentheorien, Markenwirkungen, Markenführung, Mar-
kencontrolling, Markenkontexte. Wiesbaden, 4. Auflage. 

 Burmann, C., Halaszovich, T., Schade, M., Hemmann, F. (2015): Identitätsbasierte Markenführung: 
Grundlagen - Strategie - Umsetzung – Controlling. Wiesbaden, 2. Auflage. 
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ONM | Online Marketing 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. ONM 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Online Marketing 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Online-Marketing (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Stefan Sander 
 
2. Inhalt 

 Ziele der digitalen Markenführung 
 Entwicklung von Onlinestrategien zur Markenführung 
 Entwicklung Markenidentität 
 Positionierung einer Marke 
 Auswirkung Markenimage 
 Branding einer Marke 

 Markencontrolling 
 Spezifische Anforderungen und aktuelle Gegebenheiten im Marketing 
 Basiseinführung in die allgemeine digitale Wertschöpfungskette, Marktteilnehmer und Business 

Modelle  
 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 verstehen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle der digitalen Markenführung in Theorie 

und Praxis anzuwenden sind. 
 Die Geschichte und Entwicklung des digitalen Marketings verstehen. 
 Onlinestrategien zur Markenführung und zum Branding anwenden. 

 Die aktuellen Gegebenheiten im digitalen Marketing einordnen. 
 Das Konzept digitaler Wertschöpfungsketten und dessen Eigenschaften im eigenen Unternehmen 

vertreten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☒ Seminar  

☒ E-Learning 

☐ Vorlesung 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

 Bruce, A./ Jeromin, C. (2016): Agile Markenführung – Wie Sie Ihre Marke stark machen für dynami-
sche Märkte, Wiesbaden.  

 Dänzler, S./ Heun, T. (2014) (Hrsg.): Marke und digitale Medien – Der Wandel des Markenkonzepts 
im 21. Jahrhundert, Wiesbaden.  

 Land, K.-H./ Kreutzer, R. (2017): Digitale Markenführung – Digital Branding im Zeitalter des digita-
len Darwinismus, Wiesbaden. 
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REC | Recht 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. REC 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Recht 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul 

ein Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studi-
enprogramms ist. 

Modulteile Recht (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

24 Stunden Kontaktzeit (entspricht 3 Seminartagen) 
96 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten oder Klausur, 60 Minuten 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Thomas Grädler 
 
2. Inhalt 

Gegenstand des Moduls ist die Einführung in das Wirtschaftsprivatrecht. Dabei wird den Studenten ein um-
fangreicher Einblick in die wirtschaftsrelevanten Bereiche des Rechts gegeben. Sie lernen die Grundzüge des 
BGB genauso kennen wie die des HGB und weiterer Rechtsvorschriften. 
 
In vielfältigen Fällen werden die wichtigsten Vertragstypen des Bürgerlichen Rechts sowie die erforderlichen 
Grundlagen aus dem Allgemeinen Teil des BGB erarbeitet. Die Störungen von Verträgen sowie die Gewähr-
leistungsvorschriften werden genauso erörtert wie das Recht der Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
Die Studierenden sollen die Grundbegriffe des Rechts und die Strukturen von Verträgen und den Störungen 
bei der Durchführung von Verträgen kennenlernen.  
 
Die Lehrveranstaltung umfasst folgende Inhalte: 
 

 Unternehmensgründung 
 Rechtsformwahl 
 Grundzüge des Gesellschaftsrechts 
 Rechtlicher Rahmen der handelnden Personen, auch in Unternehmen 
 Vertragsrecht, Verträge im BGB 
 Leistungsstörungen im Vertrag 
 Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 Allgemeiner Teil des BGB 
 Sachenrecht, Immobilienrecht 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 sind in der Lage, rechtliche Aspekte in ihrem Arbeitsalltag zu reflektieren.  
 bekommen das Gespür für juristische Schwierigkeiten und Fragestellungen, so dass Sie über 

schwierige Themen in Ihrer Unternehmenspraxis nicht hinübergeben, sondern mit einem wachen 
Auge diese Schwierigkeiten erkennen und Lösungsansätze dafür erarbeiten können. 

 sollen mit den wirtschafts- und steuerberatenden Berufen „dialogfähig“ werden. 
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflichtliteratur 
 

 Führich, E. (2017): Wirtschaftsprivatrecht, 13. Auflage, München. 
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SCM | Supply Chain Management 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. SCM 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Supply Chain Management 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung:  

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Supply Chain Management (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 seminartagen) 
104 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 13 Tagen) 
164 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit 

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP/180 CP bzw. 5,55 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 

Modulverantwortlich Prof. Dr. habil. Ralf Elsner 
 
2. Inhalt 

 Einführung in das Supply Chain Management 
 Planungsansätze des Supply Chain Managements 
 Controlling des Supply Chain Managements 

 
3. Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 die Bedeutung und Relevanz der Thematik einordnen und diskutieren. 
 ein Strukturgerüst des Supply Chain Managements beschreiben. 
 strategische Überlegungen in Zulieferer-Abnehmer-Beziehungen anstellen. 
 verschiedene Planungsmodelle des Supply Chain Managements beschreiben. 
 Planungsansätze des Supply Chain Managements aufstellen. 
 eine Antwort auf die Frage geben, welche Bedeutung das Controlling im Rahmen des SCM ein-

nimmt. 
 ausgewählte Planungs- und Steuerungsinstrumente beschreiben und mit ihrer Hilfe Entscheidun-

gen treffen. 
 die Analyse- und Steuerungsmethode in ihrem Betrieb selbstständig anwenden. 
 Eigenständig Strategien entwickeln und in ihrem Haus angepasst einbringen. 

 relevante Kennzahlen berechnen, um so mehr Erlöse in ihrem Betrieb generieren zu können. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☒ Post-Reading 

☐ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

Pflicht: 
 Berens, W., Delfmann, W., Schmitting, W. (2004): Quantitative Planung, 4. Aufl., Stuttgart  
 Kathöfer, U., Müller-Funk, U.: Operations (2008): Research, 2. Aufl., Konstanz  

Optional: 
 Mangan, John/ Lalwani, Chandra/ Butcher, Tim/ Javadpour, Roya (2012): Global Logistics and Supply 

Chain Management, 2. ed., Chichester.  
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STM | Strategisches Marketing 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. STM 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Strategisches Marketing 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung.  

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Strategisches Marketing (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Klausur, 120 Minuten 
 

CP und Noten 10 CP  
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Marc Drüner 
 
2. Inhalt 

 Definition von Strategie, strategischem Marketing Management und Strategieebenen  
 Grundlagen des Marketing-Managements (Geschichte und Entwicklung) 
 Analyse von Wertchancen 
 Planung von Marketingstrategien 
 Management integrierter Marketingkommunikation im Zeitalter von Google, Facebook, Weibo & 

Co 
 Marktstrategische Dimensionen 

 
3.    Qualifikationsziele 

Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls:  
 
 Verstehen, wie die bekanntesten Theorien und Modelle des strategischen Marketings in Theorie 

und Praxis anzuwenden sind. 
 Die Geschichte und Entwicklung des Stellenwerts von Marketing in der aktuellen Wettbewerbs-

landschaft verstehen. 
 Wissen um die Bedeutung von endogener und exogener Regeln im Wettbewerb. 
 Verschiedene Marketinginstrumente anwenden. 

 Entscheidungsparameter bei der Abgrenzung und Segmentierung des relevanten Marktes einord-
nen. 

 Analysen von strategischen und operative Entscheidungsgrundlagen im Marketing im eigenen Un-
ternehmen vertreten. 
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4. Lehr- und Lernmethoden 
Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit  
 
5. Literatur 

 Backhaus, K./ Schneider, H. (2009) (Hrsg.): Strategisches Marketing, 2. Aufl., Stuttgart. 
 Benkenstein, M. (2002): Strategisches Marketing, 2. Aufl., Stuttgart. 
 Homburg, Ch./ Krohmer, H. (2003): Marketingmanagement, Wiesbaden. 
 Kotler, P. (2007): Marketing-Management: Strategien für wertschaffendes Handeln,  München. 
 Meffert, H. (2000): Marketing, Wiesbaden. 

 Porter, M. (1999): Wettbewerbsstrategie: Methoden zur Analyse von Branchen und Konkurrenten, 
Frankfurt am Main. 
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SUS | Summer School 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. SUS 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Summer School  
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate 
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Summer School (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage 

von Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 150 Stunden Gesamtworkload, davon: 

40 Stunden Kontaktzeit (entspricht 5 Seminartagen) 
80 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 12 Tagen) 
30 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 6-8 Seiten 
 

CP und Noten 5 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der 
Leistungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 5 CP / 180 CP bzw. 2,78 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Gunther Herr 
 
2. Inhalt 

Das Programm besteht aus einem spannenden Mix aus Besuchen international agierender Unternehmen und 
interessanten Fachvorträgen renommierter Experten von Partneruniversitäten. Die Summer School wird in 
Kooperation mit den Steinbeis Instituten CRES und WVZ aus Freiburg, sowie der HWZ Hochschule für Wirt-
schaft in Zürich und der Mercator School of Management an der Universität Duisburg-Essen durchgeführt. 
Die Veranstaltungsorte werden grundsätzlich in Absprache mit den Studierenden festgelegt. Die Summer 
School kann beispielsweise in New York, Boston, London, Singapur und Granada durchgeführt werden. Im 
Rahmen einer konzentrierten, einwöchigen Präsenzveranstaltung wird den Studierenden ein vertiefender 
Einblick in den Bereich Financial Services in anderen Ländern ermöglicht und ein Verständis für abweichende 
Lösungsmöglichkeiten für finanzwirtschaftliche Themenstellungen geschaffen. Darüber hinaus haben die 
Studierenden die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten im Business Englisch zu erweitern und ein internationales 
Netzwerk aufzubauen. 
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3. Qualifikationsziele 
Die Studierenden… 

 
 trainieren und erweitern ihre Kenntnisse im Business Englisch. 
 sind in der Lage, über verschiedene Management- und Finance-Themen in einer sehr guten engli-

schen Sprache auf wissenschaftlichem Niveau zu diskutieren. 
 wenden zentrale Schlüsselqualifikationen wie Präsentationstechniken und wissenschaftliches 

Schreiben in englischer Sprache an.  
 sammeln Auslandserfahrung. 
 lernen den Bereich Financial Services in anderen Ländern kennen. 
 können sich ein internationales Netzwerk aufbauen. 
 erwerben kommunikative Kompetenzen im Rahmen der Gruppendiskussion und erweitern 

dadurch ihre Kooperations- und Teamfähigkeit.   
 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
 
5. Literatur 

keine 
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VAM | Vertriebs- und Accountmanagement 

 
1. Basis Daten 

Modul-/Seminar-Nr. VAM 
Fakultät Business and Economics 
Titel des Moduls Vertriebs- und Accountmanagement 
Dauer in Monaten  Dauer ab Start Selbstlernphase bis Abnahme Modulprüfung: 

3 Monate  
Verwendbarkeit Verwendbar im Bachelorstudiengang Business Administration 
Art der Lehrveranstaltung Für jedes angebotene Studienprogramm ist definiert, ob dieses Modul ein 

Pflichtmodul, ein Wahlpflichtmodul oder kein Bestandteil des Studienpro-
gramms ist. 

Modulteile Vetriebs- und Accountmanagement (ein Modul) 
Häufigkeit des Angebots Mindestens einmal pro Jahr, bei Bedarf und entsprechender Nachfrage von 

Studierenden auch mehrmals pro Jahr möglich.  
Sprache Deutsch 
Workload 300 Stunden Gesamtworkload, davon: 

32 Stunden Kontaktzeit (entspricht 4 Seminartagen) 
224 Stunden Selbstlernzeit (entspricht 28 Tagen) 
44 Stunden Projekttransferzeit/Projektdokumentationszeit  

Art der Prüfung/Vorausset-
zung für die Vergabe von CP 

Transferarbeit, 8-10 Seiten 
 

CP und Noten 10 CP 
Noten werden von 1,0 bis 4,4 vergeben, ab einer Note von 4,5 gilt der Leis-
tungsnachweis als nicht bestanden.  

Gewichtung 10 CP / 180 CP bzw. 5,56 % 
Terminierung Mindestens 1x pro Studienjahr 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Das Modul ist ohne Vorkenntnisse aus anderen Modulen studierbar. 
 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernd Eggers 
 
2. Inhalt 

Accountmanagement: 
 

 Vertriebsziele, Vertriebsstrategie und Vertriebsorganisation 
 Account Manager und Account Team 
 Zentrale Aktivitäten des (Key)Account Managements (inkl. Case Study) 

 Customer Relationship Management 
 Internationales (Key) Account Management 
 Bereichsorientiertes (Key) Account Management 
 Trends und Ausblick im (Key) Account Management 

 
Vertriebsmanagement: 
 

 Grundlagen Vertriebsmanagement 

 Vertriebskanäle 
 Vertriebseffizienz 
 Vertriebsplanung 
 Vertriebssteuerung 
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3. Qualifikationsziele 
Accountmanagement: 
 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 
Der Erreichung der Unternehmensziele sowie der Sicherstellung der Kundenzufriedenheit  
Einsatz von praxisnahen Instrumenten zur erfolgreichen Betreuung der Kunden (von der Bedarfsermittlung 
bis zum Abschluss) 
 
Vertriebsmanagement: 
 
Die Studierenden können nach erfolgreichem Abschluss des Moduls: 
 
Vertiefender Überblick über Marketing- und Vertriebsstrategien Die Studierenden kennen die Instrumente 
des Vertriebsmanagements und die Vertriebsprozesse. Sie verstehen die verschiedenen Phasen der Strate-
gieentwicklung und können aus den Vertriebszielen die Vertriebsstrategie ableiten. 
Die Lernenden wissen, wie Vertriebskanäle entwickelt, systematisiert und integriert werden.  
Sie können verschiedene Integrationsmöglichkeiten unterscheiden und Potentiale einer Multikanalstrate-
gie erkennen.  
Zudem können die Studierenden den Einfluss der Multikanalstrategie auf die Kundenbindung analysieren 
und entsprechende Erfolgsfaktoren identifizieren.  
Die Studierenden kennen die aktuellen Markttrends im Dienstleistungssektor, können Ziele und Marke-
tingstrategien analysieren und eine entsprechende Marketingplanung innerhalb ihres Dienstleistungsunter-
nehmens ableiten. 
Sie beherrschen die dafür notwendigen Marketing- und Vertriebsinstrumente, um diese im Bereich der 
Kommunikation anwenden zu können. 
Die Studierenden können Dienstleistungen und Produkte einordnen und die daraus erworbenen Erkennt-
nisse im Pricing synthetisieren. 

 
4. Lehr- und Lernmethoden 

Asynchrones Lernen 

☒ Pre-Reading  

☐ Post-Reading 

☒ E-Learning  
 
Synchrones Lernen 

☐ Vorlesung  

☒ Seminar  

☒ E-Learning 
 
Transfer 

☒ Transfer in das eigene Unternehmen 

☐ Projektarbeit 
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 
 

BT Bachelor Thesis 

C Case / Fallstudie 

CP Credit Point 

ECTS European Credit and Accumulation System 

K Klausur 

LNW Leistungsnachweise 

M Mündliche Prüfung 

P Pflichtmodul 

PR Präsentation 

PSA Projektstudienarbeit 

SA Studienarbeit 

 
 


